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Recht: 
Michael Budczinski 

(Verbandsgerichtsvors.) 
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Siegfried Maywald 
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Bernd Wessels 
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Horst Rosenstock 
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Harald Wiemann 
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Die wichtigsten Termine 
im November/ 

Anfang Dezember 2003 
Internationale Veranstaltungen 

08.12.2003 Länderspiel 

Deutsch la nd-N iederla nde, 

in Koblenz, 

Sporthalle Oberwerth, 

Jupp-Gauchel-Str. 10 

09.12.2003 Länderspiel 

Deutsch land-Niederlande, 

in Osnabrück, Schlosswall­

halle, Schlosswall 

18.12.2003 Länderspiel 

Deutschland-Belgien in 

Siegen, Neue Sporthalle 

Giersberg, Kolpingstr. 

19.12.2003 Ländersp iel 

Deutschland-Belgien in 

Lippstadt, Sporthalle Lippe­

Schule, Otto-Hahn-Str. 25 

DBV-Termine 

08./09.11.2003 3. DBV-RLT (U15/U17) 

in Schwetzingen 

21.-23 .11 .2003 3. DBV-RLT (Senioren) 

in Gütersloh 

29./30.11 .2003 4. DBV-RLT (U 15/U 17) 

in Bonn-Beuel 

Jugend Plan A und B 

08.11.2003 3. Spieltag Plan A 

08.11.2003 3. Spieltag Plan B 

15.11 .2003 4. Spieltag Plan A 

15.11.2003 4. Spieltag Plan B 

22.11.2003 5. Spieltag Plan A 

22.11.2003 5. Spieltag Plan B 

NRW-Senioren 

09.11.2003 3. Spieltag 

15.11.2003 4. Spieltag 

22.11.2003 5. Spieltag 

29.11.2003 6. Spieltag 

30.11 .2003 NRW-RLT (Einzel). Ausrichter: 

Fachschaft Badminton Dort­

mund, siehe BR 09/2003 

30.11.2003 Verbands-RLT (Einzel), 

Ausrichter: BSV Gelsen­

kirchen, siehe BR 9/2003 

30.11.2003 Verbands-RLT (Einzel), 

Ausrichter: BSC/DJK Solingen, 

siehe BR 9/2003 

30.11.2003 Bezirks-RLT (Einzel) Nord 1, 

Ausrichter: SG Osterfeld, 

siehe BR 10/2003 

30.11.2003 Bezirks-RLT (Einzel) Nord II, 

Ausrichter: SV Brackwede, 

siehe BR 10/2003 

30.11.2003 Bezirks-RLT (Einzel) Süd 1, 

Ausrichter: TUS Hacken­

broich, siehe BR 10/2003 

30.11.2003 Bezirks-RLT (Einzel) Süd II, 

Sonstiges 

Ausrichter: SC Wermels­

kirchen, siehe BR 10/2003 

12.11.2003 Abgabe der Rangliste für die 

Rückrunde (Senioren) 

08.12.2003 Abgabe der Rangliste für die 

Rückrunde (Schüler/ Jugend) 

Die wichtigsten Termine 

Achtung! Unsere Angebote! 

VON EX-Rahmen 
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Pioneer G 1132 10,50 10,- 9,50 
Victor Queen 9,80 
Victor Service 12,20 

YONEX AS 20 12,80 
Plastikbälle Mavis 350 1. Dtzd. 131 10 

Schuhe 
YONEX SHB 92 82,-
YONEX SHB 89 89,-
YONEX SHB 95 92,-
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: 50 erfo1greiche Jahre im Badminton-Landesverband NRW 
1 

: wurden in einem würdigen Rahmen gefeiert 
1 -,---------- -------------------------------------- --------------------------------- ----------------------

Mit WDR Sportredakteur Wilfried Lu chtenberg 
hatte der Verband einen kompetenten Moderator 
gefunden, der in gewohnter lockerer Art durch das 
Programm führte. 
Dr. Karl-Heinz Walter konnte als Präsident des 
Verba ndes den Bürgermeister der Stadt Düsseldorf, 
Herrn Heinz Winterwerber, die Vertretung des 
Ministeriums für Sport (MSWKS), Herrn Detlef 
Berthold, sowie den Schatzmeister des LSB Josef 
Bowinkelmann neben vie len anderen Ehrengästen, 
Funktionären und Vereinsvertretern begrüßen. 
"Geburtstagskind" Horst Boldt. der an diesem Tag 
70 Jahre alt wurde, kommentierte: "So vie l Gäste 
hatte ich noch nie". 
Ältester Gast war jedoch der ehemalige Präsident 
des BLV-NRW, Hubert Brohl, der im Juni 90 Jahre 
wurde. 
DBV Vizepräsident Martin Knupp sorgte mit seiner 
stimmu ngsvollen Festrede : 
"Der Badminton-Landesverband NRW hat anläss­
lich seines SO-jährigen Bestehens eingestanden ... " 
für manchen Lacher. Hat er doch festgeste llt, dass 
der Hessische Landesverband schon sein SO-jähri­
ges Jubiläum gefeiert habe und nun NRW die 
Hessen nicht mehr einholen könnte, da sie damals 
versä umt hatten, sich nach Gründung des DBV als 

Liebes Team BLV-NRW, 
sehr geehrte Badmintonfreunde! 

Wir gehörten zu den glücklichen Auserwählten, 
dem Festakt anlässlich der SO-Jahrfeier des BLV­
NRW, in Düsseldorf, Rheinterrassen, beiwohnen 
zu dürfen. Es war eine rundum gelungene 
Veransta ltung mit viel Liebe zum Detail. Als 
Anwesender konnte man erahnen, dass es den 
Verantwortlichen sehr vie l Mühe und Engage­
ment gekostet hat, den Festakt zu planen, zu 

erster Landesverband eintragen zu lassen. Dieses 
Versäumnis könnte man auch beim 100-jährigen 
Jubiläum nicht mehr gut machen. 
Viel Freude und positi ve Resonanz erhielt das 
Rahmenprogramm. 
Mit der Jazz-Band Swing Low, der Musical­
Sängerin Cosima Russo und der Dance-Floor­
Formation des TV Bocholt wurde der Festakt zu 
einem beschwingten Event in der herrlich en 
Rheinterrasse in Düsse ldorf. Da konnte man auch 
schon mal überhören, dass der Schatzmeister des 
LSB und der Referent für Finanzen im 
Sportministerium in Punkto Haushaltspol iti k zur 
Förderung der Übungsle iter in den Vere inen, unter­
sch iedlicher Meinung waren . 

Eine Fortbildung in Sachen historisches Badminton 
und niederländisch, erfuhren die Gäste von Prof. 
Dieter Kespohl, dem Präsidenten des Deutschen 
Badminton-Verbandes. 
Er überreichte den gerahmten Druck ei nes 
Kupferstiches, der das Badminton-Spiel zeigt, aus 
(vermutlich) dem Jahre 1616. 
Mit dem altniederländischen Titel: Amor, ut pila, 
vices exigit", was übersetzt so viel heißt wie, "die 
Liebe fordert, wie der Ball, das Wechselspiel." 

organisieren und letztlich so durchzuführen. Ein 
besonderer Dank gilt Herrn Knupp für die treffli­
che und humorvo lle Festrede. Wir als 
Vereinsvertreter haben ein paar ku rzweil ige 
Stunden im Kreis der großen Badmintonfamilie 
verbracht. 
Herzlichen Dank! 

Mit sportlichem Gruß 
Hülser Sportverein 

Den so genannten Vogel schoss die Familie Schenk 
ab. Bei der Verlosung waren sie gleich zweimal 
dabei und gewannen vier Eintrittskarten für das 
Variete GOP in Essen. 

Die gesamte Veranstaltung wurde mit einer Power­
Point-Präse ntation mit vielen "alten Bildern" 
unterlegt. 
Bei einem gemütlichen Essen fand die Veranstal­
tung ihren Ausklang. 
Etwas traurig ist die Tatsache, dass trotz ausdrück­
licher Anmeldung ca. 29 Vereinsvertreter mit 
Begleitung und 28 Funktionäre, Deutsche Meister 
u.a., ohne Absage nicht gekommen sind. War 
Schumi schuld? 
Josef Bowinkelma nn betonte, dass Verbä nde und 
Vereine Jubiläen nutzen sollten, um in einem 
angemessenen Rahmen zu präsentieren und damit 
auch Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. 
Alle Anwesenden waren sich darin auch einig: "Das 
war eine runde Sache." 
Nachstehend noch zwei schriftliche Kommentare 
für die ich mich recht herzlich bedanke. 

Ulrike Thomas 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 12.10.2003 feierte der BLV sein SO-jähriges 
Bestehen. Meine Frau und ich waren in 
Vertretung unseres Vereins eingeladen und 
haben gern an der Feier teilgenommen. 
Es war eine Feier am schönen Ort, im ange­
messenen Rahmen und kurzweilig gestaltet. 

Wir bedanken uns! 
Turngemeinde Holzwickede ~ 

Impressionen von der 50-Jahr-Feier 

Schatzmeister des 
Landessportbundes 
NRW, Josef Bowin­
kelmann 
(Foto: N. Atorf} 

Band Swing-Low und Sängerin Cosima Russo 
(Foto: N. Atorf} 

(Foto: N. Atorf} 



7V Bocholt 
(Foto: N. Atorf} 

Horst Boldt 
u. Dr. Walter 
(Foto: U. 
Thomas) 

Präsident LV NRW 
Dr. K.-H. Walter 
(Foto: N. Atorf} 

Tisch Präsidenten Baden-Württemberg 
und Hessen 
(Foto: N. A torf} 

,, YONEX Geschäftsführer W. Hirokawa mit Frau" 
(Foto: N. Atorf} 

Modera­
tion 
Luchten­
berg 
(Foto: 
Wessels} 

(Foto: 
N.Atorf} 

(Foto: U. Thomas) 

Vertreter des 
Ministeriums 

Festrede: 
Martin Knupp 
(Foto: N. A torf} 

- r.t 

50 Jahre BLV-NRW 

,,Interview Wilfried Luchtenberg, 
Prof. D. Kespoh/" 
(Foto: N. Atorf} 

(Foto: N. Atorf} 

(Foto: U. Thomas) 

Jutta u. Hans Offer 
(Foto: U. Thomas) 

H. Berthold u. Fr. Elke 
Schmidt-Walter 
(Foto: U. Thomas) ,,.,. Ir H :-., (Foto: U. Thomas) 

Hubert Brohl u. Dr. Walter 
(Foto: U. Thomas) 



1. Bundes1iga 

NRW C1ubs ganz vorne. 

Auf den ersten drei Plätzen befinden sich die drei 
Erstligisten unseres Landesverbandes nach vier 
Spieltagen. Dabei hat nur noch der 1. BC Beuel eine 
weiße Weste, der FC Langenfeld, zwei Punkte 
dahinter und der SC Union Lüdinghausen einen 
weiteren Zähler zurück auf Pl atz drei . Gute 
Aussichten also für die Westdeutschen Vereine, am 
Ende die Play Off Runde zu erreichen, doch der 
Weg bis dahin ist noch weit. Der als Geheimfavorit 
gehandelte 1. BC Bischmisheim kommt dagegen 
noch nicht so richtig in Schwung und liegt mit bis 
Dato drei Gutzäh lern nur auf dem sechsten 
Tabellenplatz. Für Spannung ist jedoch weiter aus­
reichend gesorgt, da viele Spiele, wie schon vor der 
Saison erwartet sehr ausgeglichen verliefen. 

Die Begegnungen in der ze itlichen Abfolge: 

Jeweils mit 5:3 Siegen starteten die drei 
Westvertreter in die neue Saison der 1. Bundesliga. 
Der 1. BC Beuel gewann dabei gegen Altmeister 
TuS Wiebelskirchen in der mit vier Dreisätzen 
gespickten Partie, überraschende Niederlagen 
dabei allerdings für Marc Zwiebler gegen Jochen 
Cassel und lan Maywald gegen Marcel Reuter. 
Auch das DD mit den Overzier Schwestern musste 
sich in drei Sätzen gegen Nozdan / Peiffer geschla­
gen geben. Jeweils doppelte Punktgewinne des 
Engl änders Anthony Clark und des Chinesen 
Yangchun Xie, sowie der Einzelsieg von Petra 

•iffifoill 
1. BC Beuel - TuS Wiebelskirchen 

2. HD Xie / Zwiebler - Spitko / Wol l 
DD Overzier B. / Overzier P. - Nozdran / Peiffer 
1. HD Clark / Maywald - Cassel / Kindervater 
DE Overzier P. - Nozdran 
3. HE Maywald - Reuter 
GD Clark / Overzier B. - Kindervater/ Peiffer 
1. HE Xie - Spitko 
2. HE Zwiebler - Cassel 

Overzier ließen beide Punkte dann jedoch in Bonn. 
Der FC Langenfe ld hatte beim Aufsteiger und 
Geheimfavoriten 1. BC Bischmisheim anzutreten. 
Keine leichte Aufgabe für die Rheinländer, doch die 
drei Damenpunkte und die Siege von Björn Joppien 
und Andreas Wölk in ihren Einzeln ließen den 
Federball Club am Ende jubeln. 
Die Union aus Lüdinghausen hatte es mit dem PSV 
Ludwigshafen etwas einfacher, nicht ein Spiel ging 
über die vo lle Distanz. Im Spitzen-Einzel verlor 
Oliver Pongratz allerdings gegen Jens Roch recht 
klar, der Ukrainer Vladislav Druzhchenko konnte 
darüber hinaus noch zweimal für die Gäste punk­
ten, ansonsten fuhr die Schnaase Truppe ihren Sieg 
sicher nach Hause. 
Auch am zweiten Spieltag blieb das NRW-Trio 
ungeschlagen und führte danach die Tabelle 
gemeinsa m an. 
Der FC Langenfeld dominierte dabei über den VFB 
Friedrichshafen mit einem 8:0 Kantersieg. Lediglich 
das zweite HD mit Mike Joppien / Thorsten 
Hukriede benötigte den dritten Durchgang, hervor­
zuheben sicherlich der Erfolg im GD von Thorsten 
Hukriede / Kathrin Piotrowski über die 
Spitzenpaarung Björn Siegemund / Nicole Pitro mit 
15:13, 15:13. 
Der 1. BC Beuel hatte beim PSV Ludwigshafen 
einen guten Tag erwischt und siegte glatter als das 
Ergebnis von 5:3 aussagt, dabei überraschten aller­
dings die Niederlagen von Yangchun Xie im 
Spitzeneinzel gegen Jens Roch sowie abermals der 
Verlust des DD mit Petra und Birgit Overzier. 
Der SC Union Lüdinghausen glänzte beim 6:2 
Erfolg bei EBT Berlin, zwar gingen beide Herren­
Doppel an die Gastgeber, doch schöne 
Dreisatzsiege von Oliver Pongratz im ersten Einzel 
gegen den Chinesen Wie Chen und von Maurice 

Niesner / Sandra Marinello im GD gegen Robert 
Blair / Mon ja Bölter sorgten für den sicheren Erfolg 
der Westfalen. 

Am 3. Spieltag trafen mit Beuel und Lüdinghausen 
erstma ls zwei Westvere ine aufeinander. Die Bonner 
dominierten dabei und gaben lediglich das zweite 
HD und das zweite HE ab. 
Der FC Langenfeld holte bei der SG EBT Berlin beide 
Punkte, verlor jedoch das zweite HD und das zwei­
te HE, das Fehlen des Polen Przemyslaw Wacha 
machte sich hier natürlich bemerkbar. Im DE unter­
lagen Stefanie Müller, nach schönem Spiel, gegen 
Nationalspielerin Nicole Grether in zwei Sätzen. 

Am 4. Spieltag dann die mit Spannung erwartete 
Partie zwischen dem FC Langenfeld und dem 1. BC 
Beuel. So wie bei den Langenfeldern Wacha fehlte, 
stand den Beuelern der Engländer Anthony Clark 
nicht zur Verfügung. Beide Mannschaften also mit 
einer Ersatzaufstel lung. Hier hatten dann die 
Bonner Vorstädter augenscheinlich die besseren 
Karten und gewannen mit 5:3. Drei von vier 
Doppeln gingen an Beuel, Petra Overzier hielt 
Stefanie Müller im DE nieder und in der Partie der 
Ersatz leute sieg te Marc Hannes im dritten HE 
gegen forsten Hukriede knapp mit 15:13 im 
Entscheidungssatz. 
In Lüdinghausen zeigte sich die Union von der 
Vortagsniederlage gut erholt und konnte gegen 
den Mitfavoriten 1. BC Bischmisheim ein Remis 
erreichen. 
Es war sogar mehr drin, denn das zweite HD mit 
Pongratz / Yudianto ging erst im dritten Satz gegen 
Joachim Tesche / Michael Fuchs verloren. Michael 
Fuchs sorgte dann auch für den vierten Punkt der 
Saarländer, in dem er im dritten HE in drei Sätzen 
gegen Maurice Niesner erfolgreich blieb. 

SC Union Lüdinghausen - PSV Ludwigshafen 5:3 

5:3 

15:9, 15:9 
12:15, 15:7, 12 :15 
15:8, 15:7 
11 :0, 11 :7 
13:15, 15:8, 6:15 
13:15, 15:1, 15:6 
15:3, 15:7 
15:8, 10:15, 12 :15 

2. HD Niesner / Mitteldorf - Wa ldenberger / Müller 
DD Schenk/ Marinello - Sietz / Weimer 
1. HD Pongratz / Gunawi - Roch / Poyatos 
DE Schenk - Weimer 
3. HE Niesner - Waldenberger 
GD Mitteldorf/ Marinello - Druzhchenko / Sietz 
1. HE Pongratz - Roch 
2. HE Yudianto - Druzhchen ko 

1. BC Bischmisheim - FC Langenfeld 

2. HD 
DD 
1. HD 
DE 
3. HE 
GD 
1. HE 
2. HE 

Keck/ Tesche J. - Joppien M. / Hukriede 
Mette / Bott - Müller/ Piotrowski 
Tesche T. / Hopp - Joppien B. / Wacha 
Bott - Müller 
Fuchs - Wölk 
Hopp / Mette - Joppien M. / Piotrowski 
Haughton - Joppien B. 
Kanetkar - Wacha 

t4ffiifii.i 
SG EBT Berlin - SC Union Lüdinghausen 

15:3, 15:5 
15:0, 15:1 
15:4, 15:5 
11:0, 11 :1 
15;,2 , 15:0 
8:15, 11 :15 
7:15, 7:15 
11 :15, 9:15 

3:5 

15:11, 15:10 
5:15, 3:15 
13:15, 15:10, 15:9 
11 :13, 2:11 
15:12, 7:15, 0:15 
15:12, 11:15, 7:15 
5:15, 12 :15 
15:12, 7:15, 15:11 

2:6 

1. Bundesliga, Marc Zwiebler der 
Jugend Europa Meister ist beim 1. 
Beuel die Nr. Zwei 
Foto: H. Rosenstock 

1. Bundesliga, Sandra Marinello 
beim SC Union Lüdinghausen im 
DD und GD eine Klasse für sich 
Foto: H. Rosenstock 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 

Blair / Dettmann - Gunawi / Niesner 
Grether / Bölter - Schenk/ Marinello 
Chen / Hückstädt - Pongratz / Yudianto 
Chen - Pongratz 
Grether - Schenk 
Blair / Bölter - Niesner / Marinello 

15:8, 17:14 
9:15, 11 :15 
15:12, 17:14 
4:15, 15:8, 5:15 
11 :13, 2:11 
15:14, 12:15, 6:15 



2. HE Hückstädt - Yudianto 
3. HE Dettmann - Gunawi 

PSV Ludwigshafen - 1. BC Beuel 

1. HD Roch / Huber - Clark / Maywald 
DD Boteva / Sietz - Overzier / Overzier 
2. HD Waldenberger / Mü ller - Xie / Zwiebler 
1. HE Roch - Xie 
DE Boteva - Overzier P. 
GD Druzhchenko / Sietz - Clark / Overzier B. 
2. HE Drushchenko - Zwiebler 
3. HE Huber - Maywald 

FC Langenfeld - VfB Friedrichshafen 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DD 
GD 
2. HE 
3. HE 

Joppien B. / Wacha - Vaughan / Siegemund 
Piotrowski / Müller - Vogelgsang / Pitro 
Joppien M. / Hukriede - Baier / Lindley 
Joppien B. - Vaughan 
Müller - Vogelgsang 
Hukriede / Piotrowski - Siegemund / Pitro 
Wacha - Lindley 
Wölk - Baier 

Elifitiifri 
1. BC Beuel - SC Union Lüdinghausen 

1. HD Xie / Zwiebler - Pongratz / Niesener 
DD Overzier P. / Overzier B. - Schenk/ Marinello 
2. HD Maywald / Hannes - Gunawi / Mitteldorf 
1. HE Xie - Pongratz 
DE Overzier P. - Schenk 
GD Zwiebler / Overzier B. - Niesner / Marinello 
2. HE Maywald - Yudianto 
3. HE Hannes - Gunawi 

8:15, 9:15 
0:15, 0:15 

3:5 

3:15, 5 :15 
15:7, 6 :15, 15:7 
0:15, 11 :15 
4 :15, 17:14, 15:5 
3:11, 5:11 
14:17, 4 :15 
15:5, 15:8 
2 :15, 6:15 

8:0 

15:2, 15:8 
15:8, 15:11 
16:17, 15:7, 15:7 
15:8, 15:0 
11:3, 11:5 
15:13, 15:13 
15:13, 15:2 
15:9, 15:0 

6:2 

15:7, 15:1 
15:12, 8:15, 15:13 
15:9, 7:15, 8:15 
15:7, 15:13 
11 :3, 11 :6 
15:5, 15:7 
12:15, 10:15 
15:1, 15:0 

mm""""""",,...."""""rr'EURO EURO 
4-79,95 135,00 

ARMORTEC 500 NEU 
Muscle Power 100 
Muscle Power 99 
Muscle Power 88 
M uscle Power 77 
Muscle Power 55 
Muscle Power 33 
Muscle Power 27 

4-39,9§ 108,00 
4-79-;9§ 124,00 
4-79,9§ 124,00 
4-§9,9§ 110,00 
4-39,95 95,00 
-'\-1-9;-9§ 79,00 
489,9§ 80,00 

99,9§ 75,00 
99,00 

49,9§ 35,00 

49,95 39,95 
+&,48 44,95 

99,9§ 79,00 

69,00 

39,9§ 30,00 

-'i-1-9;-9§ 69,90 
1-9,9§ 55,00 

-'1-2-9,95 99,95 

SG EBT Berlin - FC Langenfeld 

1. HD Dettmann / Zilm - Joppien B. / Hukriede 
DD Bölter / Grether - Müller/ Piotrowski 
2. HD Chen / Hückstädt - Wölk / Joppien M. 
1. HE Chen - Joppien 
DE Grether - Mül ler 
GD Zilm / Bölter - Joppien M. / Piotrowski 
2. HE Hückstädt - Wölk 
3. HE Dettmann - Hukriede 

llilifi 
SC Union Lüdinghausen - 1. BC Bischmisheim 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 

Niesner / Gunawi - Tesche T. / Hopp 
Schenk/ Marinello - Thome / Mette 
Pongratz / Yudianto - Tesche J. / Fuchs 
Pongratz - Haughton 
Marinello - Thome 

2. HE 
Gunawi / Schenk - Hopp / Mette 
Yudianto - Kanetkar 

3. HE Niesner - Fuchs 

FC Langenfeld - 1. BC Beuel 

1. HD Joppien B. / Hukriede - Xie / Zwiebler 
DD Piotrowski / Müller - Overzier B. / Overzier P. 
2. HD Joppien M. / Wölk - Maywald / Hannes 
1. HE Joppien B. - Xie 
DE Müller - Overzier P. 
GD Joppien M. / Piotrowski - Zwiebler / Overzier B. 
2. HE Wölk - Maywa ld 
3. HE Hukriede - Hannes 

Horst Rosenstock 

IFORZA 1 EURO 
Legend ntan.CF SQ 
Legend Titanium CF 
ntanium Tech 500 1 
Super Power 9000 99,9§ 

Super Giant 20000 449,00 

EURO 
69,00 
64,00 
74,50 
69,90 
69,90 

CarltonAG 6 
Carlton AG 10 
Yonex Mavis 350 
Yonex Mavis 500 
Victor Nylon2000 
Dynamic 5 

3:5 

10:15, 7:15 
13:15, 0:15 

1. Bund es l iga 

15:8, 12:15, 15:12 
10:15, 15:13, 0:15 
11 :8, 11 :8 
0:15, 0 :15 
15:10, 15:11 
3:15, 0:15 

4:4 

3:15, 4:15 
15:7, 8:15, 15:6 
15:13, 9:15, 9:15 
17 :14, 15:3 
11 :2, 11 :6 
15:13, 15:9 
16:17, 9:15 
11:15, 17:16, 5:15 

3:5 

15:17, 11:15 
15:8, 15:17, 15:9 
7:15, 12:15 
15:5, 15:12 
9:11, 0:11 
8:15, 10:15 
15:9, 15:5 
9: 15, 15:10, 13:15 

Eur/Dtzd . 10,50 
Eur/Dtzd. 15,30 
Eur/Dtzd. 12,50 
Eur/Dtzd. 14,00 
Eur/Dtzd. 11 ,50 
Eur/Dtzd. 11,25 

Legend Titanium 99,00 59,95 Badmintonschuhe(Euro) 
5000 Lady 99,9§ 
M.Frost Tournament 49,95 

!OLIVER 1 
RS Titanium III 99,9§ 

Vision Y 4004 9-1-;98 

39,95 
29,95 

39,95 
69,00 

Yonex SHB 98 
Yonex SHB 89 
Yonex SHB 92 
Yonex SHB 65 
WILSON Impact T. 

4G9,9§ 89,00 
99,95 79,00 
99,9§ 59,00 
84,9§ 59,00 
1-9,9§ 64,90 

Federbälle(Preise ab 25Dtzd.) 
YonexAS 10 Eur/Dtzd . 10,50 
YonexAS 20 Eur/Dtzd. 12,80 

HI-TEC Adrenalin Pro 
HI-TEC AdrenalinPro400Xcel 
FORZA Tempo 

66,50 
75,00 
39,95 

YonexAS 30 Eur/Dtzd. 

Victor Queen Eur/Dtzd. 

Victor Service Eur/Dtzd. 

Victor Champion Eur/Dtzd. 

Friendship Premium Eur/Dtzd. 
Dynamic 20 Eur/Dtzd. 
Dynamic 100 Eur/Dtzd. 
Dynamic 200 Eur/Dtzd. 
RSL Tourney No.1 Eur/Dtzd . 
RSL Silver Eur/Dtzd. 

15,30 

9,60 

12,20 

14,20 

9,90 
5,95 
9,40 

12.90 
14,40 
12,80 

Taschen/Textil/Zubehör(Euro) 
YONEX Tour Bag 630 

YONEX Doppelbag 830 

YONEX Doppelbag 824 

FORZA Doppelbag XXL 
FORZA Turniertasche lpoh 
YONEX Trainingsanzug ab 
Forza Trainingsanzug div.ab 
FORZA T-Shirt 
OLIVER T-Shirt diverse ab 

ab 

25,00 

39,00 

39,00 

29.95 
30,00 
49,00 
14,95 

5,00 
12,00 

99,9§ 59,95 RSL Tourney No.3 Eur/Dtzd. 11 ,75 FRIENDSHIP Short 7,90 
69,9§ 37,90 Babolat Start Eur/Dtzd. 10,20 Soft-Grips;selbstklebend;ab 1,50 

Babolat Pro Eur/Dtzd. 13.00 Ashaway Rally20/21/22 Ral. 53,00 
Arrowspeed 880 liteTi 4-39,9§ 59,00 Carlton AG 4 Eur/Dtzd. 8,70 Yonex BG 65 200m Rolle 69,00 

FORDERN SIE BEI GRÖßEREN MENGEN IHR ANGEBOT AN (ab 100,-EuroAuftragswert portofreie Lieferung) 

SPORT- KLAUER SIEGBURGER STR. 107 53229 BONN 



1. Bundesliga / 2. Bundesliga 

Die Ergebnisse der 1. Bundesliga 

1. Sgieltag (20.[21.09.2003) 
SC Union Lüdinghausen 1 - PSV Ludwigshafen 1 
VfB Friedrichshafen 1 - SG EBT Berlin 1 
1. BC Bischmisheim 1 - FC Langenfeld 1 
1. BC Beuel 1 - TuS Wiebelskirchen 1 

2. Sgieltag (28.09.2003) 
FC Langenfeld 1 - VfB Friedrichshafen 1 
TuS Wiebelskirchen 1 - 1. BC Bischmisheim 1 
PSV Ludwigshafen 1 - 1. BC Beuel 1 
SG EBT Berlin 1 - SC Un ion Lüdinghausen 1 

3. Sgieltag (10.[11.10.2003) 
1. BC Bischmisheim 1 - PSV Ludwigshafen 1 
VfB Friedrichshafen 1 - TuS Wiebelskirchen 1 
1. BC Beuel 1 - SC Union Lüdinghausen 1 
SG EBT Berlin 1 - FC Langenfeld 1 

4. Sgieltag (12.10.2003) 
PSV Ludwigshafen 1 - VfB Friedrichshafen 1 
SC Union Lüdinghausen 1- 1. BC Bischmisheim 1 
TuS Wiebelskirchen 1 - SG EBT Berlin 1 
FC Langenfeld 1 - 1. BC Beuel 1 

2. Bundesliga Nord 

BVH Dorsten in der 
Pool Position 
Fünf Spieltage sind in der 2. Liga bereits absolviert, 
mit dem BVH Dorsten steht ein Westverein an der 
Spitze, lediglich mit einem Pünktchen auf der 
Minusseite belastet. 

Hinten: Rob Stalenhoef, Matthias Lindner, 
Hendrik Westermeyer, Danny Schwarz, Shan Li 
Vorne: Christiane Mühlen, Monique Hoagland, 
Miriam Mross, Andreas Lindner 
(Foto: G. Lindner) 

Auch der BV RW Wesel ist noch im Rennen und 
rangiert hinter dem VfL 93 Hamburg an dritter 
Stelle der Tabe lle. 
Aufsteiger Ohligser TV hingegen tut sich noch 

5. Sgieltag (18.10.2003) 
VfB Friedrichshafen 1 - 1. BC Bischmisheim 1 6:12 3:5 
SG EBT Berlin 1 - 1. BC Beuel 1 5:13 2:6 

10:6 5:3 TuS Wiebelskirchen 1 - Union Lüdinghausen 1 12:8 6:2 
8:9 4:4 FC Langenfeld 1- PSV Ludwigshafen 1 12:5 6:2 
8:12 3:5 
13:7 5:3 6. Sgieltag (19.10.2003) 

1. BC Beuel 1 - VfB Friedrichshafen 1 14:2 7:1 
1. BC Bischmisheim 1 - SG EBT Berlin 1 14:3 7:1 

16:1 8:0 Union Lüdinghausen 1 - FC Langenfeld 1 4:14 1 :7 
8:10 3:5 PSV Ludwigshafen 1 - TuS Wiebelskirchen 1 7:10 3:5 
6:12 3:5 
6:12 2:6 Tabelle nach dem 6. Spieltag 

Platz Verein Zahl Sätze Spiele Punkte 
1.) 1. BC Beuel 1 6 76-32 34-14 12-0 

8:10 3:5 2.) FC Langenfeld 1 6 72-36 34-14 10-2 
8:11 3:5 3.) TuS Wiebelskirchen 1 6 61-51 28-20 8-4 
13:5 6:2 4.) 1. BC Bischmisheim 1 6 61-49 27-21 7-5 
7:11 3:5 5.) Union Lüdinghausen 1 6 49-60 20-28 5-7 

6.) PSV Ludwigshafen 1 6 46-59 22-26 4-8 
7.) SG EBT Berlin 1 6 35-71 14-34 1-11 

12:7 6:2 8.) VfB Friedrichshafen 1 6 32-74 13-35 1-11 
10:9 4:4 
13 :5 6:2 
7:11 3:5 

schwer und steht in der unteren Tabe llenhälfte mit 
drei Zählern punktgleich mit den Mannschaften 
aus Lüneburg und Gifhorn, dahinter mit einem 
Punkt weniger nur noch der BC Eintracht Südring 
aus Berlin. 

Elvira van Elven (rechts) und Mariel/e van der 
Woerdt. Die Niederländerinnen spielen seit vie­
len Jahren beim TV Ohligs 
(Foto: H. Rosenstock) 

Von den Spielfeldern in chronologischer Fo lge: 

Für das Westderby hatte sich Aufsteiger Ohligser 
TV weit mehr ausgerechnet, so war dann auch der 
Manager des Solinger Teams, Jörg Kraft enttäuscht 
über die klare Auftaktniederlage gegen die Rot­
Weißen aus Wesel. Deutlich gingen vier Spiele an 
die Mannschaft vom Niederrhein, led iglich das DE 
und das zweite HD konnten die Ohligser, allerdings 
eben so klar, für sich verbuchen. Die Entscheidung 
für Wese l brachten das erste HD und das dritte HE, 
beide Spiele im Dritten an den BV Rot Weiß. 
Klarer Auftaktsieg für den BVH Dorsten gegen den 

Aufsteiger VfL Lüneburg, wobei allerdings 
Neuzugang Danny Schwarz und Miriam Mroos 
jeweils ihre Einzel in zwei Sätzen abgeben mus­
sten. 
Durchaus positiv für die NRW-Clubs der 
Doppelspie ltag Ende September. RW Wesel setzte 
sich hier mit Siegen gegen BV Gifhorn und BC 
Südring Berlin an die Tabellenspitze. Die 
Begegnung gegen Gifhorn verlief recht spannend 
und vier Dreisatzspiele sprechen für sich, je zwei­
mal waren Gäste und Gastgeber dabei erfolgreich. 

2. Bundesliga Nord, Das Team von BV Rot Weiss 
Wesel beim Bundesliga Auftakt 2003 / 2004 
(Foto: H. Rosenstock) 

Zweisatz Erfolge im DD, GD und im ersten HE 
gaben dann den Ausschlag zum 5:3 Erfolg . Am 
Sonntag dann ohne Probleme ein 6:2 gegen die 
Berliner Mannschaft, lediglich die beiden Damen 
Spiele mussten abgegeben werden. 
Gut erholt von der Enttäuschung des ersten 
Spieltages zeigte sich der Ohligser TV, 
ein Remis gegen Südring sorgte für das erste 
Erfolgserlebnis der Saison, dabei sorgte insbeson-



dere Oliver Jakob mit seinem Dreisatzerfolg (17:15 
im Dritten) für das erhoffte Ergebnis. Gegen 
Gifhorn dann gar ein doppelter Punktgewinn in 
einer spannenden Begegnung wo zwei der drei 
Partien über die volle Distanz an die Gäste gingen. 
Im ersten HE dann jedoch der erste Saisonerfolg für 
den Niederländer Rolf Monteiro, welcher den 
Slowenen Miha Horwat bezwingen konnte. 
Der BVH Dorsten ebenfalls mit zwei Heimspielen, 
gegen Aufsteiger BW Wittorf hatten die Westfalen 
keine Mühe und gewannen klar, nur der Pole 
Robert Mateusiak konnte zwei Punkte für die 
Norddeutschen erkämpfen. Das erwartet schwere 
Spiel dann am Sonntag gegen den Mitfavoriten der 
Liga, VfL 93 Hamburg. Obwohl die Hamburger eini­
ge Abgänge zu verzeichnen hatten, werden sie 
weiter um die Meisterschaft mitspielen. So waren 
am Ende wohl beide Mannschaften froh über die 

ilifiGMI 
Ohligser TV - BV RW Wesel 

1. HD 
2. HD 
DD 
1. HE 
2. HE 
3. HE 
DE 
GD 

Monteiro / Meijer - Staczan / Roth 
Schekkermann / Teulings - Löll / Schüler 
v. Elven / v.d. Woerdt - Döhmen S. / Döhmen M. 
Monteiro - Löll 
Schekkermann - Staczan 
Teulings - Andratschke 
v.d. Woerdt - Hirtsiefer 
Meijer / v. Elven - Roth / Döhmen M. 

BVH Dorsten - Vfl Lüneburg 

Punkteteilung, wobei es nur ein Dreisatzspiel gab, 
im GD siegte die holländische Kombination 
Stalenhoef / Hoogland auf Dorstener Seite gegen 
die polnisch / deutsche Paarung Hankiewicz / 
Köhler. 

Die Spieltage Nr. vier und fünf verliefen für die 
Westvereine recht unterschiedlich. Der große 
Gewinner war der BVH Dorsten, welcher in Berlin 
mit einem 5:3 zu beiden Punkten kam, alle drei HE, 
das GD und das erste HD wurden dabei klar in zwei 
Sätzen gewonnen. Ein weiterer Zähler wäre mög­
lich gewesen, doch Danny Schwarz/ Shen Li unter­
lagen hauchdünn mit 16:17 im dritten Satz des 
zweiten HD. Am Folgetag dann gar ein 8:0 
Kantersieg für die Westfalen in Gifhorn. Lediglich 
zwei Sätze ließ man dem Gastgeber. 
Der BV RW Wesel war hingegen der Verlierer die-

t♦ittfiifjii 

2. Bun des li ga 

ser Spieltage, das Remis beim VFL 93 Hamburg 
musste man noch einkalkulieren, doch die 3:5 
Niederlage bei BW Wittorf stand wohl nicht auf 
dem Programm, hier konnten nur die HE zwei und 
drei verbucht werden, sowie das zweite HD. 
Spitzenspieler Ruud Kuijten unterlag überraschend 
in drei Sätzen gegen Andreas Schütter und auch 
alle drei Damen-Spiele standen auf verlorenem 
Posten. 

Aufsteiger Ohligser TV hatte bei seiner 
Nordlandreise kein Glück, in Wittorf ein deutliches 
2:6 nach schnellem 0:4 Rückstand, nur das DE und 
das GD zu Gunsten des OTV. 
In Hamburg dann eine knappe 3:5 Niederlage, hier 
verlor man recht unglücklich die Einzel zwei und 
drei jeweils im Entscheidungssatz, da war einfach 
mehr drin für den Aufsteiger. 

2:6 BV RW Wesel - BV Gifhorn 5:3 

15:11, 13:15, 13:15 
17:15, 15:10 
6:15, 16:17 
2:15, 5:15 
10:15, 11 :15 
11 :15, 15:10, 10:15 
13:11, 11 :2 
1 :15, 10:15 

6:2 

1. HD: Kuijten / Löll - Horvat / Zöllner 
DD: Döhmen S. / Döhmen M. - Lillie / Pils 
2.HD: Roth/ Staczan - Zanssen / Neumann 
1.HE: Kuijten - Horvat 
DE: Hirtsiefer - Lillie 
GD: Roth / Döhmen M. - Zöllner/ Pils 
2.HE: Löll - Zanssen 
3.HE: Staczan - Neumann 

BVH Dorsten - BW Wittorf 

12:15, 15:10, 11 :15 
15:7, 15:4 
6:15, 15:2, 15:5 
15:9, 15:0 
2:11, 8:11 
15:5, 17:15 
15:13, 4:15, 15:12 
15:10, 6:15, 12:15 

6:2 

2. HD 
DD 
1.HD 
DE 
3.HE 
GD 
1.HE 
2.HE 

Schwarz/ Li - Krawietz / Meyners 15:10, 15:10 1. HD 
DD 

Stalenhoef / Westermeyer - Mateusiak / Böttger 11 :15, 15:17 
Hoogland / Mroß - Grzejdak / Schade 15:0, 15:1 
Stalenhoef / Westermeyer - Zeysing B. /Zeysing J. 15:8, 15:8 
Mroß - Grzejdak 3:11, 4:11 
Li - Burmeister 15:9, 15:7 
Lindner M. / Hoogland - Meyners / Schade 13:15, 15:7, 15:6 
Schwarz - Zeysing B. 7:15, 6:15 
Westermeyer - Krawietz 15:11, 9:15, 15:5 

2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Mroß / Hoogland - Kasprowiak / Klischke 15:11, 15:11 
Li/ Schwarz - Schneider/ Neubacher 15:2, 15:10 
Schwarz - Mateusiak 12:15, 12:15 
Mroß - Kasprowiak 13:10, 11 :5 
Stalenhoef / Hoogland - Neubacher / Klischke 15:7, 12:15, 15:12 
Westermeyer - Schlüter 15:7, 11 :15, 15:13 
Li - Schneider 15:1, 15:6 

~~YONEX ~~YONEX ~~YONEX ~~YONEX 

Monschauerstr. 120 · 52355 Düren 

Tel. 02421 / 20 666-0 
Fax 02421 / 20666- 1 

Email: j.heuts@web.de 
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Der neue TOP-Schuh 
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2. Bundesliga 

Ohligser TV - BC Eintracht Südring Berlin 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Monteiro / Meijer - Wernicke / Ost 
v. Elven / v.d . Woerdt - Weber/ Nawrath 
Schekkerman / Teulings - Kapps / Straßburger 
Monteiro - Kämmer 
v. Elven - Weber 
Schekkerman / v.d . Woerdt - Kämmer / Nawrath 
Teu lings - Ost 
Jakob - Wernicke 

Elfi!fi 
Ohligser TV - BV Gifhorn 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Monteiro / Meijer - Horvat / Zöllner 
v. Elven / v.d . Woerdt - Li llie / Pils 
Schekkerman / Teu li ngs - Zanssen / Neumann 
Monteiro - Horvat 
v. Elven - Lillie 
Schekkerman / v.d. Woerdt - Zöllner/ Pils 
Teulings - Zanssen 
Jakob - Neumann 

BV RW Wesel - BC Eintracht Südring Berlin 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Kuijten / Löll - Kämmer / Kapps 
Döhmen / Döhmen - Nawrath / Weber 
Roth/ Staczan - Ost/ Wernicke 
Kuijten - Ost 
Döhmen S. - Weber 
Roth / Döhmen M. - Kämmer / Nawrath 
Löll - Wernicke 
Staczan - Straßburger 

BVH Dorsten - Vfl 93 Hamburg 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Stalenhoef / Westermeyer - Schöttler S. / Kastens 
Mroß / Hoogland - Bobeth / Köh ler 
Li / Schwarz - Hankiewicz / Schöttler J. 
Schwarrz - Schöttler S. 
Mroß - Bobeth 
Sta lenhoef / Hoogland - Hankiewicz / Köhler 
Westermeyer - Kastens 
Li - Schöttler J. 

1111!@1 
Vfl 93 Hamburg - BV RW Wesel 

4:4 

15:9, 15:10 
8:15, 7:15 

15:6, 15:9 
4:15, 11 :15 

5:11, 6:11 
11 :15, 10:15 

15:5, 15:5 
15:6, 2:15, 17:15 

5:3 

14:17, 15:11, 11 :15 

15:9, 15:6 
15:11, 15:3 

17:15, 8:15, 15:11 
11 :2, 11 :0 

17 :16, 15:10 
12 :15, 4:15 

17:15, 7:15, 11:15 

6:2 

15:5, 15 :9 

10:15, 10:15 
15:12, 4:15, 15:2 

15:8, 15:4 
0:11, 2:11 

15:10, 15:0 
15:10, 17:14 

12:15, 15:2, 15:7 

4:4 

13:15, 12:15 

15:8, 15:5 
15:11, 15:13 

12:15, 13:15 

1:11, 4:11 
15:10, 10:15, 15:6 

8:15, 7:15 
15:0, 15:8 

4:4 

1. HD Schöttler S. / Kastens - Kuijten / Löll 9:15, 15:10, 12:15 

DD Schönefels / Böttcher - Döhmen S. / Döhmen M. 5:15, 1 :15 
2. HD Hankiewicz / Schöttler J. - Staczan / Roth 15:11, 15:8 

1. HE Schöttler S. - Kuijten 17:16, 11 :15, 4:15 
DE Bobeth - Hirtsiefer 11 :9, 11 :5 

GD Schöttler J. / Bobeth - Roth/ Döhmen M. 10:15, 10:15 
2. HE Kastens - Löll 15:8, 11 :15, 15:11 

3. HE Hankiewicz - Staczan 15:6, 15:3 

BW Wittorf - Ohligser TV 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Mateusiak / Böttger - Monteiro / Meijer 
Hückstädt / Klischke - v.d. Woerdt / v. Elven 
Schneider/ Mohr - Jakob/ Teulings 
Mateusiak - Monteiro 
Hückstädt - v.d. Woerdt 
Böttger / Kl ischke - Meijer / v. Elven 
Schlüter - Teu lings 
Mohr - Jakob 

6:2 

15:12, 17:14 
15:12, 15:4 

15:5, 13:15, 15:9 
15:3, 15:2 

8:11, 13:11, 12:13 
3:15, 8:15 

12:15, 15:7, 15:1 
15:5, 15:13 

BC Eintracht Südring - BVH Dorsten 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Kapps R. / Kapps S. - Westermeyer /Stalenhoef 
Weber/ Nawrath - Mroß / Hoogland 
Ost/ Wernicke - Schwarz/ Li 
Kämmer - Schwarz 
Weber - Mroß 
Kämmer / Nawrath - Sta lenhoef / Hoog land 
Wernicke - Westermeyer 
Straßburger - Li , .• ,. 

BV Gifhorn - BVH Dorsten 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Zöllner/ Zanssen - Stalenhoef / Westermeyer 
Pi ls/ Pirl - Hoogland / Mroß 
Neumann / Niesner - Schwarz/ Li 
Za nssen - Schwarz 
Pirl - Mroß 
Zöl lner/ Pils - Sta lenhoef / Hoogland 
Neumann - Westermeyer 
Niesner - Li 

VFL 93 Hamburg - Ohligser TV 

3:5 

13:15, 10:15 

15:13, 15:11 
10:15, 15:7, 17 :18 

13:15, 11 :15 
11 :5, 11 :1 

6:15, 4:15 

1 :15, 8:15 
4:15, 8:15 

0:8 

9 :15, 7: 15 

4:15, 4:15 
9:15, 11:15 

15:7, 8:15, 2:15 
4 :11, 0:11 

15:17, 6:15 
17:14, 5:15, 5:15 

7:15, 5:15 

5:3 

1. HD 
DD 

Schöttler S. / Kastens - Monteiro / Meijer 8:15, 3 :15 

2. HD 
1. HE 
DE 
GD 

Bobeth / Köhler - v.Elven / v.d. Woerdt 8:15, 12:15 

Hankiewicz / Schöttler J.- Schekkermann / Teulings 15:9, 15:10 
Schöttler S. - Monteiro 15:9, 15:10 

Bobeth - v.d. Woerdt 11 :9, 13:11 

Schöttler J. / Köhler - Meijer / v.Elven 9:15, 7:15 
2. HE Kastens - Teulings 15:4, 11:15, 15:9 
3. HE Hankiewicz - Jakob 15:6, 6:15, 15:3 

BW Wittorf - BV RW Wesel 

1. HD 
DD 
2. HD 
1. HE 
DE 
GD 
2. HE 
3. HE 

Mateusiak / Böttger - Kuijten / Lö ll 
Hückstädt / Klischke - Döhmen S. / Döhmen M. 
Schneider/ Mohr - Roth / Mössing 
Sch lüter - Kuijten 
Hückstädt - Hirtsiefer 
Mateusiak / Kasprowiak - Roth / Döhmen M. 
Schneider - Löll 
Mohr - Staczan 

Horst Rosenstock 

Die Ergebnisse der 2. Bundesliga 
1. S11ieltag (21.09.2003} 
BVH Dorsten 1 - VfL Lüneburg 1 

VfL 93 Hamburg 1 - BW Wittorf 1 
BV Gifhorn 1 - BCE Südring Berlin 1 

Ohligser N 1 - BV RW Wesel 1 

2. S11ieltag (27.09.2003} 
Ohligser N 1 - BCE Südring Berlin 1 

BV RW Wesel 1 - BV Gifhorn 1 

BVH Dorsten 1 - BW Wittorf 1 

VfL Lüneburg 1 - VfL 93 Hamburg 1 

3. S11ieltag (28.09.2003} 
Oh ligser N 1 - BV Gifhorn 1 

BV RW Wesel 1 - BCE Südring Berlin 1 
BVH Dorsten 1 - VfL 93 Hamburg 1 

VfL Lüneburg 1 - BW Wittorf 1 

4. S11ieltag (11.10.2003} 
BV Gifhorn 1 - VfL Lüneburg 1 

BCE Südring Berlin 1 - BVH Dorsten 1 
VfL 93 Hamburg 1 - BV RW Wesel 1 

BW Wittorf 1 - Oh ligser N 1 

5:3 

15:8,15:7 
15:5, 15:3 

13:15, 15:10, 3: 15 
15:13, 3:15, 15:13 

11 :4, 11 :7 
15:10, 15:12 

6:15, 13:15 

13:15, 6:15 

,r 

12:6 6:2 
10:7 5:3 
10:7 5:3 
6 :12 2:6 

8:9 4:4 

12 :8 5:3 
12 :6 6:2 

7:12 3:5 

12:7 5:3 
12:6 6:2 
8:9 4:4 
11:11 4:4 

9:10 4:4 
6:11 3:5 

10:9 4:4 
13:6 6:2 



5. Spieltag (12.10.2003} 
BV Gifhorn 1 - BVH Dorsten 1 2:16 0:8 
BCE Südring Berlin 1 - VfL Lüneburg 1 10:9 4:4 
VfL 93 Hamburg 1 - Oh ligser lV 1 10:8 5:3 
BW Wittorf 1 - BV RW Wesel 1 11 :7 5:3 

6. Spieltag (18.10.2003} 
BV Gifhorn 1 - VfL 93 Hamburg 1 4:12 2:6 
BCE Südring Berlin 1 - BW Wittorf 1 10:9 4:4 
BV RW Wesel 1 - VfL Lüneburg 1 12:6 6:2 
BVH Dorsten 1 - Ohligser lV 1 14:3 7:1 

7. Spieltag (19.10.2003} 
VfL Lüneburg 1 - Oh ligser lV 1 8:11 4:4 
BVH Dorsten 1 - BV RW Wesel 1 14:6 7:1 
BW Wittorf 1 - BV Gifhorn 1 12:6 5:3 
VfL 93 Hamburg 1 - BCE Südring Berlin 1 11 :6 5:3 

Tabelle nach dem 7. Spieltag 
Platz Verein Zahl Sätze Spiele Punkte 
1.) BVH Dorsten 1 7 87-38 43-13 13-1 
2.) VfL 93 Hamburg 1 7 74-49 34-22 12-2 
3.) BV RW Wesel 1 7 70-61 31-25 9-5 
4.) BW Wittorf 1 7 69-62 29-27 8-6 
5.) VfL Lüneburg 1 7 57-77 23-33 4-1 0 
6.) Ohligser lV 1 7 54-73 21-35 4-10 
7.) BCE Südring Berl in 1 7 54-70 23-33 3-11 
8.) BV Gifhorn 1 7 46-81 20-36 3-11 

' Bundesliga-Vo11versamm1ung bei den German Open 

Die dritte Bundesliga-Vollversammlung des Jahres 2003 fand an lässlich der 
German Open in Duisburg statt. 
Für den verhinderten Ausschussvorsitzenden Arno Schley (Wiebelskirchen), lag 
die Leitung diesmal in den Händen se in es Stellvertreters Paul Re inhard (Berlin). 
Leider waren auch diesma l nicht alle Vereinsvertreter der Ein ladung nach 
Du isburg gefolgt, so fehlten aus der 1. Bundesliga der TuS Wiebelskirchen und 
die SG EBT Berlin. 
Aus den 2. Bundesligen waren der Vfl Lüneburg, SG Robur Zittau und der TSV 
Neuhausen-Nymphenburg nicht anwesend. 
Als Vertreter des DBV konnte Paul Reinhard die beiden Bundesliga-Spielleiter 
Bernd Mohaupt und Horst Rosenstock begrüßen. Stark vertreten diesma l der 
Leistungssport mit dem Referenten Martin Kranitz und dem Bundestrainer 
Asgar Madsen. 
Die Interessen der Schiedsrichter wurden durch Schiri-Ausschuss-Mitglied 
Carsten Koch wahrgenommen. 
Wie immer gab es wieder ein Terminproblem zu lösen, da die IBF die Asien­
Turniere in Taipei und China erneut verlegt hatte. So musste der 8. Spieltag der 
1. Bundesliga vom ersten November-Wochenende auf das vierte Dezember­
Wochenende verschoben werden. 
Bei Einigung unter den Vereinen kann jedoch auch an anderen Terminen inner­
halb der Woche gespielt werden. 
Zum Rahmenterminplan 2004 / 2005 wu rde beschlossen, dass die 2. Bundesliga 
ihre Saison mit 6 Doppelspie ltagen und 2 Einzelspieltagen absolvieren möchte, 
entgegen dem Vorsch lag des Bundesliga-Ausschusses von 6 Einzel- und 4 
Doppelspieltagen. Die genaue Term inierung sol l auf der nächsten BL­
Vollversamm lung im Frühjahr 2004 erfolgen, da mit we iteren Änderungen im 
Internationalen Kalender zu rechnen ist. 
In erster Lesung wurden einige redaktionelle Änderungen der BLO in die Wege 
geleitet. Einige Anmerkungen zur neuen DBV-Strukturreform und zu den 
Haushaltsangelegenheiten rundeten die Tagesordnung ab. 
Die nächste Vollversamm lung der Bundesligavereine ist für den 31. Januar 
2004, bei den Deutschen Meisterschaften in Bielefeld, geplant. 

Horst Rosenstock 

Regionalliga / Oberliga Nord 

Die Ergebnisse der Regionalliga 
1. Spieltag {27.[28.09.2003} 
SC Bayer Uerdingen 1 - Bottroper BG 1 
lV Witzhelden 1 - SC Münster 08 1 
FC Langenfeld 2 - 1. BC Beuel 2 
Union Lüdinghausen 2 - BV RW Wesel 2 

2. Spieltag {11.10.2003} 
Union Lüdinghausen 2 - SC Bayer Uerdingen 1 
1. BC Beuel 2 - lV Witzhe lden 1 
SC Münster 08 1 - Bottroper BG 1 

Tabelle nach dem 2. Spieltag 
Platz Verein Anzahl Sätze 
1 SC Münster 08 1 2 31 :4 
2 FC Langenfeld 2 1 16:0 
3 Union Lüdinghausen 2 2 19:16 
4 SC Bayer Uerdingen 1 2 16:19 
5 Bottroper BG 1 2 14:19 
6 lV Witzhelden 1 2 4:15 
7 1. BC Beuel 2 2 0:1 6 
8 BV RW Wesel 2 3: 14 

Die nächsten Spieltermine im November 2003 

Spieltag Datum Zeit Heim 

3 08.11.2003 17.00 Uhr Bottroper BG 1 
3 08.11.2003 16.00 Uhr TV Witzhelden 1 

3 08. 11.2003 18.00 Uhr FC Langenfeld 2 
3 08.11.2003 18.00 Uhr SC Bayer Uerdingen 1 

4 09.11.2003 15.00 Uhr BV RW Wesel 2 

4 09.11.2003 11.00 Uhr Union Lüdinghausen 2 
4 09. 11.2003 11.00 Uhr 1. BC Beuel 2 

4 09.1 1.2003 11.00 Uhr SC Münster 08 1 

5 15.11.2003 14.00 Uhr Bottroper BG 1 

5 15.11.2003 16.00 Uhr TV Witzhelden 1 

5 14.11.2003 20.00 Uhr SC Bayer Uerdingen 1 
5 15.11.2003 17.00 Uhr SC Münster 08 1 

6 29.1 1.2003 19.00 Uhr FC Langenfeld 2 

6 29.11.2003 16.00 Uhr TV Witzhelden 1 

6 29.11.2003 16.00 Uhr Union Lüdinghausen 2 

6 29.11.2003 16.00 Uhr BV RW Wesel 2 

Die Ergebnisse der Oberliga Nord 
1. Spieltag {27.[28.09.2003} 
TuS Friedrichsdorf 1 - SpVg Steinhagen 1 
1. FBC Marl 1 - 1. BV Mü lheim 1 
BSC Gütersloh 1 - BC Lünen 1 
(20.09.2003) 
PSV Gelsenk.-Buer 1 - SpVg Steinhagen 2 

2. Spieltag (1U12.10.2003} 
PSV Gelsenk.-Buer 1 - SpVg Steinhagen 1 
(28.09.2003) 
SpVg Steinhagen 2 - BSC Gütersloh 1 
BC Lünen 1 - 1. FBC Marl 1 
TuS Friedrichsdorf 1 - 1. BV Mü lheim 1 

Tabelle nach dem 2. Spieltag 
Platz Verein Anzahl 
1 SpVg Steinhagen 1 2 
2 BSC Gütersloh 1 2 
3 BC Lünen 1 2 
4 PSV Gelsenk.- Buer 1 2 
5 1. FBC Marl 1 2 
6 TuS Friedrichsdorf 1 1 
7 1. BV Mü lheim 1 
8 SpVg Steinhagen 2 2 

Sätze 
24:11 
8:9 
9:8 
23:11 
15:3 
4:13 
3:15 
0:16 

3:14 1 :7 
4:15 1 :7 
16:0 8:0 
14:3 7:1 

5:13 2:6 
4:4 
16:0 8:0 

Spiele Punkte 
15:1 4:0 
8:0 2:0 
9:7 2:2 
7:9 2:2 
7:9 2:2 
5:11 1 :3 
4:12 1 :3 
1 :7 0:2 

Gast 
1. BC Beuel 2 
BV RW Wesel 2 

Union Lüdinghausen 2 

SC Münster 08 1 

Bottroper BG 1 
TV Witzhelden 1 

SC Bayer Uerdingen 1 
FC Langenfeld 2 

Union Lüdinghausen 2 
FC Langenfeld 2 

BV RW Wesel 2 
1. BC Beuel 2 

Bottroper BG 1 
SC Bayer Uerdingen 1 

SC Münster 08 1 
1. BC Beuel 2 

4:13 2~6 
15:3 7:1 
8:9 4:4 

16:0 8:0 

7:11 3:5 

1 :7 
5:3 
(verlegt auf den 
18.10.2003) 

Spiele Punkte 
11 :5 4:0 
11 :5 3:1 
9:7 3:1 
11 :5 2:2 
10:6 2:2 
2:6 0:2 
1 :7 0:2 
1 :15 0:4 



Oberliga Nord / Oberliga Süd / German Open 2003 

Die nächsten Spieltermine im November / Anfang Dezember 2003 
Spieltag Datum Zeit Heim Gast 
3 08.11.2003 19.00 Uhr TuS Friedrichsdorf 1 BC Lünen 1 
3 08.11.2003 17.00 Uhr 1. FBC Marl 1 SpVg Steinhagen 2 
3 08.11.2003 16.00 Uhr BSC Gütersloh 1 PSV Gelsenk.-Buer 1 
3 08.11.2003 18.00 Uhr SpVg Steinhagen 1 1. BV Mülheim 1 

4 

4 

4 

4 

5 

5 

5 

5 

6 

6 
6 

6 

09.11.2003 
09.11.2003 
09.11.2003 
09.11.2003 

15.11.2003 
15.11.2003 
15.11.2003 
15.11.2003 

29.11.2003 
06.12.2003 
29.1 1.2003 
29.11.2003 

10.00 Uhr 
14.30 Uhr 
15.00 Uhr 
14.00 Uhr 

18.00 Uhr 
18.00 Uhr 
18.00 Uhr 
18.00 Uhr 

16.00 Uhr 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr 
19.00 Uhr 

Die Ergebnisse der Oberliga Süd 
1. S11ieltag (27.09.2003} 
TV Refrath 1 - BC Hohenlimburg 1 
(05.10.2003) 
TuS 05 Oberpleis 1 - Ohligser TV 2 

SpVg Steinhagen 2 
PSV Gelsenk.-Buer 1 
BC Lünen 1 
BSC Gütersloh 1 

TuS Friedrichsdorf 1 
1. FBC Marl 1 
SpVg Steinhagen 1 
1. BV Mülheim 1 

BSC Gütersloh 1 
1. FBC Marl 1 
PSV Gelsenk.-Buer 1 
SpVg Steinhagen 2 

BC Heiligenhaus 1 - TSV Vikt. Mülheim 1 
(20.09.2003) 

2. S11ieltag [11.10.2003} 
BSC/DJK Solingen 1 - BC Hohenlimburg 1 
BC Heiligenhaus 1 - TuS 05 Oberpleis 1 
Ohligser TV 2 - TV Refrath 1 

Tabelle nach dem 2. Spieltag 
Platz Mannschaft Anzahl Sätze 
1 T uS 05 Oberpleis 1 2 24:15 
2 TV Refrath 1 2 26:13 
3 BC Hohenlimburg 1 2 9:11 
4 TSV Vikt. Mülheim 1 1 12:8 
5 BSC/DJK Solingen 1 1 0:0 
6 BC Heiligenhaus 1 2 17:23 
7 Ohligser TV 2 2 10:28 
8 TTC Brauweiler 1 (zurückgezogen) 

Die nächsten Spieltermine im November 2003 

Spieltag Datum Zeit Heim 

3 14.11.2003 19.00 Uhr TSV Vikt. Mülheim 1 

3 08.11 .2003 18.00 Uhr BC Hohenlimburg 1 

3 14.11 .2003 19.00 Uhr N Refrath 1 

4 09.11.2003 11.30 Uhr BSC/DJK Solingen 1 
4 22.11.2003 18.00 Uhr BC Heil igenhaus 1 
4 16.1 1.2003 14.30 Uhr TSV Vikt. Mülheim 1 

5 15.11.2003 18.00 Uhr N Refrath 1 
5 15.11.2003 19.00 Uhr TuS 05 Oberpleis 1 
5 15.11.2003 19.00 Uhr Ohligser N 2 

6 29.11.2003 16.00 Uhr TSV Vikt. Mülheim 1 

6 29. 11.2003 19.00 Uhr TuS 05 Oberpleis 1 
6 29.11.2003 17.00 Uhr BSC/DJK Solingen 1 

TuS Friedrichsdorf 1 
1. FBC Marl 1 
SpVg Steinhagen 1 
1. BV Mülheim 1 

PSV Gelsenk.-Buer 1 
BSC Gütersloh 1 
SpVg Steinhagen 2 
BC Lünen 1 

TuS Friedrichsdorf 1 
SpVg Steinhagen 1 
1. BV Mülheim 1 
BC Lünen 1 

11 :9 4:4 

13:6 6:2 
8:12 2:6 

3:5 
9:11 3:5 
4:15 1 :7 

Spiele Punkte 
11 :5 4:0 
11 :5 3:1 
9:7 3:1 
6:2 2:0 
3:5 0:2 
5:11 0:4 
3:13 0:4 

Gast 

BSC/DJK Solingen 1 
Ohligser N 2 
BC Heiligenhaus 1 

T uS 05 Oberpleis 1 
BC Hohenlimburg 1 
Ohligser N 2 

BSC/DJK Solingen 1 
TSV Vikt. Mülheim 1 
BC Heiligenhaus 1 

N Refrath 1 
BC Hohenlimburg 1 
Oh ligser N 2 

Fünf Snacks asiatischer Art 
schmecken den Europäern süß-sauer 

German Open 2003 in der 
Rhein-Ruhr-Ha11e Duisburg 

_T ______ _____________________________________________ _ 

1 

Duisburg - Asien beherrschte die diesjährigen 46. German Open nach 
Belieben. Dreimal Korea und je einmal China und Indonesien holten die 
Siege. Für die europäischen Nationen gab es, außer dem zweiten Platz für 
Camilla Martin im Dameneinzel und drei weiteren dänischen 
Halbfinalteilnahmen nichts zu holen. Aus den aktuellen Top-Ten der 
Weltranglisten fehlten diesmal nur einzelne Akteure, ansonsten war ein 
erstklassiges Feld am Start. 

Die absolute Weltspitze war in diesem Jahr zu Gast in den Rhein-Ruhr-Hallen 
in Duisburg. Aus den aktuellen Weltrang listen feh lten in den fünf Disziplinen 
lediglich sechs (von fünfzig) Spieler oder Paarungen der Top Ten. In den ver­
gangenen Jahren wurden rege lmäßig die asiatischen Top-Spie ler aus Korea, 
China, Indonesien oder Malaysia verm isst. Für sie war die Anreise für ein 2-
Sterne-Turn ier nach Deutschland nicht lohnend. 
Das war aber in diesem Jahr anders. Bedingt durch die Lungenkrankheit SARS, 
im asiatischen Raum Anfang diesen Jahres, setzten die asiatischen Nationen bei 
einigen Turnieren im Frühjahr aus. Dadurch fehlen ihnen jetzt wichtige Punkte 
für die Olympia-Qualifikation für Athen 2004. Bei den German Open konnten 
sie also einige Zäh ler gut machen. Der Qualifikationszeitraum begann am 1. 
Mai 2003 und läuft noch bis zum 30. April 2004. 
Auch das Fernsehen ließ sich von dem Top-Feld beeindrucken. Der WDR, mit 
dem Badminton-Liebhaber Wil fried Luchtenberg, übertrug am Samstag knapp 
80 Minuten live von den Halbfinals aus Duisburg. 

Die Organisatoren Uwe Busch und Hans Hermann Drüen waren ebenfalls von 
der Spielkunst der Asiaten begeistert. "Im Grunde lief alles gut", so Uwe Busch 
(Geschäftsführer des Stadtsportbundes Duisburg). Aber sie schauten auch aus 
einem anderen Blickwinkel. "Die absolute Weltspitze hier zu haben, ist ein 
besonderer Reiz", sagt Busch und fügt we iter hinzu, "die Qualität ist die Beste. 
Die andere Seite der Medai lle ist, dass es für die Besucher auch schön ist, Finals 
mit deutscher oder europäischer Beteiligung zu sehen." Aber gegen die starke 
asiatische Macht, hatten die Europäer diesma l wen ig auszurichten. Busch emp­
fand die Duelle Europa gegen Asien in den Halbfinals als besonders spannend, 
gerade auch für die Zuschauer. Ähnlich sieht es auch Hans Hermann Drüen und 
betont: "Das Turnier war besser besetzt als die Weltmeisterschaften in diesem 
Jahr. Trotzdem lief die Organisation erneut gut." 

Herreneinzel 

Korea siegt über China 
Insgesamt neun deutsche Spieler in der Hauptrunde des 64er 
Herreneinzelfeldes. 

In der Qualifikation scheiterten aber schon bekannte Namen. So z.B. der für 
Lüdinghausen spielende Oliver Pongratz, der gegen den Niederländer Rune 
Massing in drei Sätzen verlor, oder Jugendeuropameister Marc Zwiebler (1. BC 
Beuel). Überraschend hatte dagegen der Weselaner Stephan Löll den Sprung ins 
Hauptfeld geschafft. Alle Herreneinzel hatten in der ersten Runde große 
Schwierigkeiten. Teilweise waren diese durch starke hochklassige Gegner 
bed ingt. So musste sich lan Maywald (1. BC Beuel) dem Dänen Kasper Oedum 
klar geschlagen geben, ebenso Conrad Hückstädt (Berlin) dem an Nr. 6 gesetz­
ten Anders Boesen (DEN) oder Maurice Niesner (SC U Lüdinghausen) dem 
Schweden Rasmus Wengberg. Jens Roch hingegen konnte den ersten Satz 
gegen den hochfavorisierten Bao Chun lai (CHN) recht offen gestalten. Im zwei­
ten Satz musste er dann aber die Stärke des Chinesen anerkennen. Der 
Deutsche Meister Björn Joppien (FC Langenfeld). im letzten Jahr Finalist, hatte 
mit der Nr. 5 der Setzliste Wang Choong Hann (MAS) eine zu harte Nusszuge­
lost bekommen. Trotzdem zeigte Björn im ersten Satz beim 12:15 eine sehr gute 
Leistung. Die Niederlage konnte er aber auch im zweiten Satz nicht abwenden. 
Für den einzigen Erfolg der deutschen Herren in der ersten Runde sorgte in zwei 



,,Turniersieger 
LEE Hyun II" (KOR}, 
(Foto: N. Adorf} 

Sätzen Roman Spitko (TuS 
Wiebel skirchen). Er schlug den 
Niederländer Eric Pang klar mit 15:9 
/ 15:11. Im folgenden Spiel hatte er 
es dann aber mit der Nr. 3 der 
Setzliste, LEE Hyun 11 (KOR) zu tun. 
Hier gelangen ihm nur zwei Punkte 

,,Boa Chunlai (CHN) 
Halbfinalist in Duisburg", 
(Foto: N. Adorf} 

gegen den späteren German Open 
Sieger. Die Nr. 1 der Setzliste Chen 
Hang (CHN) hatte sich bei den 
Danish Open verletzt und musste 
kurzfristig absagen. Peter Rasmu ssen 
und Kenneth Jonassen (beide DEN) 
mussten aufgrund von Krankheiten 
absagen. Ach und dann war da noch 
der Weltmeister XIA Xuanze (CHN), 
der in der zweiten Runde gegen den 
Koreaner Park verlor. Der spätere 
Sieger LEE Hyun 11 (KOR) hatte kein 
leichtes Programm in Duisburg. Im 
Achtelfinale schaltete er Publikums­
liebling Peter Gade (DEN) in drei 
Sätzen aus. Wobei der dritte Satz mit 

einem Nuller für Gade schon über­
raschte. Im Halbfinale stand ihm 
dann der Chinese BAO Chunlai 
gegenüber. Auch hier zeigte LEE 
Hyun II eine tadellose Leistung und 
zog als Erster ins Finale ein. Sein 
Gegner wurde im Match zwischen 
dem Vorjahressieger Niels-Christian 
Kaldau (DEN) und LIN Dan (CHN) 
ermittelt. Vor allem im zweiten Satz 

,,Peter Gode (DEN)". 
(Foto: N. Adorf) 

ging es äußerst spannend zu, letzt­
lich siegte aber LIN Dan. Kaldau 
wurde somit für sein begeisterndes 
Spiel am Vortag im Viertelfinale 
gegen SHON Seung Mo (KOR) nicht 
belohnt. Kurz vor Mitternacht hatte 
der Däne in diesem Spiel da s 
Publikum mehr als fasziniert. Das 
Finale war schließlich eine deutliche 
Angelegenheit für den Koreaner LEE 
Hyun 11, der LIN Dan (CHN) von 
Beginn an keine Chance ließ. 

,,Niels-Christian Kaldau (Den) 
der Vorjahressieger musste sich 
gegen den späteren Turniersieger 
Lee Hyun II (Korea) geschlagen 
geben", 
(Foto: N. Adorf} 

Dameneinzel 
Camilla Martin gibt Kampfansage 
Richtung Athen 2004 

Die hübsche Dänin Camilla Martin 
meldete sich wieder zurück in der 
absoluten Weltspitze. Dennoch ge­
lang ihr nicht der große Coup gegen 
die Weltranglisten-Erste und aktuelle 
Weltmeisterin Ning Zhang im Finale. 
Dort blieb sie mit 11 :7/11 :3 chancen­
los. Camilla merkte im zweiten Satz 
wohl, dass sie an diesem Tage nicht 

,,Turniersiegerin und Weltmeister 
Zhang Ning (CHN)". 
(Foto: N. Adorf) 

„Petra Overzier sorgte für die 
beste deutsche Platzierung bei 
den German Open ", 
(Foto: Fabian Dietrich) 

gewinnen konnte und so überließ sie 
den zweiten Satz ohne bemerkens­
werte Gegenwehr der Weltmeisterin. 
Die Chinesin Zhang ließ sich (noch) 
nicht enttrohnen und blieb - wie im 
gesamten Turnierverlauf - auch im 
Endspiel ohne Satzverlust. Im Halb­
finale schaltete sie Vorjahressiegerin Pi 
Hongyan souverän mit 11 :3/11 :7 aus. 
In Staunen versetzte die Chinesin die 
Zuschauer ein ums andere Mal mit 
einer zauberhaften Rückhand-Swip­
Finte, die wohl ihres gleichen sucht. 
Am nächsten dran einen Satz gegen 
Zhang - die Weltmeisterin - zu 
gewinnen, war die 21-jährige 
Deutsche, Petra Overzier. Sie unterlag 
im Viertelfinale mit 2:11/9:11 und 
sorgte nicht nur für die beste deut­
sche Platzierung der German Open, 
sondern machte auch Mut für weitere 
gute Ergebnisse. Bundestrainer Detlef 
Paste beschrieb es so: "Petra hat 
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„Camilla Martin (DEN) unterlag 
erst im Finale", (Foto: N. Adorf) 

gemerkt, dass die Gegnerin nicht auf 
einem anderen Planeten ist." 
Aber Camilla unterstrich ihre Ambi­
tionen auf olympisches Gold im 
nächsten Jahr und zeigte der asiati­
schen Konkurrenz ihre wieder 
gewonnene Klasse. Auf ihrem Weg 
ins Finale bezwang sie immerhin die 
Zweite der Weltrangliste Ruina Gong 
aus China. Das ist eine deutliche 
Kampfansage Richtung Athen. Das 
wäre ein krönender Abschluss, denn 
olympisches Gold will die 29-jährige 
Dänin unbedingt noch vor ihrem 
Karriereende im kommenden Jahr 
holen. 

,,Camilla Martin (DEN)". 
(Foto: N. Adorf) 

Herrendoppel 
Indonesier Limpele/Hian stellen 
ihre Klasse unter Beweis 

Dass sie auch in gereifteren Alter 
noch immer Top-Leistungen bringen, 
stellten die beiden Indonesier Flandi 
Limpele und Eng Hian eindrucksvoll 
unter Beweis. Doch noch Anfang des 
Jahres lief es nicht so rund. Die 
Beiden wollten eigentlich für zwei 
Jahre zum Studium nach England 
auswandern, da sie für den indonesi-
schen Kader so langsam ins 
"Alterssperrgebiet" vorgedrungen 
waren, und die letzten Leistungen 
nicht stimmten. Doch in England 
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angekommen, fanden die indonesi­
schen Weltranglisten-Vierten schnell 
zu alter Stärke zurück, so dass sie der 
indonesische Verband unbedingt 
zurück haben wollte. Das "Versöh­
nungsangebot" nahmen die Beiden 
sofort an, da sie bei den olympischen 
Spielen 2004 in Athen für ihr 
Heimatland dabei sein wollen, das 
wäre für England nicht möglich 
gewesen. 
In Duisburg drangen Limpele/Hian 
ohne Satzverlust bis ins Finale vor, 
und schalteten auf dem Weg dorthin 
im Viertelfinale die Weltranglisten­
Ersten Eri ksen/Lu ndgaard-Ha nsen 
aus Dänemark mit 15:4/17:14 recht 

,,Platz 2 im HD: 
FU / CA/ (CHN)", 
(Foto: N. Atorf} 

locker aus. Ebenso glatt verlief das 
Halbfinale. Limpele/Hian siegten im 
prestigeträchtigen Duell gegen die 
favorisierten Koreaner Ha Tae Kwon 
und Kirn Dang Moon - 15:8/15:10. 
Im Finale kam es dann zum Duell mit 
den jungen Chinesen Fu/Cai, in die 
China große Doppel-Hoffnungen 
setzt. Aktuell stehen sie auf dem 18. 
Weltranglistenplatz, haben aber auch 
nur 6 Turniere in ihrer Wertung. Doch 
auch die Chinesen konnten Limpele/­
Hian auf ihrem Siegeszug nicht stop­
pen. Immerhin nahmen sie den 

Damendoppel 

,,Limpe/e / Hian", 
(Fata: Fabian Dietrich) 

Indonesiern einen Satz ab. In drei 
Sätzen wurden sie aber dennoch nie­
dergerungen. Nach dem verlorenen 
ersten Satz (9:15) konnten Limpele/­
Hia n noch ein paar Prozent zulegen 
und die folgenden sp ielend mit 15:8 
und 15:4 für sich entscheiden. Fu/Cai 
kamen im zweiten und dritten Satz 
nie mehr richtig zum Zuge. 

,,Sieger im HD in Duisburg; 
Limpele / Hian (INA}", 
(Foto: N. Atorf] 

Die deutschen Doppel blieben einen 
Beweis ihrer Klasse schuldig. Sie 
schieden al lesamt in der ersten Runde 
aus, hatten aber auch teils gesetzte 
Spieler au f der anderen Netzseite ste­
hen. 

Nicole Grether + Juliane Schenk im Achtelfinale 

Favoritenstürze und diverse Überraschungen gab es im Damendoppel. Drei von 
vier Paarungen im Damendoppel der Deutschen verabsch iedeten sich in ihrem 
Erstrundenspiel. Nicol Pitro & Petra Overzier (VfB Friedrichshafen/1. BC Beuel) 
hatten sich über die Hauptrundenteilnahme gefreut. So zeigten sie sich trotz 
Niederlage in der ersten Runde gegen Wang & Chin (MAS) nicht unzufrieden. 
Sandra Marinello & Caren Hückstäd t (SC U Lüdinghausen/Berlin) verloren ihr 
Spiel gegen die Indonesierinnen Marissa & Widiowati (INA) mit 7:15 / 10:15. 
Eine knappe Niederlage vor allem im zweiten Satz für die Langenfeld­
Bottroper-Paarung Katrin Piotrowski & Carina Mette gegen die Ru ss innen 
Rusljakova & Ananina. Mit 5:15 / 15:17 verloren sie dieses Spiel. Absolut 
erfreulich dann das Auftreten von Nicole Grether & Juliane Schenk 
(Berlin/Lüdinghausen). Sie siegten gegen die philippinisch-thailändische 
Paarung Asuncion & Polsana in zwei Sätzen und zogen ins Achtelfinale ein. 
Dort wa ren die Chinesinnen YANG Wie & ZHANG Jiewen, die in diesem Jahr 
bereits die Swiss Open, Malaysia Open und die Singapore Open für sich ent-

scheiden konnten, ihre Gegnerinnen. Im ersten Satz kamen Grether & Schenk 
gegen die Nr. 2 der Setzliste überhaupt nicht ins Spiel. So verloren sie mit 15:2 
äußerst schnell. Bis zum 11 :11 hielten sie ihre Chancen offen ins Viertelfinale 
einzuziehen und für eine weitere Sensation zu sorgen. Daraus wurde dann lei­
der nichts. Die letzten vier Punkte gingen an China. YANG & ZHANG zogen spä­
ter ins Finale ein. Die Finalisten der Weltmeisterschaften 2003 WIE Yili & ZHAO 
Tingting (CHN) unterlagen im Viertelfinale gegen ihre Landsleute ZHANG Dan 
& ZHANG Yawen (CHN) in drei Sätzen. Noch härter erwischte es die WM­
Dritten Rikke Olsen & Ann-Lou Jörgensen (DEN). Sie unterlagen bereits in der 
ersten Runde gegen die Koreanerinnen HWANG Yu Mi & LEE Hyo Jung. Im 
Halbfinale unterlagen HWANG & LEE aber gegen die Chinesinnen Yang & Zhang 
deutlich. Im anderen Halbfinale kam es zum Spiel zwischen Zhang & Zhang 
(CHN) und RA Kyung Min & LEE Kyung Won (KOR). Diese Spiele sicherten sich 
die Koreanerinnen. Im anschließenden Finale standen ihnen Yang & Zhang 
(CHN) gegenüber. Ra & Lee, Nr. 4 der Weltrangliste, fanden im entscheidenden 
dritten Satz wieder ins Spiel zurück und ließen nichts mehr anbrennen. Mit 
15:6 / 15:17 / 15:8 gewannen Ra & Lee (KOR) ihr drittes Finale in diesem Jahr 
nach Dutch und Korea Open. 

Ju/iane Schenk, 
(Foto: U. Thomas) 

Mixed 
Neuauflage des WM-Finals von 
Birmingham 

Mit Thomas Tesche & Carina Mette 
(BC Bischmisheim/Bottroper BG), 
Roman Spitko & Katrin Piotrowski 
(TuS Wiebelskirchen/FC Langenfeld) 
und Björn Siegemund & Nicol Pitro 
(VfB Friedrichshafen) standen drei 
deutsche Paarungen in der 32er­
Hauptrunde. Allesamt mussten sie 
sich aber in der ersten Runde 
geschlagen geben. So verloren Spitko 
& Piotrowski in zwei Sätzen gegen 
Tsai & Cheng (TPE) und Tesche & 
Mette ebenso deutlich gegen 
Nugroho & Widiowati aus Indone­
sien. Die englische Toppaarung 
Nathan Robertson & Gail Emms 
waren die Erstrundengegner von 
Björn Siegemund & Nicol Pitro. Vor 
allem im ersten Satz spielten die 

rnein·rurtr·hal!e duisbu1'9 

Siegerehrung: 
Damendoppel 
(Foto: Fabian 
Dietrich) 

Deutschen recht gut. Letztlich mussten sie aber den Engländern den Vortritt 
lassen. Für Robertson & Emms war dann im Viertelfinale Endstation. Die unge­
setzten Thailänder Prap.akamol & Thungthongkam sorgten für die Überraschung 
als sie bis ins Halbfinale vordrangen. Dabei gewannen sie unteranderen gegen 
Michael Lamp & Ann-Lou Jörgensen (DEN) in der ersten Runde und die an Nr. 
4 gesetzten Kirn & Lee (KOR) im Viertelfinale. Mit zwei klaren Zwei-Satz­
Erfolgen in ihren Halbfinalspielen gelang es dann sowohl den an eins gesetzten 
ZHANG Jun & GAO Ling (CHN), als auch KIM Dang Moon & Ra Kyung Min (KOR) 
eine Neuauflage des Finals der diesjährigen Weltmeisterschaften im August in 
Birmingham (ENG) aufzubieten. Die Zuschauer waren begeistert. Beide 
Paarungen wa ren bzw. sind schon Weltmeister im Mixed und beide Paarungen 



domin ieren diese Disziplin in den 
letzten Jahren. Kirn Et Ra gewannen 
den ersten Satz, ih re Gegenüber Satz 
Zwei. Zur Freude der Zuschauermus­
ste der dritte Satz die Entscheidung 
bringen. Hier ließen sich die 
Weltmeister KIM Dang Moon Et RA 
Kyung Min auch den Sieg in Duisburg 
nicht mehr streitig machen. Mit 15:8 
gewannen sie dieses Finale. Damit 
trug sich RA Kyung Min gleich zwei­
ma l bei den diesjährigen German 
Open in die Siegerliste ein. Neben 
KIM Et RA gelang auch einer zweiten 
Weltmeisterin von Birmingham der 
Sieg in Duisburg in diesem Jahr. Im 
Dameneinzel war das Zhang Ning. 

,,German Open Sieger und Welt­
meister im Mixed, KIM / RA (KOR}", 
(Foto: N. Atorf) 

Norbert Atarf und Fabian Dietrich 

Ergebnisse ab dem Halbfinale 

Herreneinzel 
HF: Lee Hyun II (Korea) 

Lin Dan (China) 
Fin: Lee Hyun II (Korea) 

- Bao Chun lai (China) 15:10 15:5 
-N.C.Kaldau(Dänem.) 15:9 17:14 
- Lin Dan (China) 15:4 15:4 

Dameneinzel 
HF: Zhang Ning (China) - Pi Hongyan (Frankreich) 11 :3 11 :7 

Cami lla Martin (Dänem.) - Gong Ruina (China) 11 :5 11 :7 
Fin: Zhang Ning (China) - Camil la Martin (Dänem.) 11 :7 11 :3 

Herrendoppel 
HF: Limpele/Hian (Indonesien)- Ha/Kirn (Korea) 15:8 15:10 

Fu/Cai (China) - Lamp/Boe (Dänemark) 15:10 15:13 
Fin: Limpele/Hian (Indonesien)- Fu/Cai (China) 9:15 15:8 

Damendoppel 
HF: Ra/Lee (Korea) - Zhang/Zhang (China) 15:5 15:10 

Yang/Zhang (China) - Hwang/Lee (Korea) 15:6 15:6 
Fin: Ra/Lee (Korea) - Yang/Zhang (China) 15:6 15 :17 

Mixed 
HF: Zhang/Gao (China) - Prapak./Thung. (Thail.) 15:3 15:6 

Kirn/Ra (Korea) - Eriksen/Schjodager 15:10 15:2 
(Dänemark) 

Fin: Kirn/Ra (Korea) - Zhang/Gao (China) 15:12 11 :15 

Fabian Dietrich 

Imposante Zahlen zu den German Open 2003 

15:4 

15:8 

15:8 

Es waren die 46. Internationa len Deutschen Badminton Meisterschaften mit 
50.000 $ Preisgeld in allen 5 Disziplinen. Es gab 308 Meldungen aus 35 
Nationen - Deutschland stellte mit 45 Startern die meisten, gefolgt von 
Dänemark mit 35. 

150 ehrenamtliche Helfer des TB Rheinhausen und DSC Kaiserberg waren im 
Einsatz. Knapp 20 davon im Flachsmarkt, der Cafeteria für Spieler, Presse und 
Helfer. 460 Schnitzel wurden dort verputzt, außerdem 210 Hähnchenkeulen. 
Elfriede Drüen, Organisatorin der Cafeteria, schätzt täglich rund 300 Gäste in 
ihrem Flachsmarkt. 

Die Firma Yonex bespannte 240 Schläger für die Spieler, dabei wurden minde­
stens 2.200 Meter (=2,2 Kilometer) Saiten verbraucht. 

An den 6 Turniertagen waren 27 Schiedrichter und 40 Linienrichter im 
Einsatz. 

German Open 2003 in Duisburg 

6.000 Zuschauer fanden den Weg in die Rhein-Ruhr-Hallen, davon 2.000 am 
Feiertag (3.10.), dem bestbesuchtesten Tag. 

Das Herreneinze l wurde in einem 64er-Feld gespielt, die übrigen Disziplinen mit 
einem 32er-Feld . 

4 Computer standen für Spieler, Helfer und Besucher im Internet-Cafe des 
Landesverbandes zur Verfügung. 

Fabian Dietrich 

,.Turniersplitter": 

Referee-Novum 
Die Französin lsabell Jobard ist dem Duisburger Turnier schon seit Jahren ver­
bunden. Als Referee war sie schon dreima l bei den German Open im Einsatz. 
Laut IBF darf ein Referee nur dreima l für ein Turn ier verantwortlich sein. 
Aufgrund der Erkrankung des Engländers Ernest Robinson erhielt lsabell Jobard 
in diesem Jahr sogar den vierten Einsatz in Reihenfo lge und damit etwas 
Besonderes. 

Fastfoodkette half mit Eis aus 
Im Organisationbüro war man mächti g angetan von der prompten 
Hilfsbereitschaft der Firma Burger King, die kurzfristig und schnell ausha lf als 
das Eis zum Kühlen der verletzten Spieler ausgegangen war. 

NOK-Generalsekretär Heiner Henze besuchte German Open 
Zu einem kleinen Arbeitsgespräch mit DBV-Vizepräsident Dietrich Heppner und 
um ein paar Spiele zu beobachten kam NOK-Generalsekretär Heiner Henze in 
die Duisburger Rhein-Huhr-Halle. Heiner Henze wo ll te sich über die Situation 
im Leistungsbereich im deutschen Badm inton informieren und bestätigte, dass 
die Olympiaqua lifikationskriterien für Badminton unverändert bleiben. Von den 
Spielen im Dameneinzel von Petra Overzier und Ju liane Schenk ze igte er sich 
beeindruckt. 

DBV-Gremien nutzten German Open 
Wie auch schon in den vergangenen Jahren sind die German Open auch immer 
wieder ein An lass der verschiedenen Gremien des DBV zu tagen. Die German 
Open sind dabei ein zentraler Treffpunkt. Manch ein Sitzungsteilnehmer sah 
recht wen ig von den interessanten Spielen in Duisburg. So trafen sich die 
Breitensportreferenten der Landesverbände, die Sportwarte, sowie die 
Präsidenten der LV's, die Bundesliga hielt ihre Vollversamm lung ab und der 
Förderverein des Badminton-Landesverbandes traf wichtige Entscheidungen 
über se ine Finanzen. 

Live-Ticker 
Erstmals kam ein Live-Ticker bei den German Open zum Einsatz. In 
Zusammenarbeit mit der Firma MILON und dem Netzroller konnten 
Internetfreaks weltweit die Spiele live anhand eines Tickers verfo lgen. 

Der DBV und BLV-NRW nahmen die German-Open zum Anlass, um eine Ehrung 
der Mannschaftseuropameister U19 2003 und die Weltmeister im Behinderten­
Badminton vor breitem Publikum zu ehren . Der Förderverein des Badminton­
Landesverbandes überreichte den Vereinen der Athleten einen Scheck für die 
Jugendarbeit. 

Norbert Atorf, Ulrike Thomas 

,,Ehrung Europameister Jugend" 
(Foto: N. A torf) 
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Die German Open 2003 -
aus der Sicht der Linienrichter 

Duisburg zum fünftenmal. Auch für die Linienrichter also ein vertrauter 
Austragungsort. Waren in den ersten Jahren viele neue Gesichter gekommen 
und gegangen, so hatte sich in den beiden letzten Jahren ein Stamm an 
Linienrichtern gebildet, die aufeinander eingespielt sind - und die immer wieder 
gerne mitarbeiten. Nicht zuletzt gehören hierzu auch unsere ausländischen 
Kollegen und Kolleginnen aus England, Dänemark und den Niederlanden. 

Nicht zuletzt soll aber auch an dieser Stelle die hervorragende Betreuung, 
Unterkunft und Verpflegung durch den Ausrichter genannt werden. Wir bedan­

So waren wiederum 38 von Ihnen gekommen, um dieses, in diesem Jahr wirk­
lich erlesene, Teilnehmerfeld live mitzuerleben. Durch ihre bisherige Erfahrung -
und, durch den Umstand, dass sie sich untereinander nahezu alle kannten - ver­
lief das Turnier von Beginn an aus der Sicht der Linienrichter reibungslos. Die 
Zusammenarbeit mit den Schiedsrichtern und den Referees und ihrem Deputy 
klappte vorzüglich und wurde von dieser Seite ausdrücklich hervorgehoben. Wir 
sahen spannende Spiele und hervorragende Leistungen, die für die hohe 
Konzentration und die langen Tage in der Halle, mehr als entschädigten. Und 
diejenigen, die auch vor Ort übernachteten, genossen die abendlichen "techni­
cal meetings" und die anregenden Gespräche unter Freunden. 

ken uns hierfür insbeson­
dere bei Hans-Hermann 
Drüen und seinem Team. 
Und so llten die nächsten 
German Open wieder in 
Duisburg stattfi nden, so 
ist sicher: Wir kommen 
wieder! 

Günter Wagner 
Linienrichterorganisation 

(Foto: N. Atorf} 

Dezembertournee der deutschen Badminton-Nationalmannschaft 

Länderspie1premiere in Kob1enz, Osnabrück, 
Siegen und Lippstadt 

Erstmalig in der SO-jährigen Geschichte des deut­
schen Badminton w ird die deutsche National­
mannschaft vier Länderspiele in vier ve rschiedenen 
Städten innerhalb eines Monates austragen. Im 
Dezember geht es in Koblenz und Osnabrück gegen 
die Niederlande sowie in Siegen und Lippstadt 
gegen Belgien. 

Länderspiel-Termine Dezember 2003 

Deutschland - Niederlande 

Montag, 08. Dezember 2003 
Sporthalle Oberwerth 
Jupp-Gauchel-Str. 10 
56075 Koblenz 

Dienstag, 09. Dezember 2003 
Schlosswallhalle 
Schlosswall 
490784 Osnabrück 

Deutschland - Belgien 

Donnerstag, 18. Dezember 2003 
Neue Sporthalle Giersberg 
Kolpingstraße 
57072 Siegen 

Freitag, 19. Dezember 2003 
Sporthalle Lippe-Schule 
Otto-Hahn-Str. 25 
59557 Lippstadt 
Im Bereich des Badminton-Landesverbandes NRW 
präsentieren die Vereine RTG Weidenau (Siegen) 
und der 1. BV Lippstadt jeweils in Zusammenarbeit 
mit Heinz Bußmann (Advantage Badmintonevents) 
aus Delmenhorst erstmalig in den Städten Siegen 

und Lippstadt ein Badminton-Länderspiel. 
Bei beiden Veranstaltungen haben sich diese 
Vereine für die Kinder und Jugendlichen in der 
jewei ligen Region noch eine ganz besondere 
Attraktion einfallen lassen. Am Nachmittag um 
15.00 Uhr können badmintoninteressierte Nach­
wuchsakteure ein gut komplettes gemeinsames 
Training mit den Akteuren der deutschen National­
mannschaft absolvieren. Grundlagen aber auch 
Tricks und Kniffe der Nationalsp ielers werden hier 
dem Nachwuchs gezeigt. Natürlich kommen auch 
Autogrammsammler auf ihre Kosten und wer hätte 
nicht gern auch ein Erinnerungsfoto mit den deut­
schen Nationalspielern. Die Bundestrainer werden 
in Kürze die entsprechenden Ländersp ielkader 
nominieren. In Siegen und Lippstadt wird der 
mehrfache U19-Europameister und Gewinner der 
intern atio nalen französischen Meisterschaften 
2003 in Paris Marc Zwiebler vom Bundesligisten 1. 

Juliane Schenk 
(Foto: 
H. Bußmann} 

Marc Zwiebler 
(Foto: H. Bußmann} 

BC Beuel sein Debüt geben. 
Eintrittskarten, die für Badmin­
ton-Vereine im Vorverkauf um 

20 °10 ermäßigt worden sind, 
können unter der Fax-Nummer 
04221-121199 oder E-mail 
i nfo@bad m i ntone ven t s.de 
bestellt werden. 

Ständig aktualisierte News, 
Informationen sowie Vorver­
kaufsmöglichkeiten findet 
man unter: 
www.badmintonevents.de 
oder über www.blv-nrw.de 

Badminton TV-Übertragung durch Eurosport 

Neuer Name, neues Gesicht...unter diesem Motto starten 

die ehemaligen BMW-Open in Saarbrücken in diesem Jahr. 

Mit der Bitburger Privatbrauerei wurde die bereits seit 

Jahren bestehende Partnerschaft weiter vertieft, sie über­

nimmt ab diesem Jahr die Namensrechte von der BM W AG 

Niederlassung Saarbrücken. Diese bleibt weiterhin als Co­

Sponsor erhalten und tritt ab sofo rt mit ihrem 

Geschäftsbereich MINI auf. 

Doch nicht nur im Sektor Sponsoring gibt es Neuigkeiten 

zu vermelden, auch in anderen Bereichen hat sich das 

Turnier weiter entwickelt. Die wichtigste Neuerung ist 

sicher der Hallenwechsel. Seit Jahren war die Joachim­

Deckarm-Halle die beliebte Austragungsstätte des 

Turniers. Doch das deutlich gewachsene Zuschauer­

interesse machte den Wechsel in die größere 

Saarlandhalle erforderlich. Diese bietet auch wesentlich 

mehr Möglichkeiten, was die Gastronomie und den 

Messebereich angeht. Die Besucher können sich aber auch 

in diesem Jahr auf das familiäre Fl air, welches das Turnier 

über Jahre hinweg auszeichnete, freu_e n. 

N-Übertragung durch Eurosport 

Im Jahr 2002 konnten bereits 2,2 Millionen Zuschauer im 

SWR Fernsehen das Turnier verfolgen. Doch in diesem Jahr 

ist den Veransta ltern ein echter Coup gelungen: Nach lan­

gen Verhandlungen konnte Eurosport für die Übertragung 

gewonnen werden . Der Sportkanal wird in se inem 

Sendebereich (über 50 Länder, 18 verschiedenen 

Sprachen) insgesamt 8,5 Stunden live von den Bitburger­

Open berichten. Ein echter Meilenstein nicht nur für das 

Turnier, sondern für den gesamten Badmintonsport! 

Weitere Angaben unter: www.bitburger-open.de. Doch 

nach wie vor lautet das Motto der Veranstaltung: .,Erleben 

Sie die besten ... mit eigenen Augen!" 

Übertragungszeiten: 

Eurosport 

03.12.2003 15.30 Uhr - 18.00 Uhr Live 
04.12.2003 15.30 Uhr - 18.00 Uhr Live 
05.12.2003 13.45 Uhr - 15.00 Uhr und 

16.30 Uhr - 17 .45 Live 
07.12.2003 15.30 Uhr - 17 .30 Uhr 



.. 

www.bitburger-open.de 
Ticket-Hotline: 06831-9417291 

CONGRESS CENTRUM SAAR 

(O!f.Ui'l,._l~l ..... tt,U .. 



Ranglistenturnier in Wesel und Duisburg 

1 

Wese1 und Duisburg­
Huckingen Austragungsorte 
der 2. A-DRL T 

_T ________________________________ _ 

1 

Zum zweiten Ranglistenturnier dieser Saison 
waren die U13/U15 nach Wesel und die U17/U19 
nach Huckingen eingeladen. Dank der hervorra­
genden Turnierleitung in Wesel konnte man deut­
lich früher wie beim 1. Ranglistenturnier absch­
ließen. 

2. A-DRLT Ul3 / Ul5 in Wese1 

U13 
Steffen Becker und Alina Kölsch holen sich 
Turniersieg im Mixed 
Im Jungendoppel blieb es auf den ersten zwei 

2. A-DRLT U 13 / U 15 Wesel, ,,Platz 1 für Steffen 
Becker/ Alina Kölsch" im Mixed U13 
(Foto: N. Atorf) 

Plätzen wie schon beim 1. RLT. Julien Gupta/Viktor 
Tischlik (BC Beuel/TTC Brauweiler) vor Jens 
Lamfuß/Timon Ufermann (DJK Wipperfeld/­
Verberger TV). Lediglich auf dem dritten und vier­
ten Platz tauschten die Paarungen der ersten 
Rangliste nun die Plätze. Dadurch schoben sich 
Raphael Beck/Christian Bald (SW Düsseldorf/Be 
Hohenlimburg) zudem auf den dritten Platz der 
Gesamtrangliste nach vorn. Im Mädchendoppel 
gab es nichts Neues zu melden. Mette Stahlberg/­
Julika Zimmermann (TV Refrath) dominierten die 
U13 Rangliste. Desweiteren blieb auf den ersten 
fünf Plätzen alles beim Alten. Platz zwei ging an 
Nina Röhn/Maria Hiller (BSC DJK Solingen/­
Osterather TV) und den dritten Platz sicherten sich 
Lena Bonnie/Alina Pohl (VfL Langenwehe/TuS 

2. A-DRLT U 13 / U 15 Wesel, 
,,Mette Stahlberg/ Julika Zim­
mermann, Platz 1 im MD U/3" 
(Foto: N. A torf) 

Oberpleis) . 
Ein spannen­
des Finale 
war dann im 
Mixed zu 
beobachten. 
Hier setzten 
sich Steffen 
Becker/Alina 
Kölsch 
(SpVgg 
Sterkrade-
N o r d / B V 
Mülheim) 
nach gutem 
Spiel gegen 
die Sieger des 
ersten 
Ranglisten-

turniers, Julien Gupta/Mette Stahlberg (BC 
Beuel/TV Rafrath), durch. Den dritten Platz holten 
sich wie erwartet Timon Ufermann/Nina Röhn. 

U15 
Linda Hartjes doppelte Turniersiegerin 
Im Ju'ngendoppel gab es im Viertelfinale eine 
Revanche durch Adrian Gevelhoff/Mirco Janssen 
(BV Mülheim) für die Niederlage bei der 1. 
Rangliste gegen Philippe Craul/Mirko Fillbrunn (FC 
Langenfeld). Somit zogen die Mülheimer ins 
Halbfinale ein. Dort unterlagen sie dann Jonas 
Weise/Josche Zurwonne (FC Langenfeld/SC U 
Lüdinghausen) und mussten sich später mit dem 
vierten Platz zufrieden geben. Im zweiten 
Halbfinale setzten sich Mathieu Pohl/Andreas 
Witte (BV Mülheim/BV Wesel RW) gegen Martin 
Kretzschmar/Niklas Preuten (BSC DJK Solingen/SC 
Union Lüdinghausen) durch. Dadurch kam es zu 
einer Wiederholung der Finalbegegnung. Wie­
derum behielten Weise/Zurwonne die Oberhand 
und festigten damit ihre Führungsposition. 
Aufgrund einer Verletzung mussten die Vierten der 
ersten Rangliste Laura Riffelmann/Vera Geuenich 
(BC Herringen/BC Phönix Hövelhof) im Viertelfinale 
passen. Für Sabine Sievering/Laura Sedlaczek (TV 
Refrath) waren die auf Position Eins gesetzten 
Eileen Antwerpes/Fabienne Deprez (FC Langenfeld) 
eine Nummer zu groß. Im zweiten Halbfinale setz­
ten sich Janina Christensen/Linda Hartjes (SC U 

2. A-DRLT U13 / U15 Wesel, ,,Siegerinnen MD U/5: 
Janina Christensen / Linda Hartjes" 
(Foto: N. A torf) 

2. A-DRLT U/3 / U/5 Wesel, ,,Zweite im MD U/5: 
Eileen Antwerpes / Fa bienne Deprez" 
(Foto: N. A torf) 

Lüdinghausen/SpVgg Sterkrade-Nord) klar gegen 
Dana Kaufhold/Bianca Sandhövel (SpVgg Sterk­
rade-Nord/FC Gladbeck) durch. Dieses Mal kehrten 
Christensen/Hartjes das Finalspiel Antwerpes/­
Deprez um und holten sich den Turniersieg. Das 
Spiel um Platz drei ging an Kaufhold/Sandhövel. Im 
Mixed standen die Gesetzten allesamt im 
Halbfinale. Durch die Verletzung von Vera 
Geuenich im Doppel spielte Adrian Gevelhoff (BV 

Mülheim) mit Alina Purschke (TuRa Elsen). Die 
Leistung der ersten Rangliste konnte sogar noch 
verbessert werden. Gevelhoff/Purschke platzierten 
sich auf Nr. 4. Der Turniersieg ging wiederum an 
Mathieu Pohl/Linda Hartjes vor Josche Zurwonne/­
Bianca Sandhövel. Das Spiel um Platz drei sicher­
ten sich Andreas Witte/Dana Kaufhold. 

2. A-DRLT U/3 / 
U15 Wesel, 
„Sieger im 
Mixed U75: 
Mathieu Pohl / 
Linda Hartjes" 

-+----------- (Foto: N. Atorf) 

2. A-DRLT Ul7 / Ul9 
in Duisburg-Huckingen 
U17 
Überraschung durch Eberhard/Röthel im M ixed 
Im Jungendoppel überraschten Sven Lübbers/­
Thomas Geuenich (TV 1875 Paderborn/Be Phönix 
Hövelhof). Ungesetzt besiegten sie nacheinander 
die Nr. 5 und 4 der Setzliste mit Czeckay/Schmitz 
und Eberhard/Bieber .. Danach mussten sie sich im 
Halbfinale zwar gegen Alexander Roovers/Marian 
Ufermann (BV Mülheim/SC Bayer Uerdingen) 
geschlagen geben, aber im Spiel um Platz drei hat­
ten sie gegen Lucas Flümann/Christian Vossel (1. 
BC Beuel) das bessere Ende für sich. Das Finale 
gewannen Roovers/Ufermann gegen Daniel 
Weidemann/Kevin Kaminski (Bottroper BG). Bei 
den Mädchen erspielten sich Yasmin Dittmann/­
Christina Kuchenbecker (SpVgg Sterkrade-Nord/­
Bottroper BG) ungefährdet den zweiten 
Turniererfolg im Doppel. Sie schlugen im Finale 
Julia Reitz/Alexandra Herrmann (RTG Weidenau/­
DJK Teutonia St. Tönis). die sich im Halbfinale 
gegen Carina Dröse/Hanna Witte (BV Wesel RW) 
durchgesetzt hatten. Dröse/Witte aber holten sich 
anschließend in drei Sätzen den dritten Platz 
gegen Sophie Groyecki/Eva Frensemeier (TV 
Barntrup/SC Ostenland). Im Mixed rechtfertigten 
Dave Eberhard/Jessica Röthel (SpVgg Sterkrade­
Nord) ihren Setzplatz Nr. 2 mehr als erwartet. Sie 
setzten sich im Halbfinale gegen Kevin 
Kaminski/Yasmin Dittmann (Bottroper BG/SpVgg 
Sterkrade-Nord) durch und schlugen anschließend 
im Finale sogar Björn Hoedemaker/Julia Scheidl (TV 
Refrath/BRC Eschweiler). Hoedemaker/Scheidl hat­
ten im Halbfinale mit ihrem Sieg über Marian 
Ufermann/Christina Kuchenbecker (SC Bayer 
Uerdingen/Bottroper BG) ebenfalls für eine Überra­
schung gesorgt. Platz drei ging in drei Sätzen an 
Ufermann/Kuchenbecker. 

U19 
Gregory Schneider zweimal siegreich 
Im Herrendoppel gab es dieses Mal einen neuen 
Sieger. Die ersten Vier der Setzliste standen trotz­
dem alle im Halbfinale. Auch dort verliefen deren 
Spiele erwartungsgemäß. Letztendlich standen 
Thilo Müllers/Gregory Schneider (TV Refrath/BV 
Mülheim) und Ridzwan Abdul Rahim/Julien Pohl 
(OSC Düsseldorf/BV Mülheim) im Finale. In zwei 
Sätzen siegten Müllers/Schneider. Das Spiel um 
Platz drei ging in drei Sätzen an Steffen 
Hohenberg/Sebastian Staats (1. BV Mülheim/-



SpVgg Sterkrade-Nord) gegen Alexander Geppert/­
Malte von Pidoll (BSC Gütersloh/BC Hohenlim­
burg). Im Damendoppel gewannen Kirn Buss/Monja 
Giebmanns (TV Refrath) ihr Halbfinalspiel gegen 
die Vereinskameradinnen Britta Hogrefe/Hanna 
Kölling in zwei Sätzen. Im zweiten Halbfinale 
sicherten sich souverän Katrin Rylender/La u ra 
Ufermann (1. BV Mülheim/SCU Lüdinghausen) den 
Einzug ins Finale. Dort konnten sie ebenso deutlich 
Buss/Giebmanns besiegen. Platz drei ging letztend­
lich an Hogrefe/Kölling vor Tanja Spennhoff/Jessica 
Röthel. Im Mixed waren Nyenhuis/Ufermann die 
Sieger freigestellt und Müllers/Giebmanns kamen 
neu hinzu. Überraschungen gab es trotzdem nicht 
viele. Das Finale sicherten sich Gregory Schneider/­
lsabel Wilbert (1. BV Mülheim/BC Kleve) gegen 
Robert Nysten/Katrin Rylender (1. BV Mülheim). 
Letztere hatten im Halbfinale in drei Sätzen knapp 
Thilo Müllers/Monja Giebmanns (TV Refrath) 
geschlagen, die sich dann aber den dritten Platz 
verdient holten. 

Norbert Atorf 

2. A-ERL T U 13/U 15 
1n Bottrop und U 17 /U 19 

: 1n Refrath 
1 _T ________________________________ _ 

1 

Bekannte Ausrichter bei den zweiten 
Einzelranglistenturnieren NRW nach den Ferien. 
Die Ausrichtung der 2. NRW-Rangliste U 13/U 15 
hatte in gewohnter Weise die Bottroper BG über­
nommen. Die Altersklassen U 17/U 19 mussten nach 
Refrath reisen. Der dortige TV richtete die NRW­
Rangliste für diese Altersklasse aus. Erstaunlich 
war die hohe Quote an Absagen im Mädcheneinzel 
U 17 und U 19. Ca. 20 Spielerinnen hatten am 1. 
Seniorenspieltag krank oder verletzt abgesagt. Dem 
Jugendausschuss erscheint dieses als überdurch­
schnittlich viel. Da in allen anderen 6 Disziplinen 
zusammen noch nicht mal eine handvoll Spieler 
absagte. Allen Spielern vor Ort teilte der 
Jugendausschuss bereits mit, dass er jedem 
Einzelfall gezielt nachgehen wird. 

Ul3 / Ul5 in Bottrop 

U13 
Julien Gupta und Alina Kölsch setzen sich 
durch 
Mit Fabienne Deprez und Mette Stahlberg starte­
ten die beiden Erstplatzierten des 1. 
Ranglistenturniers in der Altersklasse U15. Dadurch 
war für die nächsten das Tor zum Turniersieg offen. 
Alina Kölsch (BV Mülheim), an zwei gesetzt, gelang 
es sich diesen Traum zu erfüllen. Im Halbfinale 
gewann sie glatt in zwei Sätzen gegen Carina 
Lange (BV Mülheim), die später auf dem dritten 
Platz landete. Das zweite Halbfinale konnte eben­
so klar Nina Röhn (BSC/DJK Solingen) für sich 
gegen Lena Bonnie (VfL Langenwehe) entscheiden. 
Im Finale hatte dann in drei Sätzen die 
Mülheimerin Alina Kölsch die Nase vorn. Im 
Jungeneinzel präsentierten sich die ersten Vier des 
letzten Turniers wieder in den Halbfinals. Wobei 
sowohl Viktor Tischlik (TTC Brauweiler), wie auch 
Julien Gupta (1. BC Beuel) in ihren Viertelfinals 
über drei Sätze gehen mussten. Im Halbfinale mus­
sten dann beide gegeneinander antreten. Dabei 
gelang Julien Gupta ein glatter Sieg. Das andere 
Halbfinale bestritten Christian Bald (BC 

Hohenlimburg) und Steffen Becker (SpVgg 
Sterkrade-Nord). Hier setzte sich erst im dritten 
Satz der Sieger der 1. Rangliste, Steffen Becker 
durch. Somit kam es im Finale zur Revanche zwi­
schen Becker und Gupta. Dieses Mal behielt aber 
Julien Gupta das Zepter in der Hand und siegte 
relativ ungefährdet mit 15:9 / 15:8. Im Spiel um 
Platz drei setzte sich erwartungsgemäß Viktor 
Tischlik durch. 

U15 
Andreas Witte und Eileen Antwerpes die Sieger 
in Bottrop 
Die Ergebnisse vom 1. Ranglistenturnier wurden in 
Bottrop ziemlich durcheinander gewürfelt. So 
sorgte Eileen Antwerpes (FC Langenfeld) nach 
einem Drei-Satz-Erfolg im Viertelfinale gegen 
Laura Riffelmann (BC Herringen) im Halbfinale mit 
einem weiteren Erfolg in drei Sätzen gegen Janina 
Christensen (SCU Lüdinghausen) für eine Überra­
schung. Eine noch größere Überraschung bot 
Fabienne Deprez (FC Langenfeld). Sie setzte sich im 
Viertelfinale gegen Dana Kaufhold (SpVgg 
Sterkrade-Nord) durch und anschließend auch 
noch gegen Bianca Sandhövel (Gladbecker FC) im 
Halbfinale. Bis dahin hatte Fabienne noch keinen 
Satz abgegeben. Im Finale gegen ihre Doppel­
partnerin Eileen musste sie ihr aber den Vortritt 
lassen. Eileen Atnwerpes sicherte sich den 
Turniersieg in glatt in zwei Sätzen. Dritte wurde 
Bianca Sandhövel. 
Wie bei den Mädchen Linda Hartjes, startete der 
Turniersieger der Jungen, Mathieu Pohl, auch beim 
2. RLT in der Altersklasse Ul 7. So war der Weg frei 
für Jonas Weise (FC Langenfeld) und Andreas Witte 
(BV Wesel RW). Ohne Satzverlust schafften sie den 
Sprung ins Finale. Überraschend war die frühe 
Erstrundenniederlage von Josche Zurwonne (SC U 
Lüdinghausen) gegen Marius Schwarz (TTC 
Brauweiler). Schwarz unterlag eine Runde später 
Matthias Kissing (STC BW Solingen) klar in zwei 
Sätzen. Den Finalsieg holte sich Andreas Witte 
etwas überraschend gegen Jonas Weise. Mirko 
Fillbrunn (FC Langenfeld) platzierte sich ansch­
ließend auf dem dritten Platz. 

Ul7 / Ul9 in Refrath 

U17 
Linda Hartjes nach Ul 5 jetzt auch bei Ul 7 
Siegerin 
Leicht dezimiert gingen die Mädchen an den Start. 
Marina Wöhning (TV Witzhelden) unterlag mit 
einer starken Erkältung im Halbfinale gegen die 
Siegerin der 1. NRW-Rangliste U15, Linda Hartjes 
(SpVgg Sterkrade-Nord). Im zweiten Halbfinale 
setzte sich mit Yasmin Dittmann (SpVgg Sterkrade­
Nord), die um einen Platz schlechter platzierte 
Spielerin gegen Julia Scheidl (BRC Eschweiler) 
durch. Mit viel Selbstvertrauen aus den Spielen 
vorher ausgestattet ließ sich Linda Hartjes im 

Finale den Turniersieg nicht 
mehr nehmen. Platz drei ging 
an Julia Scheidl. Bei den 
Jungen verlief alles ähnlich 
der 1. Rangliste. Die Plätze 
eins bis vier fanden sich 
gemeinsam im Halbfinale 
wieder. Dort musste Marina 
Ufermann (SC Bayer 
Uerdingen) verletzt aufgeben 
und im anderen Halbfinale 

2. A-DRLT U7 7 / U79 Refrath, 
,,Marina Wöhning U77 ME" 
(Foto: N. Atorf} 

Einzel-Ranglistenturnier in Bottrop und Refrath 

setzte sich erwartungsgemäß Tim Fillbrunn 
Langenfeld) gegen Alexander Roovers (1. 

(FC 
BV 

Mülheim) durch. Den 
zweiten Turniersieg in 
Folge holte sich schließ­
lich Tim Fillbrunn klar 
gegen Björn Hoedemaker 
(TV Refrath). Der dritte 
Platz ging an Alexander 
Roovers. Überraschend 
dagegen wieder Mathieu 
Pohl (1. BV Mülheim), der 
als Turniersieger U 15 nun 
im U 17 Jungeneinzel den 
fünften Platz belegte. 

U19 
Gregory Schneider und 
Monja Giebmanns vorn 
Im Dameneinzel U19 2.A-DRLTU17/U79 
spielte sich die Siegerin Refrath, ,,Turniersieger 
des 1. Ranglistenturniers, im JE U7 7: 
Ki m Buss (TV Refrath) Tim Filfbrunn" 
souverän bis ins Finale (Foto: N. Atorf} 
vor. Ihre Gegnerin wurde 
im Spiel zwischen ihren 
beiden Vereinskameradinnen Monja Giebmanns 
und Britta Hogrefe ermittelt. In drei Sätzen kämpf­
te sich in einem richtig spannenden Match Monja 
Giebmanns als Siegerin durch. Auch im Finale 
behielt Monja dann gegen ihre Doppelpartnerin die 
Oberhand. Britta 
Hogrefe siegte im 
Spiel um Platz drei 
gegen Hanna Kölling 
(TV Refrath). Ein 
Novum in dieser 
Disziplin. Im Halb­
finale spielten vier 
Spielerinnen eines 
Vereins. Das passiert 
nicht häufig. Im 
Herreneinzel präsen­
tierten sich zwei die 
beim ersten Mal ver­
letzt waren. Thilo 
Müllers (TV Refrath) 
und Gregory Schnei­
der (1. BV Mülheim). 
Sie setzten dann 
gleich auch die 
Maßstäbe in dieser 
Disziplin. Gregory 
gewann sein Halb-

2. A-DRLT U7 7 / U79 
Refroth, ,,Platz 2 im 
Mädcheneinzel U 7 7 für 
Kirn Buss" 
(Foto: N. Atorf} ; 

finale gegen Ridzwan Abdul Rahim (OSC 
Düsseldorf). Thilo Müllers hatte es in seinem 
Halbfinale gegen Julien Pohl (1. BV Mülheim) nicht 
ganz so einfach. Er musste über drei Sätze gehen 

2. A-DRLTU7 7 / U79 
Refrath, ,,Siegerin im ME 
U79: Monja Giebmanns" 
(Foto: N. Atorf] 

und den entschei­
denden Satz mit 
17:16 für sich ent­
scheiden. Im Finale 
setzte sich ansch­
ließend Gregory 
Schneider durch und 
holte sich den 
Turniersieg. Das 
Spiel um Platz drei 
wurde dann in drei 
Sätzen von Julien 
Pohl gegen seinen 
Doppelpartner ent­
schieden. 

Norbert A torf 



Verei nsa ussch rei bu nge n 

9. Doppe1turnier 
des BC 89 Bottrop zur 

, Jahreswende 
1 _T ________________________________ _ 

1 

1 

Ausrichter: Badminton-Club 89 Bottrop e.V., 
www.bc89bottrop.de 
Zeit: Freitag, 26.12.03, ab 13.00 Uhr HD Klasse C, 
ab 15.30 Uhr 00 Klasse C, Samstag, 
27.12.03, ab 10.00 Uhr GD Klasse C, ab 12.00 Uhr 
GD Klasse B, ab 14.30 Uhr HD Klasse A, 
ab 15.30 Uhr 00 Klasse A, Sonntag, 28.12.03, ab 
10.00 Uhr HD Klasse B, ab 12.30 Uhr 00 Klasse B, 
ab 13.30 Uhr GD Klasse A 
Ort: Sporthalle der August-Everding-Realschule 
(bekannt als Bonifatiushalle). Bottrop-Fuhlenbrock, 
Lindhorststr. 210 
Startberechtigung: Klasse A: Spieler/innen, die in 
der Saison 2003/2004 in der Landesliga, der 
Verbandsliga oder der Oberliga spielen, Klasse B: 
Spieler/innen, die in der Saison 2003/2004 in der 
Bezirksklasse oder der Bezirksliga starten, Klasse C: 
Spieler/innen, die in der Saison 2003/2004 in der 
Kreisklasse bzw. Kreisliga spielen sowie Hobby­
spieler/innen. Spieler/innen aus Landesverbänden 
außerhalb des BLV-NRW werden entsprechend 
einer Übersicht eingeordnet, die der Ausrichter auf 
Anfrage zur Verfügung stellt. Grundsätzlich darf in 

START UP NEW YEAR 
INTERNATIONAL 
JUGENDTURNIER 2004 

_T ________________________________ _ 

1 

Ausrichter: FC Langenfeld 54 eV. Sporthallen: 
Konrad Adenauer Gymnasium, Lindbergstr., 40764 
Langenfeld, Disziplin : Einzel, Doppel und Mixed. 
Altersklassen: U-13, U-15, U-17, U-19 / Stichtag 
01.01 .92, 01.01 .90, 01.01 .88, 01.01 .86 
Zeitplan: Samstag, 03.01 .2004, 09.00 Uhr alle 
Altersklassen, Sonntag, 04.01.2004, 09.00 Uhr. 
Meldeschluss 15. Dezember 2003, Startgebühren : 
Einzel 8 € und Doppel/Mixed 5,50 € pro Person, 
Physiotherapeut je Teilnehmer 1 €. Meldeanschrift: 
Karl-Heinz Schulz, Flurstraße 11, 40764 Langen­
feld, Fax: +492173207377, E-Mail: fclangen­
feld@pironet.de 

Spielmodus: 
Einzel: U13/U15 - Gruppenspiele - danach einfa­
ches KO-System, Einzel: U17/U19 - einfaches KO­
System, Doppel/Mixed: einfaches KO-System. 
Preise: Die 1. und 2. Platzierten erhalten 
Geldpreise, die 3. Platzierten erhalten Urkunden. 
Turnierleitung FC Langenfeld, Referee: wird in der 
Halle mitgeteilt. Spielkleidung : gemäß IBF Regeln. 
Teilnehmerzahl: Max. 200, die Meldungen werden 
vorrangig wie folgt berücksichtigt: Ausland und 
DBV-Rangliste, Verbandsranglisten, soweit sie vor­
liegen, Übrige. Es ist erlaubt, in drei Disziplinen zu 
melden. Auslosung: 20.12.2003. Die Setzliste wird 
unter Mitwirkung des DBV-Jugendausschusses 
erstellt. Nicht berücksichtigte Meldungen werden 
den Vereinen umgehend mitgeteilt. Bälle:Die 
Teilnehmer stellen die Bälle selbst. Für die Final­
spiele werden die Bälle vom Ausrichter gestellt. Der 
Ausrichter hält Bälle der Marke YONEX AS 30 zum 

mehreren Disziplinen gestartet werden. Ein Start in 
zwei Klassen an einem Tag (z.B. 00 Klasse B, GD 
Klasse A) ist jedoch aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich. Zulässig sind aber Meldungen in 
verschiedenen Leistungsklassen, z.B. dürfte ein 
starkes 00 der Kreisklasse theoretisch sowohl in 
der Klasse C als auch in den beiden höheren 
Leistungsklassen melden, soweit an einem Tag nur 
eine Disziplin gespielt wird. Jugendliche ab ca. 15 
Jahren können ebenfalls teilnehmen (bitte in der 
Meldung kennzeichnen!). hier ist folgende 
Klasseneinteilung maßgebend: Jugend-NRW­
Ranglistenspieler U19 (1-12), U17 (1-4) ➔ A­
Klasse, Jugend-Meisterklasse, 
Sonderklasse, BL und BK ➔ B-Klasse, Jugend­
Normalklasse, KL, KK ➔ C-Klasse. 
Disziplinen: Gemischtes Doppel, Damendoppel, 
Herrendoppel in drei Leistungsklassen 
Turnierart + Modus: In allen Doppeldisziplinen 
Gruppenspiele, anschließend einfaches KO-System 
der beiden Erstplatzierten jeder Gruppe. 
Meldegebühren: 14,00 EUR pro Doppel. Die 
Meldegebühren sind zu Turnierbeginn in der Halle 
zu entrichten. Auf Ziffer 31 der Turnierordnung 
BLV-NRW (Meldegebühr auch bei Nichtantritt) 
wird verwiesen. 
Preise: Die ersten 3 jeder Disziplin erhalten 
Urkunden und Sachpreise. 
Meldeanschrift: BC 89 Bottrop, Klaus Nolde, 
Freiherr-vom-Stein-Str. 1, 46236 Bottrop, Tel. und 
Fax: 02041/63830, E-Mail: drop02@gmx.de. 

Verkauf bereit. Quartierbestellungen : Folgende 
Hotels werden angeboten und empfohlen: 
Mondial: Solingerstr. 188 - 192, 40764 Langenfeld, 
Tel. 02173 23033, FAX: 02173/22297 /Preis pro 
Person 45 €incl.Frühstück. 

Hotel am Wald: An der alten Ziegelei, 40789 Mon­
heim, Tel. 02173/33070, FAX: 02173/30076 / 
Zimmerpreis: EZ 50 €, Doppelzimmer 70 € incl. 
Frühstück. ETAP Hotel: Forststr. 7, 40721 Hilden, 
Tel. 02103/581041, FAX: 02103/581043 / 
Preise : 35 € Einzelzimmer, 42 € Doppelzimmer 
ohne Frühstück. 

Etwaige kurzfristige Änderungen des Zeitplanes 
werden den Teilnehmern mitgeteilt, wenn eine E­
mail-Adresse in der Meldung angegeben wird. 
Meldeschluss: Donnerstag, 18.12.2003 (Poststem­
pel) 
Bälle: Es wird in allen Klassen mit vom BLV-NRW 
zugelassenen Naturfederbällen gespielt, die von 
den Teilnehmern selbst zu stellen sind. In der C­
Klasse kann bei Einigung auch der Kunststoffball 
gespielt werden, der ebenfalls zu stellen ist. Der 
Ausrichter hält Bälle zum Verkauf bereit. 
Sonstiges: Der Ausrichter bietet seinen auswärti­
gen Gästen eine preisgünstige Übernachtungs­
möglichkeit 
in einem Sportjugendheim der Stadt Bottrop an. Es 
befinden sich hier mehrere Zimmer mit 2 bzw. 3 
Betten (insgesamt 22 Betten). Die Kosten betragen 
inklusive Bettwäsche, Küchenbenutzung und End­
reinigung bei 1 Übernachtung = 13,00 EUR, bei 2 
Übernachtungen = 22,00 EUR, bei 3 Übernach­
tungen = 27,00 EUR, bei 4 Übernachtungen = 

32,00 EUR. Buchungen über die Meldeanschrift! 
Anmerkung: Auch in diesem Jahr haben wir diese 
Ausschreibung wieder Vereinen aus ganz 
Deutschland und teilweise sogar darüber hinaus 
zugänglich gemacht. Andererseits besitzen wir 
natürlich auch nur begrenzte Hallenkapazitäten. Es 
empfiehlt sich daher eine frühzeitige Anmeldung, 
um einer etwaigen Absage vorzubeugen. Das gilt in 
gleichem Maße für die Bereitstellung der Über­
nachtungsplätze. 

Forstbacher Hof: Forstbachstr. 45, 40723 Hilden, 
Tel. 02103/62614, FAX: 02103/62628 / 
Preise: EZ 40 €, 55 - 70 € in 2 bis 4 Bettzimmer 
incl. Frühstück. 

Übernachten in der Halle: Auf Anfrage beschränkt 
möglich 

Infos: Informationen und Auslosungen vor dem 
Turnier unter: www.fc-langenfeld.de 

r---------------- Der Förderverein und der BLV-NRW informieren! 

In unserem Bemühen, den Leistungssport 
in NRW weiter nach vorne zu bringen, 
werden wir freundlicherweise von der 
und den folgenden Firmen unterstützt: 
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Der Breitensport im BLV-NRW 
kann weitere Erfolge 

, ·· b h ' -~-------------------------- ver . uc en. 
Durch eine Kooperation zwischen der Barmer Ersatzkasse NRW 
und dem Badminton-Landesverband NRW haben sich zwei star­
ke Partner gefunden. Die Kooperation begann vor ca. einem Jahr 
und wurde nun offiziell vereinbart. 
Damit soll auf der einen Seite der Badmintonsport den 
Menschen näher gebracht werden und auf der anderen Seite 
der Gesundheitsaspekt zu mehr Bewegung auffordern. 
Das erste Projekt beinhaltet die Organisation von Badminton­
Turnieren mit Firmen aus NRW. Die BR berichtete in seiner 
Ausgabe vom Juni 2003 darüber. 
Alle Vereine können sich beteiligen!! 
Diese Aktion ist auch öffentlichkeitswirksam, so berichtete zum 
Beispiel die Mülheimer Presse auch darüber. 

Ulrike Thomas 

-Bernd Kuß. Barme<-Lan<>esgeschättsführe< 0,), und Kerl-Heinz Walter, Prlsklent des Bad-
m1ntorH.andeS\lerbandes NfW./, unterzeichne1en einen „ Vertrag für F'rtness" . Foto: rrnrj 

Barmer und BLV wollen 
NRW wieder bewegen 
Badminton soll Gesundheit der Bürger fördern 
(kris) Ote Kooperation zwi • 
sehen der Barmer und dem 
Badminton-L.andesvert>and 
ist perfekt. KOnltch unter­
zetehneten der Landesg&­
schättsführer der Banner, 
8emd Kuß, und der Prhi­
dent des Badminton-Lan­
desvert>ands NRW, Dr. 
Karl-Heinz Watter, den offi­
zieUen Kooperationsver­
trag. 
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WIE man mit dem Schläger denken lernt - ein Übungs­
buch zum Schlagtechnik-Training 

„Badminton: Schlagtechnikübungen - WIE man mit dem 
Schläger denken lernt" heißt das Buch des Solingers Marcus 
Busch, das rechtzeitig zur Weihnachtszeit im Smash-Verlag 
erschienen ist - und sich natürlich auch hervorragend als 
Geschenk für Trainerkollegen, Lehrer oder Spieler eignet. 

Erhältlich ist diese Ergänzung des eigenen Wissensschatzes 
zum Preis von 14,90 € bei : SMASH-Sport Velbert, per 
Telefon: 02051-23322 oder per E-Mail: info@smash­
sport.de. 
Weitere Informationen unter: www.blv-nrw.de 

Geburtstag H. Boldt / Breitensport 

-L------------------------------

Horst Boldt 
70 Jahre 

Am 12.10.2003, der Tag an dem sein Landesverband NRW das 50. 
Verbandsjubiläum feierte, vollendete Horst Boldt sein siebtes 
Lebensjahrzehnt. 
Den Oberhausener kann man wohl als NRW-Präsidiums-Urgestein 
bezeichnen. 
Von 1968 - 1997 war er 30 Jahre lang der Vizepräsident seines BLV-NRW. 
Zuvor gehörte er schon 1964 dem NRW-Spielausschuss an und bis heute steht er dem 
Verband noch als Referent für besondere Aufgaben zur Verfügung. 
Darüber hinaus leitete er von 1988 - 1997 den EDV-Ausschuss des Verbandes als 
Vorsitzender. 
In seiner Eigenschaft als Vizepräsident war er viele Jahre Ansprechpartner für die 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle. 
Im Deutschen Badminton-Verband ist Horst Boldt auch kein Unbekannter. 
Von 1992 - heute ist er als Beisitzer im DBV-Verbandsgericht tätig. 
Viele Jahre gehörte Horst Boldt als Vertreter des BLV-NRW dem damaligen DBV-Beirat an. 
Unzählige Top-Veranstaltungen hat der Deutsche Badminton-Sport Horst Boldt zu ver­
danken. 
In seiner Heimatstadt Oberhausen richtete er neben zahlreichen Länder- und 
Auswahlspielen in den siebziger Jahren fünfmal die Internationalen Deutschen 
Meisterschaften, wie auch fünfmal die Nationalen Deutschen Meisterschaften aus. 
Höhepunkt seiner Organisationstätigkeit war jedoch das Jahr 1972, wo er dem 
Organisations- Komitee der 22. Olympischen Sommerspiele in München angehörte und 
hier für die Durchführung des Olympischen Badminton-Demonstrations-Wettbewerbs 
zuständig war. 
Kein Wunder also, dass die Liste der Ehrungen und Auszeichnungen, welche Horst Boldt 
erhielt, endlos lang ist. 
Durch die Internationale Badminton Federation (IBF), wurde er 1998 mit dem „Meritorius 
Service Award" ausgezeichnet. 
Das Bundesverdienstkreuz erhielt er 1993, die NRW-Sportplakette wurde ihm 1998 ver­
liehen. 
Wie selbstverständlich sind da auch die höchsten Auszeichnungen des DBV mit der 
Ehrennadel (1971) und dem Ehrenring (1973). 
Die Stadt Oberhausen ehrte Horst Boldt mit der Ehrennadel und der Sportehrenplakette. 
Schließlich sein Landesverband NRW, wo er die Ehrennadeln in Silber und Gold (1966 / 
1973), und den Ehrenring 1984 erhielt. 
Seit 1998 ist Horst Boldt eines der drei Ehrenmitglieder des BLV-NRW. 

Zum Geburtstag, lieber Horst, alles Gute und beste Gesundheit, wünscht dir nicht nur der 
Chronist, sondern die gesamte Badminton-Familie. 

Horst Rosenstock 

--r---------------------------------------------------------
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Landesregierung schwächt Ehrenamt 
in Sportvereinen 

Die Sportentwicklung in Nordrhein­
Westfalen ist mit den Haushalten 
2004/2005 der Landesregierung in 
Bewegung geraten. Nach den ersten 
Informationen durch den Sportminister 
Dr. Vesper beurteilt der Präsident des 
LandesSportBundes, Richard Winkels, die 
Haushaltsvorlage „Sport" sehr negativ. 
Es geht Winkels weniger um die Höhe der 
Sportförderungsmittel, denn auch der 
Sport will seinen Beitrag zu notwendigen 
Einsparungen leisten, als vielmehr um die 
falschen Weichenstellungen in der Sport­
politik. Denn nach ersten Informationen 
sollen die Fördermittel künftig den 
Kommunen pauschal zufließen. 
Winkels Sorge: ,,Damit kommen die 
Fördermittel nicht mehr bei den Sport-

vereinen an, da viele Städte und Gemein­
den vor einer desolaten Finanzsituation 
stehen und nun selbst entscheiden, wie 
und ob sie überhaupt diese Mittel für den 
Sport verwenden." 
Trotz anders lautender Erklärungen wird 
das Gießkannenprinzip durch diese Art 
der Verteilung bei Sportstättenbau und 
Förderung der Übungsarbeit verstärkt. 
Der noch im letzten Jahr von der Politik 
gefeierte Fortschritt, die Förderung der 
Übungsarbeit im Schwerpunkt auf Kinder 
und Jugendliche auszurichten, wird ad 
absurdum geführt. 
,,Wenn keine Änderungen erreicht wer­
den können", so Winkels, ,,wird der 
Sportminister für seine Politik bei den 
nächsten Wahlen die Quittung erhalten." 



Nachruf R. Heyer / Lehrgänge Bildungswerk 

Nachruf 

Am 11. Oktober 2003 ist - im Alter von 45 Jahren - Rolf Heyer von uns gegangen 

Rolf Heyer 
* 05.11.1957 
+ 11.10.2003 

Rolf Heyer begann schon früh beim Tb Rheinhausen mit dem Badmintonsport, sammelte in nahezu 
allen Alterklassen Westdeutsche Meistertitel. Bereits als U14-Spieler wurde er zweimal 
Westdeutscher Meister. Nach drei U18-Titeln und zehn Erfolgen bei U22 gelang ihm 1983 der ein­
zige Titelgewinn bei den 'echten' Westdeutschen Meisterschaften im Mixed mit Kirsten Sehmieder. 
Sechs Titel kamen noch bei den Altersklassen 032 und 040 dazu. Fünf Mixed-Titel in verschiedenen 
Altersklassen holte er mit seiner Ehefrau Bärbel Heyer, die auch schon unter dem Mädchennamen 
Murach erfolgreich war. Auch seine beiden Söhne sind im Badminonsport aktiv. Seinen letzten Erfolg 
feierte er im Jahr 2000 im Mixed mit Barbara Schnaase. 

In den Jahren 1976 bis 1999 wurde er siebenmal Deutscher Meister in den Altersklassen U18 (1x), 
U22 (3x), 032 / 040 (3x), oft im Herrendoppel mit seinem Stammpartner Peter Hermanns. Mit 
Kirsten Sehmieder wurde er 1983 Deutscher Vizemeister im Mixed. Zusätzlich gewann er mit dem 
Team NRW mehrfach die Deutsche Junioren-Mannschaftsmeisterschaft. 

Im Jahr 1978 gewann er drei Internationale Meisterschaften in Ungarn und Polen. 
In den Jahren 1978 und 1980 gehörte er der Nationalmannschaft an und bestritt vier Länderspiele. 
Rolf Heyer spielte über viele Jahre in der Bundesliga, die meiste Zeit beim OSC Rheinhausen und 
wurde dort 1984 Deutscher Mannschaftsmeister. Zuletzt gehörte er dem TV Verberg an. 

Aber auch als Funktionär stellte er sich dem Badmintonsport zur Verfügung. 1993 bis 1996 beklei­
dete er zunächst das Amt des Spruchkammerbeisitzers. In den Jahren 2001 und 2002 war er 
Beisitzer im Marketingausschuss. 

Rolf, wir waren in der gleichen Zeit aktiv und haben über knapp 25 Jahre hinweg sehr oft gegen­
einander gespielt und z.T. auch in der Nationalmannschaft miteinander. Für mich warst du immer 
ein fairer und vorbildlicher Sportler, der immer locker war und gute Laune verbreitet hat. 

Deine ehemaligen Weggefährten werden dich, lieber Rolf, immer in guter Erinnerung behalten. 

Bernd Wesse/s 
(stellvertretend für den Badminton-Landesverband) 

Lehrgangsangebote 2003 
Bildungswerk des LSB NW e.V. - Außenste11e Badminton 

Das Bildungswerk des LSB NW e.V., Außenstelle 
Badminton führt 2003 in Mülheim/Ruhr Lehrgänge 
"Einführung in den Badminton-Sport" (Spielregeln, 
Schlägerhaltung, Bewegungsabläufe, Lauftechnik, 
Grundschlagarten) durch. 

Hier sind noch Plätze frei! 
BLV 6: 13./14. Dezember 2003 

Lehrgangsbeginn: Samstag 14.00 Uhr, 
Lehrgangsende: Sonntag 17.00 Uhr 
Anmeldungen an: 
Hans Hermann Drüen, Lessingstr. 11, 47226 
Duisburg, Tel. 02065/74313, Fax: 02065/314212 
Mit der Anmeldung ist die Teilnehmergebühr in 
Höhe von EUR 45,00 auf das Konto des 
Bildungswerkes des LandesSportBundes, Außen­
stelle Badminton 80 20 82 bei der Stadtsparkasse 
Solingen, BLZ 342 500 00 einzuzahlen. 

Die Meldung muss neben der Nummer des 
Lehrganges und dem Lehrgangsdatum den Namen, 
Vornamen, genaue Anschrift und Geburtsdatum 
des Teilnehmers enthalten. 
Meldeschluss ist spätestens 4 Wochen vor dem 
Lehrgang. Alle Teilnehmer erhalten eine gesonder­
te Einladung. 
Übernachtung und Verpflegung sind in der 
Teilnehmergebühr enthalten. 
Mit der Anmeldung erklären sich die Anmeldenden 
entsprechend dem Bundesdatenschutz 1997 damit 
einverstanden, dass ihre/seine Daten mittels EDV 
unter Beachtung des Datenschutzgesetzes verar­
beitet und innerhalb des Bildungswerkes verwen­
det werden können. 
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Ihr Spezialist 
für hochwertige 
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45144 Essen 
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Ausbildungsmaßnahmen 
2004 

Trainer C-Ausbildung 

Der BLV-NRW führt auch 2004 wieder 
Ausbildungsveranstaltungen zur Trainer C­
Ausbildung durch. Lehrgangsaufbau: Der 
Gesamtlehrgang umfasst 140 Stunden und wird 
nach den Richtlinien des DSB und der Trai-nerord­
nung des DBV durchgeführt. Fehlzeiten sind gene­
rell nicht möglich. (Auch nicht für Turniere o. ä.) . 
Der Teilnehmer muss das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Ausbildung erfolgt in zwei Teilen: 1. Teil 
- Grundkurs (C-GK I oder II); 2. Teil - Aufbaukurs 
(C-AK), wobei zu jedem Teil von jedem Teilnehmer 
eine Anmeldung und Zulassung erforderlich ist. Die 
Teile können verteilt auf 2 Jahre, aber auch direkt 
hintereinander absolviert werden. Für den Trainer­
C-Grundkurs und den Aufbaukurs werden die 
nachstehenden Lehrgänge angeboten: 
Lehrgangsort 
C-Grundkurse (C-GK) 
C-GK 1: in 45470 Mülheim-Ruhr, 

Haus des Sports, Südstr. 25 
C-GK II: in 45470 Mülheim-Ruhr, 

Haus des Sports, Südstr. 25 
C-Aufbaukurs (C-AK) 
C-AK 1: in 45470 Mülheim/Ruhr, 

Haus des Sports, Südstr. 25 
Lehrgangsleitung 
Verantwortlich für die Organisation ist Hans­
Hermann Drüen, Lehrwart, sowie die BLV-NRW 
Geschäftsstelle, Tel. 0208/360834 (Dagmar 
Kauermann). 
Für die Lehrgänge sind verantwortlich: 
C-GK 1: Manfred Lüneberg, Tel. 02129/32313 
C-GK II: Manfred Lüneberg, Tel. 02129/32313 
C-AK 1: Manfred Lüneberg, Tel. 02129/32313 
Termine C-Grundkurse 
C-GK I Mülheim-Ruhr 
Der Lehrgang findet als Wochenlehrgang in der 
Zeit vom 03.04.2004 (9.00 Uhr) bis 09.04.2004 
(18.00 Uhr) statt. An allen anderen Tagen dauert 
der Lehrgang jeweils von 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr. 
C-GK II Mülheim-Ruhr 
Der Lehrgang findet als Wochenlehrgang in der 
Zeit vom 12.04.2004 (9.00 Uhr) bis 18.04.2004 
(18.00 Uhr) statt. An allen anderen Tagen dauert 
der Lehrgang jeweils von 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr. 
Zwischenprüfung: Grundkurs 1 + II: am 01. oder 
02.05.2004 (9.00 Uhr) 
Die Lehrgänge dauern jeweils samstags von 9.00 
Uhr bis 21.00 Uhr und sonntags von 9.00 Uhr bis 
18.00 Uhr. 
Termine Aufbaukurs 
C-AK I Mülheim-Ruhr 
22.05./23.05. / 05./06.06. / 19./20.06. / 
03./04.07.2004 
Abschlussprüfung: am 17. oder 18.07.2004 
Der Lehrgang dauert samstags von 9.00 Uhr bis 
21.00 Uhr und sonntags von 9.00 Uhr bis 18.00 
Uhr. 
Meldeadresse für alle Lehrgänge 
BLV-NRW Geschäftsstelle, Südstr. 23, 45470 Mül­
heim-Ruhr, Tel. 0208/360834, Fax: 0208/380122. 
Interessenten für die vorgenannten Lehrgänge for-

dern Ihr Anmeldeformular an per Telefon: 
0208/360834, per e-Mail: blv-nrw@t-online.de 
oder per Download: www.blv-nrw.de. 
Meldeschluss für die C-Grundkurse 
15.03.2004 (Poststempel) 
Meldeschluss für den C-Aufbaukurs 
10.05.2004 Poststempel) 
(Dieser Meldeschluss gilt nur für Trainer-C 
Kandidaten aus den Grundkursen 2002 oder 2003) 
Die Meldungen zum Aufbaukurs sind nur möglich, 
wenn die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind: 
1. Bestandener Grundkurs 
2. Vorlage eines „Erste-Hilfe-Ausweises" 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Über die 
Zulassung bei Überschreiten der möglichen 
Höchstgrenze entscheidet der Lehrausschuss. 
Lehrgangsgebühr 
EUR 200,00 für die C-Grundkurse (1 Woche und 
Zwischenprüfung) 
EUR 200,00 für den C-Aufbaukurs (4 Wochen­
enden und Abschlussprüfung) 
Die Lehrgangsgebühr beinhaltet Unterkunft und 
Verpflegung. Sollte die Übernachtungsmöglichkeit 
nicht in Anspruch genommen werden, so ermäßigt 
sich die Lehrgangsgebühr um jeweils EUR 70,00. Da 
nur eine begrenzte Anzahl von Übernachtungs­
möglichkeiten im Haus des Sports zur Verfügung 
steht, müssen Teilnehmer aus dem näheren 
Umkreis von Mülheim/Ruhr damit rechnen, dass sie 
am Lehrgangsort nicht übernachten können. 
Lehrgangsinhalte 
Folgende Themen werden u. a. behandelt: 
Grundlagen der Trainingslehre mit sportbiologi­
schen und sportmedizinischen Grundlagen; 
Grundlagen des Lehrens und Lernens; Grundlagen 
der Sportverwaltung; Sportorganisation und 
Sportgeschichte; Koordination bedingter 
Leistu ngsvora ussetzu ng e n (badm i ntonspezifisch e 
Lauf- u. Schlagtechniken). Sonstige Leistungsvor­
aussetzungen (badmintonspezifische Taktik, allge­
meine u. spezielle Kondition). Die Beurteilung der 
Leistung in der Sportart Badminton (Leistungstests 
und Wettkämpfe). Die Gestaltung des Trainings bei 
unterschiedlichen Trainingszeiten bzw. Zielgrup­
pen. 
Die gesamten Trainer-C-Ausbildungsunterlagen 
des BLV-NRW, die auch Pflichtlektüre bei der 
Ausbildung sind, können jederzeit bei der 
Geschäftsstelle gegen eine Gebühr von EUR 8,00 + 
EUR 2,50 (Porto) bestellt werden oder auf unseren 
Internetseiten: www.blv-nrw.de unter „Lehrgänge" 
heruntergeladen werden. 
Die restliche Pflichtlektüre erhalten Sie (wenn vor­
ab bestellt) am Anreisetag des C-Trainer-Grund­
kurses. Eine Zusendung vorab ist nicht möglich. 

B-Trainer-Ausbildung 

Der BLV-NRW veranstaltet 2004 einen Ausbil­
dungslehrgang zum Erwerb der Trainer-Lizenz B. 
Der Lehrgang umfasst 11 Ausbildungstage sowie 
ein Praktikum, einen Turnierbesuch und einen 
Prüfungstermin. Arbeitsgrundlage für die 
Ausbildung ist das „Handbuch zur Ausbildung zum 
Trainer B", das zum Preis von 21,00 Euro zu 
Lehrgangsbeginn erworben werden kann. Der 
Lehrgang wendet sich an Inhaber einer C-Trainer-
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Lizenz Badminton, die aktiv in der Trainerarbeit 
stehen und daher an einer weiteren Ausbildung 
interessiert sind. Engagement und die Absicht, 
auch weiter als Badmintontrainer tätig zu sein, 
werden erwartet. ebenso die Bereitschaft, lehr­
gangsbegleitende Übungen (d. h. Hausaufgaben) 
zu betreiben. Eine Trainingsgruppe sollte daher 
vorhanden sein. 

Lehrgangsort: 

Lehrgangsleitung: 
Referenten: 

45470 Mülheim a. d. Ruhr, 
Haus des Sports (Südstr. 23) 
und andere Orte. 
Martin Knupp. 

Holger Hasse, Manfred Lüneberg, 
Volker Renzelmann. 
Lehrgangsgebühr: 
200,00 €(inkl.Verpflegung u. Übernachtung) 
Termine: 
1./2. Ausbildungstag 
3./4. Ausbildungstag 
5. Ausbildungstag 
6. Ausbildungstag 
7./8. Ausbildungstag 
9. Ausbildungstag 

21./22.02.2004 
20./21.03.2004 
20.05.2004 
10.06.2004 
28./29.08.2004 
11.09.2004 

10. Ausbildungstag 01.11.2004 
11. Ausbildungstag Dieser Termin steht noch 

nicht fest 
Turnierbesuch: German Open 
Praktikum: 
Nach freier Wahl 20 ÜE bei einem A-Trainer. 
Prüfung: 04.12.2004 
Meldeadresse: 
BLV-NRW Geschäftsstelle, Südstr. 23, 
45470 Mülheim-Ruhr, 
Tel. 0208/360834, 
Fax: 0208/380122. 
Interessenten für den vorgenannten Lehrgang 
fordern Ihr Anmeldeformular an per Telefon: 
0208/360834, 
per e-Mail: blv-nrw@t-online.de oder per 
Download: www.blv-nrw.de. 
Den Meldungen beizufügen ist eine Mitteilung 
über den Erwerb und evt. Verlängerungen der 
Trainerlizenz C (bzw. frühere F-Lizenz) sowie ein 
Nachweis über die bisherige Trainertätigkeit. 
Meldeschluss: 
20. Januar 2004. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. 
Schiedsrichterschein: 
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Erteilung der 
B-Lizenz laut§ 12 der Trainerordnung, neben der 
regelmäßigen Teilnahme am gesamten Ausbil­
dungsprogramm, die erfolgreiche Teilnahme an 
einem Schiedsrichterlehrgang nachzuweisen ist. 
Dieser braucht allerdings nicht zu Beginn der 
Ausbildung vorzuliegen. 

Oualifizierungsmaßnahmen 
„Badminton im Breitensport" 2004 

Auf Grund der veränderten Freizeit der Menschen 
erhält die sportliche Betätigung einen höheren 
Stellenwert. Viele Menschen wollen den Sport 
unter geselligen, gesundheitsbezogenen Aspekten 
betreiben, der ihnen einen Freizeitwert vermittelt. 
Individuelle Fitness und das Erlernen einer Sportart 
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sind zentra Je Motive. Dieses Sportverständnis 
unterscheidet sich erheblich von dem, welches sich 
durch Trainingsbetrieb und Meisterschaftsteil­

nahme auszeichnet. 
Um diese große Zielgruppe müssen sich die Vereine 
ebenfalls bemühen. Es reicht nicht aus, lediglich 
Hallenzeiten zur Verfügung zu stellen. Auch diese 
Zielgruppe bedarf einer qualifizierten Betreuung. 
Gerade im Badmintonsport sieht man zurzeit, dass 
viele Freize itsportler in die Center strömen, da das 
Vereinsangebot offensichtlich nicht ihrem 
Interesse entspricht. Der BLV-NRW hat sich stark 
gemacht für ein erweitertes Ausbildungsprofil mit 
den nachfolgend beschriebenen Aus- und 
Fortbildungen, um den Vereinen die Möglichkeit zu 
geben, mit entsprechend qualifizierten Fach­
übungsleiter/innen größere Bevölkerungste ile 
anzusprechen und wieder mehr Interessierte an die 
Vereine zu binden. Es kann also nur im Sinne der 
Vereine sein, ihre Basis zu stärken und eine zusätz­
liche sportliche Alternative neben dem Wett­
kampfsport zu bieten. Beide Seiten können sich 
sehr woh l befruchten und bereichern. 
Aus diesem Grund werden die nachfolgend 
beschriebenen Ausbildung in den nächsten Jahren 
eine noch größere Bedeutung erhalten. Die Vereine 
sind gut beraten, neben der bisherigen leistungso­
rientierten Schiene diesen neuen Weg intensiv zu 
verfo lgen und sich der gesellschaftlichen Ent­
w icklung zu stellen. Viele Vereine haben bereits 
den ersten Schritt in diese Richtung gemacht. Für 
2004 raten wir zu einer baldigen Anmeldung. 

Kompaktausbildung 
Jugendleiter / Fachübungsleiter­

Badminton (JL/ÜL) 

Zeitgemäße Angebote und ganzheitliche 
Förderung 

Die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen sind 
meist breit gefächert. Neben dem Interesse an 
sportlicher Betätigung suchen sie auch andere 
Freizeitaktivitäten. Dem trägt die 180 Unterrichts­
einheiten umfassende JL/ÜL-Kompaktausbildung 
Rechnung. 
Diese Ausbildung bietet der BLV NRW in 
Kooperation mit dem LSB NRW und der DLRG 
Nordrhein den Vereinen erstmals im Jahr 2004 zur 
Qualifizierung ih rer Mitarbeiter/-innen an. 
Zielgruppe: 
Der Ausbildungsgang wendet sich vor allem an 
Interessenten, die mit Breitensportgruppen arbei­
ten oder so lche aufbauen wo llen. Sie eignet sich 
besonders für junge Vereine oder solche Vere ine, 
die ihr Angebot im Jugend- und Breitensport­
bereich erweitern bzw. vertiefen wo llen, um neue 
Mitglieder zu gewinnen. 
Ziele / Inhalte: 
Diese Ausbildung zie lt darauf ab, angehende oder 
bereits tätige Vereinsmitarbeiter/innen zu qualifi­
zieren, attraktive breitensport- und freizeitorien­
tierte Inhalte derart planen und durchführen zu 
können, dass sich Kinder und Jugendliche ange­
sprochen fühlen und begeistert sind. 
- Sport-, Spiel- und Bewegungsangebote 
- Außersportliche Freizeitaktivitäten 
- Planung von Angeboten 
- Kinder und Jugendliche als Zielgruppe 
- Strukturen im Sport 
Termine / Ort: 
14.03.2004 Vorbereitungstreffen 

Radevorm wald 

26.03. - 28.03.2004 1.Folge (WE Fr - So) 
Hachen 

13.04. - 18.04.2004 2.Folge (Block Di - So) 
Radevormwald 

07.05. - 09.05.2004 3.Folge (WE Fr - So) 
Hachen 

18.06. - 20.06.2004 4.Folge (WE Fr - So) 
Bootshaus Sorpesee 

09.07. - 11.07.2004 5.Folge (WE Fr - So) 
Mülheim 

30.08. - 05.09.2004 6.Folge (Block Mo - So) 
Radevormwald 

24.09. - 26.09.2004 7.Folge (WE Fr - So) 
Hachen 

Haus des Sports, Südstr. 25, 45470 Mülheim/Ruhr 
Leitung: N.N. 
Gebühr: 300,- Euro (740,- Euro für Teilnehmende 
außerhalb des organisierten Sports in NRW) 
Für Schüler, Studenten, Arbeitslose, Sozialhilfe­
empfänger, Wehrpflichtige, Zivildienstleistende 
und Auszubil-dende beträgt die Gebühr nur 150,00 
Euro. 
Meldeschluss: 05. Februa r 2004 (Poststempel) 
Lizenzen: 
Diese Ausbildung schließt bei erfolgreicher 
Teilnahme mit zwei Lizenzen ab, der Fach-ÜL-C­
Lizenz des BLV NRW und der Jugendleiter/-innen­
Lizenz der Sportjugend NRW 

Fachübungsleiter-C­
Badminton-Breitensport­

Ausbildung (FUL) 

Ein Grundstein moderner Vereinsarbeit 

Zielgruppe: 
Der Ausbildungsgang wendet sich vor allem an 
Interessenten, die mit Breitensportgruppen arbei­
ten oder so lche aufbauen wollen. Sie eignet sich 
besonders für junge Vereine oder so lche Vereine, 
die ihr Angebot im Breitensportbereich erweitern 
bzw. vertiefen wo llen, um neue Mitglieder zu 
gewinnen. Die Teilnehmer/innen müssen nicht über 
größere badmintonspezifische Erfahrungen in 
Technik und Taktik verfügen. Die Anforderung an 
die Schlag- und Lauftechniken beziehen sich vor­
wiegend auf die Demonstrationsfähigkeit. 
Ziele / Inhalte: 
Neben der badmintonspezifischen Ausbildung wei­
sen die Inhalte auf Grund der Zielgruppen eine 
weiter gehende Orientierung auf: 
- Gesundheitsorientierte Fitness 
- Sporttreiben in Gemeinschaft 
- Spiel - und Sportfeste 
- Aktionstage und deren Organisation 
- Fam iliensport-Badminton 
- Sport in der zweiten Lebenshälfte 
- alternative und kooperative Spielformen im 
Badminton etc. 
Termine/ Ort: 
Die Ausbildung beginnt mit einem Vorberei­
tungstreffen, umfasst einen Grundkurs in Form 
eines Wochenblocks (F-GK I oder F-GK II-= 7 Tage 
in den Osterferien) und einen Aufbaukurs in Form 
von vier Wochenenden. 
13.03.2004 Vorbereitungstreffen 
03.04. - 09.04.2004 1.Folge, F-GK 1 

(Block Sa - Fr) 
12.04. - 18.04.2004 1.Folge, F-GK 11 

(Block Mo - So) 
24.04. - 25.04.2004 2.Folge, AK 

(WE Sa - So) 
15.05. - 16.05.2004 3.Folge, AK (WE Sa - So) 

12.06. - 13.06.2004 4.Folge, AK (WE Sa - So) 
26.06. - 27.06.2004 5.Folge, AK (WE Sa - So) 
Haus des Sports, Südstr. 25, 45470 Mülheim/Ruhr 
Leitung: N.N. 
Gebühr: 
400,- Euro 
Die Lehrgangsgebühr beinhaltet Unterkunft und 
Verpflegung. Sollte die Übernachtungsmöglichkeit 
nicht in Anspruch genommen werden, so ermäßigt 
sich die Lehrgangsgebü hr um insgesamt 140,- Euro 
auf 260,- Euro. 
Die gesamten FÜL-C-Ausbildu ngsunterl agen des 
BLV-NRW, die auch Pflichtlektüre bei der 
Ausbildung sind, können jederzeit bei der 
Geschäftsstelle gegen eine Gebühr von Euro 8,00 + 
Euro 2,50 (Porto) bestellt werden oder auf unseren 
Internetseiten: www.b lv-nrw.de unter „Lehrgänge" 
heruntergeladen werden. 
Die restliche Pflichtlektüre erhalten Sie (wenn 
vorab bestellt) am Anreisetag des FÜL-C­
Grundkurses. Eine Zusendung vorab ist nicht mög­
lich. 
Meldeschluss: 15. Februar 2004 (Poststempel) 
Lizenz: 
Die Fa chübungsleiter-Badm inton Ausbildung steht 
auf der gleichen Li zenzstufe wie die Trainer-C 
Ausbildung. Sie hat jedoch eine andere Aus­
richtung in Richtung Breitensport. Die Teilneh­
menden erhalten die FÜL-Lizenz Badminton. 

„Junior-Trainer" - Ausbi1dung 

Die Zukunft des Vereins 
Die Ausbildung richtet sich an Jugendliche im Alter 
von 14 bis 17 Jahren. Für diese bietet sie den 
Einstieg in das Qualifizierungs- und Lizenzsystem 
des BLV-NRW. Zur Bindung der Jugendlichen an 
den Verein und zur Motivation und Gewinnung 
zukü nftiger Übungsleiter für den eigenen Verein als 
Kernproblem der heutigen Vereinsentwicklung, 
w ird mit dieser Ausbildung ein richtungsweisender 
Impuls gegeben. 

Zielgruppe: 
Juniortrainer/innen sind junge Menschen, die hel­
fende Funktionen im Sportverein in den Tätigkeits­
fel.dern 
- Sportliche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
- Kulturelle Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

und ' 
- Interessenvertretung von Kindern und Jugend-

lichen 
ausfüllen. Im Einzelnen wirken sie mit bei Sport­
und Kulturangeboten, indem sie die ÜL bei 
Planung, Durchführung und Auswertung von Spiel­
und Übungsstunden unterstützen und gegebenen­
falls Stundenteile oder Teilgruppen selbstständig 
leiten. Sie nehmen Einfluss auf die Auswahl von 
Bewegungsangeboten, bringen „Trends" ein und 
nehmen die sich wandelnden Bedürfnisse der 
gleichaltrigen wa hr. 
Ziele / Inhalte: 
Die Teilnehmenden werden dazu befähigt, die 
Trainer und Übungsleiter im Verein qualifiziert zu 
unterstützen. Da Jugendliche diesen Alters in ihren 
Vereinen meist in Kinder- und Jugendgruppen ein­
gesetzt werden, ist die Ausbildung auch vorrangig 
ausgerichtet auf Angebote eben für Kinder und 
Jugendliche. 
- Erleben und Reflektieren von Inhalten des 

Breitensports 
- Praxisorientierte Vermittlung von Schlag- und 

Lauftechniken sowie von Kenntnissen zur Taktik 
im Kinder- und Jugendtraining 

- Planen und Gestalten von Praxisstunden bei 



unterschiedlichen Zie len und Zie lgruppen 
- Auseinandersetzung mit der eigenen Sportbio­

grafie, der Rolle und den Aufgaben als Jun ior­
Trainer, der Zielgruppe der Kinder und dem Um­
ga ng mit dieser Zie lgruppe im Zusammenhang 
von Lehren und Lernen 

- Eigenständ igkeit der Jugend, eigene lnteressen­
svertretung, außersportliche und kulturelle Arbeit 
im Verein 

Termine / Ort: 18.10. - 24.10.2004 
(Block Mo - So) Mü lheim 

Leitung: N.N. 
Gebühr: 200,- Euro 
Meldeschluss: 30.06.2004 (Poststempel) 
Lizenzverlängerung/ -erweiterung: 
Gemäß der übergeordneten Zielsetzung der 
Ausbildung zum Junior-Trainer werden die 
Teilnehmenden dazu motiviert, weite re (badmin­
tonspez ifische) Oualifizierungsmaßnahmen zu 
besuchen. Entsprechend wird der er-fo lgreiche 
Abschluss zum Junior-Trainer bereits grundsätzlich 
als Grundkurs (nicht als Zwischenprüfung!) für die 
Ausb ildungen zum FÜL-C Badminton und zum 
Trainer-C Badminton angerechnet. Nur in Ausnah­
mefä llen, wenn Inhalte, die durch die Ausbildung 
zum Junior-Trainer nicht abgedeckt wurden, müs­
sen diese vor der FÜL-C-Breitensport / Trainer-C­
Ausbild ung nachgeholt wurden. 

Ausbildung 
„Junior-Trainer" mit Freizeitcharakter 

Motivation zur Mitarbeit 
Die Oualifizierungsmaßnahme entspricht der voran 
beschriebenen Ausbildu ng zum Junior-Trainer. Auf 
Grund des längeren Ausbildungszeitraumes von elf 
an Ste lle nur sieben Tagen ist sie j edoch eingebet­
tet in die Form einer Jugendfreizeit. In dieser Form 
werden Ausbildung und Freizeitgestal tung der 
Jugendlichen eng miteina nder verknüpft. Der 
größere Anteil an Eigenerleben und tol len 
Erlebnissen in der Gruppe ste igert die Motivation 
der Jugendlichen, sich in der Vereinsarbeit zu 
engagieren. 
Termine/ Ort: 22.07. - 01.08.2004 (Block Da - So) 

noch nicht festge legt 
Leitung: N.N. 
Gebühr: 300,- Euro 
Meldeschluss: 31.03.2004 (Poststempel) 

Fortbildungsmaßnahmen 2004 / 
1. Halbjahr 

Fortbildung „Badminton im Breitensport" 
Neue Entwicklungen und Tendenzen im 

Badminton-Breitensport 
Nur etwas mehr als - aller Badminton Sp ieler/­
innen sind im Wettkampfsport akt iv. Im 
Umkehrschluss heißt das, der we itaus größte Teil , 
nämlich - aller Spie ler/innen spielt Badminton im 
Bereich des Breitensport s. Sie spielen Badminton 
weil es Spaß macht und Begegnung bietet, die 
Gesundheit fördert oder auf Grund noch vielfälti­
ger anderer Motive. Genau an diesen Motiven 
knüpft diese Fortbildung an. 
Ziele / Inhalte: 
Die Teilnehmenden erha lten Einblick in das 
Badmintonspie l im modernen Breitensport für 
Erwachsene. Sie erhalten Kenntn is über neue 
Entwicklungen und Tendenzen in der Vermitt lung 
breitensportrelevanter Inhalte sowie gesundheitso­
rientierte und funkt ionelle Vermittlungsmodelle. 

► Aktuelle Entw icklungen im Breitensport 
► Übungsleiter/innen im Badminton-Breitensport 
► Grundsätze für die Arbeit mit ve rsch iedenen 

Zielgruppen 
► Grundsätze der Planung und Gestaltung von 

Breitensparta ngeboten 
► Gruppenbeschreibungen, Planung und Erpro­

bung zie lgruppenorientierter Inhalte 
► Neue Wege in der Vermitt lung gesundheitsori ­

entierter, funktione ller Inhalte im Badm inton­
Breitensport 

Termin / Ort: 07.02. - 08.02.2004 (WE Sa - So) 
Mü lheim 

Leitung: N.N. 
Gebühr: 50,- Euro 
Meldesch luss: 19.12.2003 
Lizenzverlängerung: ÜL; FÜL und Trainer-C 

Fortbildung „Badminton spielerisch" 
Neue Spiel- und Übungsformen 

ums „Badminton-Lernen" 
für Kinder von 6-12 Jahren 

Ziele / Inhalte: 
Die Teilnehmenden erhalten das „Handwerkszeug" 
für eine sp iel erische Einführung von Kindern in den 
Bad-mintonsport durch Beispiele kinderorientierter 
Übungen sowie einer interessanten und abwechs­
lungsreichen Stundengestaltung. 
- Sp iel- und sp ielerische Übungsformen 
- Abwandlungen des Badmintonspiels 
- Sportartübergreifende Spiele im Badminton 
- Förderung allgemein motorischer Grundlagen 
- Spielerische Förderung im Badminton 
- Badmintonsp iele und andere Rückschlagspie le 

selbst erfinden 
Termin / Ort: 
Diese Fortbildung wird an zwei Terminen und Orten 
angeboten 
19.03. - 21.03.2004 (WE Fr - So) 

Hachen 
09.1 0. - 10.10.2004 (WE Sa - So) 

Mülheim 
Leitung: N.N. 
Gebühr: 
75,- Eu ro (1. Term in, Lehrgangsort Hachen) 
50,- Euro (2 . Termin, Lehrgangsort Mülheim) 
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Meldeschluss: 
31.01.2004 (1 . Term in, Lehrgangsort Hachen) 
15.08.2004 (2. Termin, Lehrgangsort Mülheim) 
Lizenzverlängerung: ÜL; FÜL und Trainer-C 

Fortbildung 
C-/B-Trainer und Fachübungsleiter 

Termin: Samstag,13 .03.2004 (9.00 - 21.00 Uhr), 
Sonntag, 14.03.2004 (9.00 - 13.00 Uhr) 
Ort: 46236 Bottrop, Dieter-Renz-Halle, Hans­
Böckler-Str. 60 
Teilnehmergebühr: EUR 25,00 (ohne Verpflegu ng 
und Übernachtung) 
Meldung an: BLV-NRW e. V., Südstr. 23, 45470 
Mülheim/Ruhr 
Meldeschluss: 20.02.2004 
Max. Teilnehmerzahl: 25 (mind. 15) 
Lehrgangsleitung: Dr. Karl - Heinz Wa lter, 

Tel. 02803/1577 
Referentin: Elke Schmidt-Walter 
Im Rahmen der Internationalen Deutschen 
Jugendmeisterschaften in Bottrop findet eine 
Trainerfo rtbildu ng für den o. g. Kre is statt. 
Themenschwerpunkte sind: 
- taktische Ana lysen im Einzel, Doppel und Mixed, 
- neue Forschungsergebnisse zur Taktik im Doppel, 
- methodisches Erlernen taktischer Strukturen und 
- digita le Medien im Sport. 
Sportkleidung ist nicht erforderlich. Die Verpfle­
gung regelt jeder Tei lnehmer selbst. Eine Cafeteria 
bietet sicher eine Vielzahl von Möglichkeiten. 

Meldeadresse für alle Aus- und Fortbildungen: 
BLV-NRW Geschäftsstelle, Südstr. 23, 45470 
Mü lheim-Ruhr, Tel. 0208/360834, Fa x: 
0208/380122. Interessenten für die vorgenannten 
Lehrgänge fordern Ih r Anmeldeformu lar an per 
Telefon: 0208/360834, per e-Ma il : blv-nrw@t­
online.de oder per Down load: 
www.blv-nrw.de 

Fortbildungsmaßnahmen II. Halbjahr 2004 
werden später veröffentlicht! 

BLV-NRW sucht neuen Schatzmeister! 

Zum Verbandstag 2004 muss ein neuer Schatzmeister gewählt werden, da der se it 1970 
tätige Hans Otter nicht mehr kandid ieren möchte. 
Eine ausführliche Ausschreibung über die Anforderungen an dieses wichtige Amt des 
Schatzmeisters und Präsidiumsmitgl ieds wird in der nächsten Ausgabe der Badminton­
Rundschau erfolgen. 
Interessenten können sich aber schon jetzt an den Präs identen 

Dr. Karl Heinz Walter, Perricher Kirchweg 22, 46487 Wesel, Tel. 02803/1577, 
Fax: 02803/800684, E-Mail: karl-heinz-walter@web.de 

oder 

Herrn Hans Offer, Schumannstr. 1, 42655 Solingen, Tel. und Fax: 0212/314270, 
E-Mail: Hans.Offer@t-online.de 

wenden, damit eine Einarbeitung schnel lst möglich erfolgen kann. 

Ulrike Thomas 
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Saison 2003/2004 
Festlegung der Bälle, die in der Saison 2003/2004 im Senioren- (ohne 
Bundesliga) und Jugendbereich gespielt werden dürfen. Wir weisen 
ausdrücklich darauf hin, dass nur mit den aufgeführten Bällen 
Meisterschaften und/oder Verbandsspiele ausgetragen werden dürfen. 
Zuwiderhandlungen können zur Umwertung der Spiele führen. Zum 
Training können jedoch auch andere als die hier aufgeführten Bälle 
benutzt werden. Die Liste wird monatl ich ergänzt: 

1. Federbälle Stand: 1 5. 10.03 

~~YONEX AS 10 Yonex 

.T~YONEX AS 20 Yonex 

~~YONEX AS 30 Yonex 

~~YONEX AS 40 Yonex 

i'J~S 

Aeros Silver TOX GmbH 
Aeros ASIA TOX GmbH 
Topolino CLASSICO TOX GmbH 

0 Ei!!.dt:;'i!.JJ Carlton AG-4 DUNLOP Sport GmbH 

0 El!!.dt:;'i!.Q Carlton AG-6 DUNLOP Sport GmbH 

0 .9fi!.C!t:;'i!.Q Ca rlton AG-8 DUNLOP Sport GmbH 

0 El!!.dt:;'i!.Q Carlton AG-10 DUNLOP Sport GmbH 

0 Eif!.C!t:;'i!.Q Carlton AG-6 Hi Vis DUNLOP Sport GmbH 

0 Eif!.df:;'i!.Q Carlton AG-8 Hi Vis DUNLOP Sport GmbH 

0 Eif!.dt:;'i!.Q Carlton AG-10 Hi Vis plus DUNLOP Sport GmbH 

Fly Turnier Winter 

V"IICTOR" VICTOR Champion VICTOR 
VICTOR Service VICTOR 
VICTOR Maxima 2000 VICTOR 
VICTOR Queen 2000 VICTOR 

!\~® 
DIAfflOßD DIAMOND Mars (ABC) Diamond Sport ··•-41••"41~.ff 

BABQLAT Aeroflex Start BABOLAT VS (Deutschland) GmbH . ~ .. .. ' .. , .. ,. 

ßABQLAT Aeroflex Pro BABOLAT VS (Deutschland) GmbH 
• ~ • ., , ,. r o ,. 

BABQLAT Aeroflex Tour BABOLAT VS (Deutsch land) GmbH . "" .. , .. . "., 

,.,TECNO.PRO Tecno Pro Tee 200 lntersport Deutschland 

,., TECNO.PRO Tecno Pro Tee 400 lntersport Deutschland 

X-B-Born Yel low X- B-Born 
X-B-Born Red X-B-Born 

Talbot Torro Hit 850 MTS 

Aeroplane Gllül Sport Gehrke 

• RSL Tourney No. 1 RSL O.H. Shuttlecocks OK A/S 
RSL Tourney No. 2 RSL O.H. Shuttlecocks OK A/S 
RSL Tourney No. 3 RSL O.H. Shuttlecocks OK A/S 

Dynamic 100 Dynamic 
Dynamic 200 Dynamic 

World Tournament Winex 

Blue TRONEX 

Ye llow TRONEX 

Dang Feng C 1101 Li Ang Sports 

1. Kunststoffbälle 

~.TYONEX Mavis 500 Yonex 

~~YONEX Mavis 370 Yonex 

~~YONEX Mavis 350 Yonex 

0 E!!!.C!t:;f!lJ Carlton TlOOO DUN LOP Sport GmbH 

VICTOR Shuttle 2000 VICTOR 

Änderung der Spielberechtigung Stand: 1 s.10.2003 

Pass Name alter neuer Freigabe 
Verein Verein 

44889 Breuer, Oaniela ( 319) GSV Moers--> ( 321) TV Vreden 24.09.2003 
63389 Buschhüter, Frank ( 428) ESV SF Coesfeld--> ( 311) TuS Coesfeld 17.09.2003 
92169 Drerup, Mareike ( 320) SV SW Havixbeck--> ( 883) No Limit Nottuln 27.09.2003 
102168 Dudenhau sen, Jan ( 34) FC Langenfeld--> ( 280) TuSpo Richrath 19.09.2003 
68871 Hendricks, Manfred ( 468) SSV Krefeld-Garten--> ( 390) Rather SG 98 23.09.2003 
13670 Hidajat, Rachmat (INA) ( 324) BC Hohenlimburg--> ( 35) BC Lünen 25.09.2003 
61928 Karte, Stefan ( 625) TuS Po. Barkhausen--> ( 43) 1.SC Bd.Oeynhausen 17.09.2003 
93696 Laue, Lena ( 387) SSG Berg.Gladbach--> ( 20) BAT Berg .Gladbach 02.10.2003 
63294 Mücher, Miriam ( 766) BC Hansa Attendorn--> ( 257) BSC Büderich 24.09.2003 
98815 Neuzerling, Mirco ( 17) SG Osterfeld--> ( 286) SpVgg Sterkrade-N. 08.10.2003 
75851 Pretzlaff, Dieter ( 625) TuS Po. Barkhausen--> ( 43) 1.SC Bd.Oeynhausen 17.09.2003 
62667 Rahe, Lena ( 225) TuS Tengern--> ( 998) Anderer LV 
85247 Rebotzke, 

Marie Christin ( 103) TSV Marl-Hüls--> ( 801) ETG Recklinghausen 
90994 Rösing, Alexandra ( 714) TuS Chlod. Zülpich--> ( 311) TuS Coesfeld 
82787 Schneider, Susanne ( 851) BC Hünsborn--> ( 472) TV Olpe 
92537 Schoppe, Arnd ( 72) OSC Essen-Werden--> ( 8) BV BG Essen 
61864 Schütz, Kerstin ( 897) ACR Racket Cl.Köln--> ( 20) BAT Berg.Gladbach 
57716 Tarazona-Velasquez, 

Mareike ( 104) Badmint.Club Kleve--> ( 998) Anderer LV 
73546 van de Sand, Meike ( 41) DSC Kaiserberg--> ( 48) 1.BV Mülheim 
58209 Viereck, Andreas ( 893) BC Phönix Hövelhof--> ( 804) TuRa Elsen 94/11 
91947 Wulms, Claudia ( 679) TV Rath-Anhoven --> ( 611) DJK Vfl 19 Willich 
91943 Wulms, Frank ( 679) TV Rath-Anhoven--> ( 611) DJK VfL 19 Willich 

Anschriftenänderungen der Vereine: 
Anschriftenänderungen der Vereine: 
31) Krefelder BC, Steffen Kuck, Hohenzollernstr. 47, 47799 Krefeld, 
Tel. (p.) : 02151/598398, Tel. (d.): 02151/26867, Fax (d.): 02151/27767, 
E-Mail: info@krefelder-badminton-club.de 
90) DJK Stolberg, Jan Kever, Wiesengrund 10, 52078 Aachen, 
E-Mail: sven_mundt@hotmail.com 
99) BC SW Köln, Dr. Klaus Schrödter, Baadenbergerstr. 18, 50825 Köln, 
Tel. (p.): 0221/5503414, E-Mail: bcswkoeln@netpages.de 
136) Badm. Verein Hervest-Dorsten e.V., Geschäftsstelle, Bückelsbe rg 56, 
46286 Dorsten, Tel. (p.): 02369/202230, Fax (p.): 02369/202231, 
E-Mail: BVHervest-Dorsten @gmx.de 
163) SV Bergfried Leverkusen, Ralf Dorweiler, Heinrich-Lübke-Str. 23, 
51375 Leverkusen, Tel. und Fax (p.): 0214/503382, Mobil: 0173/1930035, 
E-Mail: svbergfriedlev@aol.com 
245) Club für Badminton Gütersloh, B. Seeger, Lilienstr. 11, 33335 Gütersloh, 
Tel. (p.): 05241/743964, E-Mail: verein@cfb-guetersloh.de 
307) Warendorfer SU, Renate Robert. von -Ketteler-Str. 51, 48231 Warendorf, 
Tel. (p.): 02581/3306, E-Mail: reinhard.oertker@t-online.de 

26.09.2003 

22.08.2003 
07.10.2003 
17.09.2003 
26.09.2003 
10.09.2003 

26.09.2003 
24.09.2003 
17.09.2003 
16.09.2003 
16.09.2003 

333) DJK Agon 08 Düsseldorf, Lothar Körner, Necklenbroicher Str. 4, 40667 Meerbusch, 
Tel. (p.): 02132/138310, E-Mail: koernerl@tiscali.de 
611) DJK Vfl 1919 Willich e.V., Jürgen Hoferer, Am Sickeskreuz 10, 47877 Wi llich, 
Tel. (p.): 02154/3691, Tel. (d.): 0211/8262626, Fax (d .): 0211/8266105, 
E-Mail: hoferer@littlehe lper.de 
617) DJK Arminia Eilendorf, Detlev Komnig, Hankepank 9, 52134 Herzogenrath, 
Tel. 02408/80060, E-Ma il: info@arminia-eilendorf.de 
742) 1. BC 93 Medusa Gelsenkirchen, Dirk Kandler, Waltraudstr. 3, 
45888 Gelsenkirchen, Tel. 0209/8007791, E-Mail: DirkKandler@aol.com 
751) TuS Helpup e.V. von 1911, Kornelia lvens, Auf der Neustadt 4 a, 
33813 Oerlinghausen, Tel. 05202/15573, Mobil: 0173/5453729, 
E-Mail: Jens.Fransing@web.de 
871 )Sport-Verein Herbem e.V., Jens Löcke, Spormakerstr. 13, 
59387 Ascheberg, Tel. 02599/759397, E-Mail: info@sv-herbern.de 
893) BC Phönix Hövelhof, Markus Bee, Hanhardts Kamp 15, 
33161 Hövelhof, Tel. (p.): 05257/936416, E-Mail: vorstand @badminton-hoevelhof.de 

Anschriftenänderungen der Funktionäre: 
1.) Neue Lehrausschuss-Beisitzerin: Anke Böttcher, Südstr. 2, 59439 Holzwickede, 

Tel. (p.): 02301/914822, E-Mail: anke boettcher@web.de 
2.) Neuer Lehrausschuss-Beisitzer: Martin Knupp, Diepental 58, 42799 Leichlingen, 

Tel. (p.): 02171/32797, Fax (p.): 02171/733539, E-Mail: martin.knupp@t-online.de 
3.) Bezirks-Stützpunkt-Trainer Mülheim: Armin Sandach, Heimatdank 86a, 45149 Essen, 

Mobil: 0172/9080803, E-Mail: armin.sandach@gmx.de 
4.) Stützpunkt-Trainer Langenfeld: Xu Yan Wang, Altenberger Str. 126, 51381 Leverkusen 
5.) Präsident: Dr. Karl-Heinz Walter, Perricher Kirchweg 22, 46487 Wesel, Tel. (p.): 02803/1577, 

Fax (p.): 02803/800684, E-Mail: karl-heinz-walter@web.de 
6.) Breitensportwartin: Elke Schmidt-Walter, Perricher Kirchweg 22, 46487 Wesel, Tel. (p.): 

02803/1577, Fax (p.): 02803/800684, E-Mail: elke-schmidt-walter@web.de 

p~tg~ 



Fax-Pressedienst über mi1on.de 
kostenlose Ergebnisübersendung bitte neu beantra­
gen 
Die vorliegenden Ergebnisse und Tabellen sind über das 
Internet ständ ig abrufbar. Durch einen Pressedienst kön­
nen sich Pressestellen über den Stand der Tabellen per Fax 
kostenlos informieren lassen. Die Vereine müssen dazu, 
sofern noch nicht geschehen, über ein Formular im 
Internet dem BLV die nötigen Informationen zusenden 
wie Namen, Ansprechpartner, Telefon, eMail und Fax-Nr. 
der gewünschten Pressestelle (z.B. Westf. Nachrichten 
Münster), Staffelnummern (z.B. 10, J88, M35) sowie den 
gewünschten Tag und Uhrzeit der Übersendung. Der BLV 
kümmert sich um die Weitergabe an mi lon.de. 

Das Formular findet man auf der BLV-Homepage unter 
http://www.blv-nrw.de/m i I on/r4 m i lon.htm # presse 

In Ausnahmefällen kann die Anforderung auch schriftlich 
erfolgen. Bitte fordern Sie (nur) in diesen Fällen bei der 
Geschäftsstelle des BLV ein entsprechendes Formular an. 
Im vorigen Jahr wurden ca. 100 Zeitungen mit Tabellen 
versorgt. In diesem Jahr haben viele Vereine diesen Antrag 
noch nicht gestellt. 

Eingabe bei milon durch die Vereine, egal ob Heim 
oder Gast 
Wir bitten die betei ligten Vereine um eine Eingabe der 
Spielergebnisse im Online-Ergebnisdienst milon.de unter 
http ://www.blv-nrw.de/milon, dem Kooperationspartner 
des BLV-NRW. 

Eintragen sollten Mannschaftsführer oder mit Internet 
ausgestattete Spieler der Heim- oder Gastmannschaften 
(der Eintrag ist nicht auf den Heimverein beschränkt). 
Der Ergebnisdienst lebt von der Mitarbeit der Vereine. 
Bitte helfen Sie mit, auch die letzten Lücken zu schließen, 
die dadurch entstehen, dass nicht die Spieler der Vereine 
selbst eintragen, sondern auf die Eingabe durch die 
Staffelleiter warten, die natürlich durch den Versand des 
Spielberichtes auf dem Postweg erst einige Tage später in 
den Besitz der Informationen gelangen können . 
Erläuterungen zu milon erhalten Sie es im Internet unter: 
http://www.blv-nrw.de/milon/r4 milon.htm 
Danke für die Mitarbeit! 

Spielberechtigungslisten und Detailergebnisse bei 
milon 
Der BLV-NRW stellt die Spielberechtigungslisten der 
Vereine bei milon ein und aktualisiert diese wöchentlich in 
der Nacht von Freitag auf Samstag. Dies vereinfacht u.a. 
die Eingabe der Detailspielberichte. In der letzten Saison 
sind bereits für über 60 0/o der Spiele Detailspielberichte 
durch die Vereinsvertreter oder Staffelleiter erfasst wor­
den. Auch wenn die Detailspielberichte keinen amtlichen 
Charakter haben, so liefern sie doch höchstinteressante 
Informationen. Bitte nutzen Sie auch diese Möglichkeiten. 
Amtlich sind nach Bestätigung der Staffelleiter nur 
das Satz- und das Spielergebnis sowie (nach 
Möglichkeit) auch das Spieldatum. 

Die Vereine und die Spieler haben über Anzeige bei 
milon die Gelegenheit, die Spielberechtigungslisten 
noch einmal zu prüfen: 
a) Sind alle in den Rang listen gemeldeten Spieler auch 
spielberechtigt (s.u.) ? 
b) Treten bei den Spielern Fehler bei der Schreibweise des 
Namens oder beim Geschlecht auf? 
c) Sind Namensänderungen (z.B. durch Heirat) berücksich­
tig\7 
Korrekturen und Änderungswünsche von Spielberech­
tigungen sind durch einen Vertreter des betroffenen 
Verei ns NUR bei der Geschäftsstelle des BLV-NRW möglich 
(eMail: blv-nrw@t-online.de, Fax: 0208 / 380122). Eine 
eigene Erfassung oder Änderung von Namen durch die 
Vereine direkt bei milon ist nicht möglich. Bitte richten Sie 
diese Anfragen und Hinweise NICHT an andere 
Funktionäre im BLV oder an die Kollegen von milon.de!!!! 
Danke! 
Spielberechtigungen für neue Spieler bei der 
Geschäftsstelle beantragen: 
Bitte beachten Sie, dass nur Spieler/innen, die eine 
Spielberechtigung haben, in die Ranglistenformulare ein­
getragen werden dürfen. 
Spieler, die in einem Mannschaftsspiel eingesetzt 

werden sollen, müssen sowohl eine Spielberechtigung 
besitzen als auch in der Rangliste gemeldet worden 
sein. Eines von beiden alleine genügt nicht! 
Neu-Anträge von Spielberechtigungen sind auf den vorge­
sehenen Formularen ebenfa ll s nur über die 
Geschäftsstelle möglich. 
Die Staffelleiter sind nicht verpflichtet, diese Ranglisten 
selber unaufgefordert daraufhin zu prüfen, ob die Spieler 
auch eine Spielberechtigung haben oder die Vereine auf 
Abweichungen aufmerksam zu machen. Diese Prüfung 
ist immer schon Sache der Vereine bzw. der Mann­
schaftsführer bei Meisterschaftsspielen. Die Mann­
schaftsführer unterschreiben jeweils auf den 
Spielberichten (siehe Vordrucke), dass eine gegenseitige 
Prüfung der Spielberechtigungen stattgefunden hat. 
Bitte denken Sie daran, die Spielberechtigungslisten bei 
Meisterschaftsspielen dabei zu haben. 

Wie komme ich an die aktuellen Ergebnisse, Tabellen 
und Statistiken bei milon.de? 
- Online über die Homepage des BLV-NRW 

(http://www.blv-nrw.de/milon) führt ein Link direkt 
auf die NRW-Staffeln bei milon.de oder über die 
milon.de Homepage unter http://www.milon.de 

- durch Setzen von Bookmarks innerhalb des 
Ergebnisdienstes lassen sich die gewünschten Staffeln 
oder Vereinsinformationen schnell aufrufen. 

- per eMai l als registrierter User bei milon.de (siehe milon­
Menüpunkt „Registrieren", Einstellung unter ,Mein 
milon.de') 

- durch Setzen von Links auf Ihrer Vereinshomepage fin­
den Sie den direkten Zugang zu Ih ren Vereinsdaten oder 
zu den Staffeln Ihres Vereins direkt bei milon.de 

Siehe dazu auch viele weitere Informationen unter 
http://www.blv-nrw.de/milon/r4_milon.htm 

Was mache ich, wenn bei milon ... ? 
Sie haben weitere Fragen? Nutzen Sie die umfangreiche 
milon - FAQ- Liste (siehe milon-Menüpunkt „Hilfe") oder 
direkt unter http://faq.milon.de 
Ein Bediener-Handbuch kann über die BLV-Homepage 
runtergeladen werden unter 
http://www.blv-nrw.de/milon/r4 milon.htm#hand­
buch 

Bei Fragen und Anregungen zu technischen Problemen, 
die nicht über die FAQ (FAQ = häufig gestellte Fragen) 
oder über das Handbuch zu klären sind, schreiben Sie eine 
Email an milon.de unter blvnrw@milon.de und Kopie an 
bwessels@muenster.de. 
Badmintonspezifische Fragen zum Thema milon.de rich­
ten Sie bitte an 
bwessels@muenster.de. 
Fragen zur Spielordnung oder zum Spielbetrieb klärt der 
jewei ls zuständige Bezirkswart oder Staffelleiter. Es wird 
Ihnen - soweit möglich - gerne geholfen. 

Weiterhin gibt es ständig aktuelle Informationen zu milon 
über die Homepage des BLV-NRW. 
http ://www.b lv-nrw.de/ m i Ion/ r4_m i Ion .htm 

Spielverlegungen bei milon 
Die Vereine sind in der Lage und aufgefordert, 
Vorverlegungen bis zu 14 Tagen und Nachverlegungen 
von Samstag auf Sonntag selbst bei milon einzugeben. 

Die Staffelleiter und BezirksQugend)warte haben sich 
mehrheitlich dagegen ausgesprochen, auch die Erfassung 
von Nachverlegungen über den Sonntag des 
Spielwochenendes hinaus und Heimrechttausch durch 
die Vereine zu erlauben, da die Spielordnung hier eine 
Information durch die Vereine an den Staffelleiter vor­
sieht. Deswegen bitten wir konsequenterweise die 
Staffelleiter, diese Informationen bei milon einzugeben, 
damit dies auch für alle sichtbar wird. Staffelleiter mit 
Vertretern mögen diese Informationen ihren Vertretern 
(Paten) mitteilen, damit diese die Erfassung durchführen 
können. Die bei milon ausgewiesene Uhrzeit eines Spiels 
ist unverbindlich und kann, wenn sie z.B. bei 
Nachverlegungen dem Staffelleiter nicht bekannt ist, auch 
freigelassen werden. 

Dennoch bleiben alle bei milon eingegeben Spieltermine 
nicht amtlich!!!. Rechtlich maßgeblich sind nur die durch 
die Spielordnung vorgesehenen und veröffentlichten 
Spielansetzungen durch den Verband sowie die durch 
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die Vereine durchgeführten und nachweisbaren 
Spielverlegungen. 
Das vom Staffelleiter als amtlich bestätigte Spieldatum 
sollte bitte das Datum des Spielberichts sein. 
Links auf der eigenen Homepage zu milon.de 
Sie können und dürfen auf verschiedene Art und Weise 
Ihre Vereins- und Privatseiten direkt zu den NRW-Seiten 
bei milon.de verlinken (Beispiele siehe unten). 
Bitte öffnen Sie Links zu milon.de Seiten immer in einem 
neuen Browserfenster ( .. a href= ... target="_blank" .. ). 
Das Darstellen von Ausschnitten der milon-Ergebnisse in 
einem Fenster Ihrer Vereinshomepage ist nicht zulässig ! 
Bitte denken Sie daran, die Links auf den vielen 
Vereins-Homepages anzupassen, sofern nötig. Ganz wich­
tig ist es, beim Verlinken die Session-lD z.B. 
(EtSID= 10314160843d7a29150345c) wegzulassen, weil 
sonst die Verlin kung zu einer Fehlermeldung (Session 
abgelaufen) führt. Auf vielen Vereinsseiten sind Links mit 
dieser Session-lD zu finden, und sogar noch alte Links zum 
guten alten Smash aus der vorletzten Saison und älter. 

Viele Beispiele dazu findet man unter 

http://www.blv-nrw.de/milon/r4_milon.htm#links 

Bernd Wessels 

Spie1bericht ausfü11en 
Jeicht" gemacht! 

Das fehlerhafte Ausfüllen von Spielberichten führt oft zu 
Ärger: 
Frust bei den spielleitenden Stellen (Ehrenamtliche), die 
oft wie Detektive arbeiten müssen und Frust bei den 
Vereinen, die eine Ordnungsgebühr aufgebrummt bekom­
men. 
Damit das nicht mehr passieren soll, hat der 
Spielausschuss ein Merkblatt zur Erläuterung des 
Formulars "Spielbericht" entworfen. 
Bitte laden Sie sich das Merkblatt und einen 
Mustervordruck aus dem Internet (www.blv-nrw.de) oder 
fordern es bei der Geschäftsstelle an. 

Ulrike Thomas 

Saison 2003/2004 
~ 

Anforderung der Rangliste für die Rückrunde 
(Senioren) 
Hiermit werden die Ranglisten für die Rückrunde der 
Senioren der Saison 2003/2004 angefordert. 
Abgabetermin: Mittwoch. 12.11.2003 [Poststempel) 
Einreichung wie zur Hinrunde an die spiell. Stelle der 
höchsten Mannschaft. 

Manthey, Sportwart 

Schüler/ Jugend 

Rückrunden Ranglisten Schüler/Jugend der Saison 
03/04 

Nach § 11 Ziff. 1, 3. Abs. der Jugendspielordnung gi lt für 
Schüler- und Jugendmannschaften die Rangliste der 
Hinrunde auch für die Rückrunde, wenn bis zum Termin 
für die Einreichung der Rückrundenrangliste keine 
Änderung gemeldet wird. 
Für die Änderungen der Rangliste gilt § 42 der SpO des 
BLV-NRW. 
Der Abgabetermin für alle Mannschaften ist der 08. 
Dezember 2003 [Poststempel): Einreichung wie zur 
Hinrunde an den jeweiligen Bezirksjugendwart. 
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Westdeutsche Meisterschaft 2004 
Gefördert von: Yonex 
Veranstalter: Badminton-Landesverband NRW e.V. 
Ausrichter: Bottroper Badminton-Gemeinschaft e.V. 
Austragungsort: Sportha lle an der Berufsschule, Glad­
becker Str. 81, 46236 Bottrop, 
Te l. 0160/6357479 
Austragungszeit : Sa., 10.01.2004 ab 09.00 Uhr, So., 
11.01.2004 ab 10.00 Uhr Halbfinale, 
ab 14.00 Uhr Finale. 
Disziplinen: HE, DE, HD, DD, M. Falls qualifiziert können 
die Teilnehmer in drei Disziplinen melden und starten. Als 
Stichtag für die Alterseinteilung gilt der 01.01.2004. 
Tei I na hmeberechtig ung/Meldeberechtigu ng: Verbands­
angehörige des BLV-NRW, die die deutsche Staatsange­
hörigkeit besitzen. 
a) alle Spieler der 1. Bundesliga, 2. Bundesliga und der 

Regionalliga incl. der festgespielten Ersatzspieler zum 
Meldeschluss. 

b) die ersten 16 Spieler der NRW-Ranglisten (Einzel und 
Doppel) 

c) die jeweiligen Bezirksmeister 
d) die ersten vier Spieler aus dem BLV-NRW der jeweiligen 

DBV-Jugendrangliste U19 im Einzel, Doppel und Mixed 
zum Zeitpunkt des Meldeschlusses. 

Grundsätzlich sind im Doppel und Mixed Paarungen, die 
sich aus teilnahmeberechtigten und nicht teilnahmebe­
rechtigten Spielern zusammensetzen, nicht startberech­
tigt. 
Die teilnahmeberechtigten Spieler sind von den Vereinen 
an den Spielausschuss zu melden. 
In den schriftlichen Meldungen sind unbedingt die Vor­
namen mit anzugeben. 
Meldeschluss: Mittwoch, 10.12.2003 (Poststempel). 
Meldungen an: Sportwart Herbert Manthey, Eibenkamp 21 
a, 45481 Mülheim, 
Fax: 0208/483453. 
Auslosung: Sa., 10.01.2004, Sporthalle Gladbecker Str., 
Bottrop 
Anmeldung beim Spielausschuss für GD bis 08.30 Uhr, 
Spielbeginn 09.00 Uhr, HE bis 09.30 Uhr, Spielbeginn 
10.00 Uhr, DE bis 11.30 Uhr, Spielbeginn 12.00 Uhr, HD bis 
14.00 Uhr Uhr, Spielbeginn 14.30 Uhr, DD bis 15.00 Uhr, 
Spielbeginn 15.30 Uhr. 
Meldegeld: Einzel Euro 10,00; Doppel Euro 15,00 und Euro 
2,00 pro Spie ler als Beteiligung für den Physio­
therapeuten. Das Meldegeld entsteht durch die Meldung 
und ist auch bei Nichtantritt zu bezahlen. Das Meldegeld 
wird im Verlauf der Veranstaltung vom Ausrichter kassiert. 
Turnierausschuss: Spielausschuss BLV-NRW, Referee 
Günter Fettinger und bei Bedarf Mitglieder des 
Ausrichters. 
Turniermodus: Einfaches KO-System 
Turnierball: AS 40 Yonex 
Schiedsrichter: Die Gestellung der Schiedsrichter wird 
durch den BLV-NRW geregelt. 
Ouartierwünsche: Sind bis zum Meldeschluss zu richten 
an: Marlies Fischedick, Lindhorststr. 27, 46240 Bottrop, 
Tel. 02041/701725, Fax: 02041/701726 
Allgemeines: Die Teilnehmer haben sich bis zu 30 Minuten 
vor der im Zeitplan angegebenen Uhrzeit für ihr Spiel 
bereitzuha lten . Die Uhrzeit ist den Turnierplänen zu ent­
nehmen. 
Zeitplan: Sa., 10.01.2004 ab 09.00 Uhr GD incl. 
Viertelfinale, ab 10.00 Uhr HE, ab 12.00 Uhr DE, ab 14.30 
Uhr HD, ab 15.30 Uhr DD, frühestens ab 17.00 Uhr 
Viertelfinale ohne GD, So., 11.01.2004 ab 10.00 Uhr 
Halbfinale, ab 14.00 Uhr Finale. 
Spielkleidung : Es muss in badmintongerechter Spiel ­
kleidung gespielt werden. Werbung an der Spielkleidung 
ist uneingeschränkt zulässig. 
Hinweis für Kaderathleten: Bei dieser Veranstaltung muss 
evtl. mit der Durchführung von Dopingproben gerechnet 
werden. 

H. Manthey, Sportwart 

A1tersk1assenturnier im Herreneinze1, 
Dameneinzel, Herrendoppel, 
Damendoppe1 in 040, 045, 050, 055 
und 060 
Veranstalter: 

Ausrichter: 
Austragungsort: 

Badminton-Landesverband NRW 
e.V. 
OSC Essen-Werden 
Sporthalle Corneliusschule, Auf 

dem Loh 15, 45289 Essen­
Burgaltendorf 

Austragungszeit: Sa., 17.01.2004 ab 15.00 Uhr 
Herrendoppel, Damendoppel, 
So., 18.01.2004 ab 10.00 Uhr 
Herreneinzel, Dameneinzel 

Disziplinen: HD, DD, HE, DE in den 
Altersgruppen 040, 045, 050, 055 
und 060. Die Teilnehmer können in 
zwei Disziplinen melden und star­
ten. 

Startberechtigung/ 
Meldeberechtigung: Verbandsangehörige des BLV-NRW, 

die die deutsche Staatsangehörig­
keit besitzen. Meldeberechtigt sind 
die betreffenden Vereine. In den 
schriftlichen Meldungen sind 
unbedingt die Vornamen, Geburts­
daten, Wohnort, Straße und Tel.-Nr. 
mit anzugeben. Bezüglich der Zu­
lassung können Einschränkungen 
vorgenommen werden. 
Stichtag für die jeweilige Einstu­
fung in die entsprechende Alters­
gruppe ist der 1. Januar 2004. 
Geburtstag vor dem 01.01 .64 für 
die AK 040 
Geburtstag vor dem 01.01.59 für 
die AK 045 
Geburtstag vor dem 01.01 .54 für 
die AK 050 
Geburtstag vor dem 01.01 .49 für 
die AK 055 
Geburtstag vor dem 01.01.44 für 
die AK 060 

Turnierausschuss: Spielausschuss BLV-NRW, Referee 
sowie bei Bedarf Vertreter des 
Ausrichters. 

Referee: noch nicht benannt. 
Turniermodus: Wird noch festgelegt, je nach der 

Teilnehmerzahl. Jedes Paar trägt pro 
Disziplin mindestens drei Spiele aus. 

Turnierball: AS 40 Yonex. Die Teilnehmer haben 
die Bälle selbst zu stellen. 

Schiedsrichter: Bei Bedarf können Teilnehmer als 
Schiedsrichter bestimmt werden. 

Quartiere: Astrid Ringelstein, Rellinghauser 
Str. 123, 45128 Essen, Tel. 
0201/2486051, Fax: 0201 /2486052 

Zeitplan: Sa., 17.01.2004 ab 15.00 Uhr HD, 
DD. Die Spielpaarungen/ Teilneh­
mer müssen sich am Turniertag bis 
14.30 Uhr beim Spielausschuss 
anmelden. 
So., 18.01.2004 ab 10.00 Uhr HE, 
DE. Die Spielpaarungen/Teilnehmer 
müssen sich am Turniertag bis 
09.30 Uhr beim Spielausschuss 
anmelden. 

Meldeschluss: Montag, 29.12.2003 (Poststempel). 
Meldungen an den Spielausschuss­
Beisitzer Alfred Unruh, Grüne Harfe 
27, 45239 Essen, Telefon und Fax 
0201 /404408. 
Freimeldungen (ohne Partner) sind 
möglich. In der Meldung muss dann 
eine verbindliche Kontakt-Telefon­
Nr. angegeben werden. 

Meldegeld: Euro 16,-- pro gemeldetes Doppel, 
Euro 9,-- pro gemeldetes Einzel. 
Das Meldegeld entsteht durch die 
Meldung und ist auch bei 
Nichtantritt zu bezahlen. Das 
Meldegeld wird im Verlauf der 
Veranstaltung vom Ausrichter kas­
siert. 

Preise: 500/o des Meldegeldes wird in bar 
ausgezahlt. 

Allgemeines: Die Teilnehmer haben sich bis zu 30 
Minuten vor der im Zeitplan ange­
gebenen Uhrzeit für ihr Spiel 
bereitzuhalten. Die Uhrzeiten sind 
den Turnierplänen zu entnehmen. 

Cafeteria: Der Ausrichter hat eine Cafeteria 
eingerichtet. 

Monthey 
- Sportwart -

Einladung Verbandsjugendtag 2004 
Gern. § 6 der JO und § 21 der GO lade ich hiermit zum 
ordentlichen Verbandsjugendtag 2004 ein. 

Termin: 28. Februar 2004, 14.30 Uhr 
(Einschreibung: 14.00 Uhr) 

Ort: Aula der Friedrich-Ebert-Realschule, 
Auf dem Hilkenhohl 1-3, 
59067 Hamm-West 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Feststellen der stimmberechtigten Teilnehmer und 

deren Stimmenzahl 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Besch I u ssfä h ig ke it 
4. Beschlussfassung über die Zulassung eventuell vor­

liegender Dringlichkeitsanträge 
5. Rechenschaftsbericht des Verbandsjugend-

ausschusses 
6. Berichterstattung über die zu verwaltenden Mittel 
7. Aussprache zu den TOP 5 und 6 
8. Anträge 
9. Wah l eines Versammlungsleiters und ggf. Wahlhelfer 
10. Entlastung des Verbandsjugendausschusses 
11. Neuwahlen: 

a) Jugendwart 
b) zwei Mitglieder des Jugendausschusses 

12. Verschiedenes 

Anträge zum Verbandsjugendtag müssen der 
Geschäftsstelle bis zum 17.01.2004 vorliegen. 

Anfahrt: 

A 1 Abfahrt Hamm/ Bergkamen 
• Richtung HAMM auf der Dortmunder Straße und diese 
Hauptstraße nicht 
verlassen. 
• Nach der 8. Ampelkreuzung (keine Fussgängerampeln) 
direkt hinter der 
Sparkasse (rechte Straßenseite) rechts abbiegen auf die 
H ugo-B röcke r-S tra ße. 
• Sie fahren direkt auf die Friedrich-Ebert-Realschule zu. 

A2 Abfahrt Bönen 
• Richtung HAMM-Pelkum auf der Hammer Straße bis 
zum Ende der Straße fahren. 
• Rechts abbiegen Richtung HAMM auf die Kamener 
Straße und diese Hauptstraße 
nicht verlassen. 
• Beim KAUFLAND (ehemals Famila-West) rechts abbiegen 
auf die Wilhelmstraße. 
• Nach der 2. Ampelkreuzung direkt hinter der Sparkasse 
(rechte 
Straßenseite) rechts abbiegen auf die Hugo-Bröcker­
Straße. 
• Sie fahren direkt auf die Friedrich-Ebert-Realschule zu. 

Einen detailierten Stadtplan findet man auch auf der 
Internetseite: http://www.hamm.de 

N. A torf/Jugendwart 

Zusätzliche Sichtungsmaßnahme für 
den Jahrgang 1992 
An alle Vereinsvertreter: 

Einmal jährlich führt der Badminton-Landesverband NRW 
eine Sichtungsmaßnahme zur Aufnahme in den D1-Kader 
durch. Dieses ist Bestandteil der Talentsichtungs- und 
Fördermaßnahmen des BLV-NRW. In diesem Jahr hat diese 
Sichtung des Jahrgangs 1992 im Januar stattgefunden, 
sieben junge Spielerinnen und Spieler sind im Anschluss 
vom Verbandsausschuss für Leistungssport (VAL) in den 
D1-Kader nominiert worden. 

In diesem Jahr wird erstmals eine zusätzliche zweite 
Sichtungsmaßnahme durchgeführt, da noch einige 
Kader-Plätze frei sind. Eine Aufnahme würde folgendes 
bedeuten: 

Förderung des Spielers durch den BLV-NRW mit 
- einer wöchentlichen Trainingseinheit an einem 

La ndesl e istu ngsstü tzpu n kt 
- Teilnahme an mehrtägigen Lehrgangsmaßnahmen 
- evtl. Besuche Internationaler Turniere 



Neben einigen Spielern, die bereits im Januar tei lgenommen 
hatten und nun eine separate Einladung zu dieser Maß­
nahme erhalten, möchten wir auch weitere Spielerinnen 
und Spielern des Jahrgangs 1992, die bisher noch keine 
Kontakte zum Landesverband hatten, einladen. Al le Vereine, 
die sich über talentierten Nachwuchs in ihren Reihen freu­
en, können diesen für die Sichtung melden. Daraus könnte 
eine Empfehlung an den VAL resultieren, die Kinder in den 
D-Kader zu nominieren. Klappt das nicht, so hatten die 
Kinder immerhin die Mög lichkeit, mit Gleichaltrigen einen 
spannenden Tag zu verbri ngen und sich mit ihnen zu mes­
sen. Hier einige Infos über die eintägige Maßnahme: 

Datum und Uhrzeit: 7. Dezember 2003, 
9.00 - ca. 18 Uhr 

Ort: Sporthalle Südstraße, 
45470 Mülheim 

Meldungen an: BLV-NRW, Tobias Grosse, Südstraße 
23, 
45470 Mü lheim 

Meldeschluss: 19. November 2003 

Hinweis: Nach Eingang aller Meldungen gibt 
es eine Rückmeldung an die Spieler 
und Vereine, ob eine Teilnahme an 
der Sichtung möglich ist. Deshalb 
bitte bei der Meldu ng unbedingt 
den Ansprechpartner im Verein 
nennen sowie Name, Anschrift, 
Telefonnummer, Geburtsdatum und 
Vereinszugehörigke it des Kindes 
mit angeben. Schön wären auch 
ein paar Hinweise über Turnier­
erfahrungen oder ähnliches. 

Landestrainer U75 Jugendwart BLV NRW 
Tobias Grasse Norbert Atorf 

NRW-Rangliste 
Einzel 
Achtung! Geänderte Meldeanschrift! 

Ausrichter: 
Ort: 

Termin: 
Meldung am: 

Meldeschluss: 
Absage bis: 
Meldung an: 

Quartier­
wünsche an: 
Sonstiges: 

STC Solingen 
SpH-Humbold-Gymnasium, Weyerstr./ 
Ecke Bebela llee, Solingen-Wald 
So., 08.02.2004 
08.02.2004 bis 09.30 Uhr beim SpA / 
Vertreter 
Mo., 22.12.2003 
Di., 30. 12.2003 
Bernd Mohaupt, Heidewaldstr. 81, 
33332 Gütersloh 

Rolf Lang, Tel. 02 12/54062 
Cafeteria vorhanden 

Nord 
Verbandsrangliste 
Doppel 
Ausrichter: 
Ort: 

Termin: 
Meldung am: 

Meldeschluss: 
Absage bis: 
Meldung an: 

Sonstiges: 

BV/BG Essen 
Sporthalle Goethe-Gymnasium, Essen­
Bredeney, Walther-Sachsse-Weg 
17./18.01 .2004 
17.01.2004 bis 14.30 Uhr beim SpA / 
Vertreter, 18.01.2004 bis 09.30 Uh r beim 
SpA / Vertreter 
15.12.2003 (Poststempel) 
23.12.2003 (Poststern pell 
Alfred Unruh, Grüne Harfe 27, 45239 
Essen 
Es wird auf die generelle Ausschreibung 
in der BR 6/03 hingewiesen. 

Bezirk Nord I 

Nord I 
Bezirksrangliste 
Einzel 
Ausrichter: 
Ort: 

Termin: 
Meldung am: 

Meldesch luss: 
Absage bis: 
Meldung an: 

Sonstiges: 

SG Osterfeld 
SpH der Gesamtschule Osterfeld, Hallen 
1-6, Lilienthalstr., Oberhausen-Osterfeld 
30.11.2003 
30.11.2003 bis 09.30 Uhr beim BZA/ 
Vertreter 
10.11.2003 (Poststempel) 
19.11.2003 (Poststempel) 
Egon Lindenbaum, Schwanenbuschstr. 
170, 45138 Essen, Tel. 0201/282213 
Cafeteria vorhanden. Bei evtl. Absage 
angeben , ob KRLT gespielt werden soll. 

Nord I a 
Kreisrangliste 
Einzel 
Ausrichter: 
Ort: 

Term in: 
Meldung am: 

Meldesch luss: 
Absage bis: 
Meldung an: 

Sonstiges: 

SG Osterfeld 
SpH der Gesamtschule Osterfeld, Hallen 
1-6, Lilienthalstr., Oberhausen-Osterfeld 
30.11.2003 
30.11.2003 bis 09.30 Uhr beim BZA/ 
Vertreter 
10.11.2003 (Poststempel) 
19. 11.2003 (Poststempel) 
Egon Lindenbaum, Schwanenbuschstr. 
170, 45138 Essen, Tel. 0201/282213 
Cafeteria vorhanden. Meldung nur über 
Bezirksrangliste. Entscheidung, ob beide 
KR LT Nord I gespielt werden, richtet sich 
nach Eingang der Me ldungen. 
Mittei lung über Austragungsort erfolgt 
an TN. 

Nord I b 
Kreisrangliste 
Einzel 
Ausrichter: 
Ort: 

Termin: 
Meldung am: 

Meldeschluss: 
Absage bis: 
Meldung an: 

Sonstiges: 

Nord I 

SV Burgsteinfurt 
SpH der Wirtschaftsschulen Steinfurt, 
Gartenstr., Ortsteil Bu rgsteinfu rt, Nähe 
Fernmeldeturm u. Amtsgericht 
30.11.2003 
30.1 1.2003 bis 09.30 Uhr beim BZA/ 
Vertreter 
10.11.2003 (Poststempel) 
19.11.2003 (Poststempel) 
Egon Lindenbaum, Schwanenbuschstr. 
170, 45138 Essen, Tel. 0201/282213 
Cafeteria vorhanden. Meldung nur über 
Bezirksrangliste. Entscheidung, ob beide 
KRLT Nord I gespielt werden , richtet sich 
nach Eingang der Me ldu ngen. 
Mitteilung über Austragungsort erfolgt 
an TN. 

Ausschreibung KVE / BVE 
Saison 2003/2004 
Kreisvorentscheidungen Ul 3, Ul 5, Ul 7, Ul 9 
Ausrichter: MTV Dinslaken U 13/U 15; Gladbecker FC 

U17/U19 

, Amtliche Nachrichten 

Austragungs-
ort: Hans Efi ng SH , Gneisenaustr. 

(Bez i rksspo rtanlage). Dinslaken; SH 
Brauck, Am Kartenkamp, Einfahrt 
Horster Str. 390, Gladbeck 

Termin: 29./30. 11.03 
Meldesch luss: 08.11.03 

Befreit von der KVE sind im Einzel die ersten 8 der 
Bezirksrangliste Nord 1, im Doppel und Mixed die ersten 4 
Paarungen der Bezirksrangliste Nord 1. 

Bezirksvorentscheidungen U11, Ul 3, Ul 5, U17, Ul 9 
Ausrichter: OSC Rhei nhausen 
Austragungs­
ort: 
Termin: 

SH Krefelder Str., 47226 Duisburg 
13./14.12.03 

Meldeschluss: 22.11 .03 (Ull und die Qualifizierten 
über die Ranglisten) 

Anhang: 
Startgebühren : Je Teilnehmer pro Disziplin 5,00 Euro. 

Die Gebühr wird vom Ausrichte, in der 
Halle eingezogen. 

Bälle: Zugelassene Federbälle sind in ausrei­
chender Anzah l von den Teilnehmern 
selbst zu stellen. 

Meldungen: Alle Meldungen sind an den BJW zu 
richten, es gi lt der Poststempel. 

Anschrift: Karsten Drüen, Atroper Str. 68, 47226 
Duisburg 

Verein, Vor- und Zuname, Geburtsdatum wie auch die 
Altersklasse in der der/die Teilnehmer/in starten soll, 
ist mit anzugeben. Werden Doppelpaarungen aus zwei 
Vereinen zusammengestellt, so muss jeder Verein geson­
dert melden. Bitte Absender und Telefonnummern bzw. 
eMail bei den Meldungen mit angeben. Die Teilnehmer 
sind in der Reihenfolge ihrer Spielstärke zu melden. 
Die Durchführung der Turniere ob l iegt dem 
Bezirksjugendausschuss. 
Änderungen bleiben dem BJA NI vorbehalten . 

Altersklassen : U19 Jahrgänge 1985 und 1986 
U 17 Jahrgänge 1987 und 1988 
U 15 Jahrgänge 1989 und 1990 
U 13 Jahrgänge 1991 und 1992 
U11 Jahrgänge 1993 und jünger 

Karsten Drüen 
BJWNI 

'4,0(\ 
~«''(\ 

'"'" ~~ 
Vereine können bei uns 
Ihre Punktspiele zu 
Sonderpreisen austragen. 
... . und nach dem Spiel: 

kostenlos in die Spieler-Saunalandschaft 
und Schwimmbad 

ab 10 Courts 4,- JSO 
ab 20 Courts , 

ab 30 Courts 3,- pro Cort 

+ anschließend c~~ 
Pizza/ Pasta =--~ 
zu Special-Preisen. - · 

+ füllt verbrauchten 
Kohlenhydratspeicher wieder auf.• 
Buchungen Mo-Fr. 9 - 15 h unter 05732 - 94 11 11 1 

1 



Amtliche Nachrichten 

Bezirk Nord II 

Bezirk Nord II 
Schü1er/Jugend 03/04 
Turnierausschreibung 

Bezirksvorentscheidungen 
Schüler/ Jugend 
Veranstalter: Bezirksjugendausschuss Nord II 

Altersklassen: U 11, U 13, U 15, U 17, U 19 

Ausrichte,: 1. BC Vlotho 

Austragungs-
ort: Dreifachsporthalle im Schulzentrum der 

Rudolf-Kaiser-Schule, 
Jägerartstr. 30, 32602 Vlotho 

Termin: Samstag, den 13.12.03 ab 13.00 Uhr 
Mixed und Einzel 
Sonntag, den 14.12.03 ab 9.00 Uhr 
Einzel und Doppel 

Disziplinen: JE, ME, JD, MD und Mixed 

Meldungen 

Jeder Teilnehmer kann in drei Disziplinen 
starten. 
In der Altersklasse Ull wird nur die 
Bezirksmeisterschaft ausgespielt. 
Es gibt keine Bezirksvorentscheidung zur 
Westdeutschen Meisterschaft in dieser 
Altersklasse. 

an: Norbert Atorf, Am Burghof 30, 
34431 Marsberg, 

Meldegebühr: 

Meldeschluss: 

Auslosung: 

Start­
berechtigt: 

Tel. 02992-3132, 
Fax: 02992 - 5155, 
email: norbertatorf@t-online.de 

Einzel Euro 5,- / Doppel und Mixed Euro 
5,- je Spieler/-in 
Die Meldegebühren werden in der Halle 
vom Ausrichte, vereinsmäßig eingezo­
gen. 

Samstag, 22. 11.2003 (Poststempel) 
Die Meldung muss Name, Vorname, 
Geburtsdatum und Vereinszugehörigkeit 
enthalten. Meldungen können nur von 
den Vereinen abgegeben werden. Setzen 
sich Spielpaarungen aus verschiedenen 
Vereinen zusammen, haben beide Vereine 
eine Meldung abzugeben. Unvollständige 
Meldungen werden nicht berücksichtigt. 
Die über die KVE qualifizierten Spie­
ler/innen werden automatisch übernom­
men und müssen nur bei Nichtteilnahme 
bis spätestens 01.12.2003 um 20.00 Uhr 
abgemeldet werden. 

Donnerstag, 04.12.2003 ab 18.30 Uhr 
Land eslei stu ngsstütz pu n kt, 
Sporthalle Gewerbl. Berufsschule, 
Rheda-Wiedenbrück 

Die Startberechtigung richtet sich nach 
§ 4, 5, 5a und 5 b der Jugend­
spielordnung des BLV-NRW. Aus den 
nach dem 2. RLT gü ltigen Doppel- und 
Einzelranglisten (hierzu siehe BR­
Veröffentlichungen bzw. auf der BLV­
NRW Internet-Seite 
>> www.blv-nrw.de <<) sind start­
berechtigt: 
Doppel und Mixed : 
bis einschließlich Platz 4 
Einzel: 
bis einsch ließlich Platz 8 
Abweichung in der Altersklasse U 11: 
Doppel und Mixed: 
bis einschließlich Platz 2 

Bälle: 

Preise: 

Turnierleitung: 

Quartiere: 

Sonstiges: 

Einzel : bis einschließlich Platz 4 
Nur komplette Paarungen können von 
der Befreiung Gebrauch machen. 
Weiterh in startberechtigt sind folgende 
Spieler (-innen)/Paare der KVE Nord ll a 
und Nord llb: jeweils 
Doppel und Mixed: 
bis einschl ießlich Platz 2 
Einzel: 
bis einschließlich Platz 4 
Abweichung in der Altersklasse U11: 
Doppel und Mixed: 
bis einschließlich Platz 3 
Einzel: 
bis einschließlich Platz 4 

Zugelassene Naturfederbälle, die von 
den Teilnehmern selbst zu stellen sind. 

Urkunden und Sachpreise werden von 
dem jeweiligen Ausrichter 
gestell t. 

Ausrichter und Bezirksjugendausschuss 
Nord II 

Frank Scheel, Tel. 05733 - 5826 

Der Veranstalter behält sich eventuelle 
Änderungen vor. Hinweis auf sportge­
rechte, in den Doppeln einheitl iche 
Spielkleidung (lt. SpO). 
Gegen Zusendung eines frankierten 
Rückumschlages (EUR 1,44) ist es 
möglich vorab einen Zeitplan zu 
erhalten. 

Bezirksjugendwart Nord II 
Norbert Atorf 

Bezirk Nord II 
Schüler/Jugend 03/04 
Turnierausschreibung 

Kreisvorentscheidungen 
Schü1er/Jugend 
Veranstalter: Bezirksjugendausschuss Nord II 

Altersklassen: Ull, U 13, U 15, U 17, U 19 

Ausrichter: 

Austragungs­
ort: 

Termin: 

Disziplinen : 

Meldungen 
an : 

Meldegebühr: 

Meldeschluss: 

Nord lla 
U 13 - U 19 GSV Fröndenberg 
Nord llb 
U 13 - U 19 TV 1875 Paderborn 

Nord lla 
U 11 - U 19 
Dreifach-TH der Gesamtschu le 
Fröndenberg, Im Wiesengrund, 58730 
Fröndenberg / 
August-Schröer-Halle (evtl. zusätzl. 2. 
Halle) 
Nord llb 
U 11 - U 19 
SpH Gesamtschule „Am Kaukenberg" 
(Schulzentrum). 
Weißdornweg 10, 33100 Paderborn 

Samstag, den 29.11.2003 
ab 13.00 Uhr Mixed und Einzel 
Sonntag, den 30.11 .2003 
ab 9.00 Uhr Einzel und Doppel 

JE, ME, JD, MD und Mixed 
Jeder Teilnehmer kann in drei Disziplinen 
starten. 

Nord 2a: 
Norbert Atorf, Am Burghof 30. 
34431 Marsberg, Tel. 02992-3132 
Fax: 02992-5155, 
eMail: norbertatorf@t-online.de 
Nord 2b: 
Monika Barther, Von-Kleist-Str.7, 
33161 Hövelhof, Tel. 05257-5424, 
eMail: FamilieBarther@aol.com 

Einzel Euro 5,- / Doppel und Mixed Euro 
5,- je Spieler/-in 
Die Meldegebühren werden in der Halle 
vom Ausrichter vereinsmäßig eingezo­
gen. 

Freitag, 7. November 2003 (Poststempel) 
Die Me ldung muss Name, Vorname, 
Geburtsdatum und Vereinszugehörigkeit 
enthalten. Meldungen können nur von 

Auslosung: 

Start­
berechtigt: 

Austragungs­
modus: 

Bälle: 

Preise: 

Turnier­
leitung: 

Sonstiges: 

den Vereinen abgegeben werden. Setzen 
sich Spielpaarungen aus verschiedenen 
Vereinen zusammen, haben beide Ver­
eine eine Meldung abzugeben. Unvoll­
ständige Meldungen werden nicht 
berücksichtigt. 

Mittwoch, 19.11.2003 ab 18.00 Uhr 
bei Monika Barther, Von-Kleist-Sir. 7, 
33161 Hövelhof 

Die Startberechtigung richtet sich nach 
§ 5 b der Jugendspielordnung des BLV­
NRW. Aus den gültigen Doppel- und 
Einzelranglisten werden befreit: 

Doppel und Mixed: 
bis einschließlich Platz 4 
Einzel: 
bis einsch ließlich Platz 8 
Abweichung in der Altersklasse U11: 
Doppel und Mixed: 
bis einschließlich Platz 2 
Einzel: 
bis einschließlich Platz 4 
Nur komplette Paarungen können von 
der Befreiung Gebrauch machen. 

Einfaches KO-System 

Zugelassene Naturfederbälle, die von 
den Teilnehmern selbst zu stellen sind. 

Urkunden und Sachpreise werden von 
dem jeweiligen Ausrichter gestellt. 

Ausrichter und Bezirksjugendausschuss 

Der Veranstalter behält sich eventuelle 
Änderungen vor. Hinweis auf 
sportgerechte, in den Doppeln einheitli­
che Spielkleidung (lt. SpO). 
Vorrangig ist die Qualifikation zur BVE. 
Bei hoher Teilnehmerzahl ist eine Tur­
nierausspielung nur bis zur Qualifikation 
möglich. 
- Ein Zeitplan wird erstellt. Zeitpläne 
werden nur an die Vereine versandt, 
wenn diese der Meldung einen mit 
€ 1,44 freigemachten Briefumschlag 
beilegen. 

Bezirksjugendwart 
Norbert Atorf 

Nord II 
Schü1er/Jugend 

Turnierneuausschreibung 
Saison 03/04 
Der Bezirks-Jugendausschuss Nord 2 schreibt das im 
Folgenden aufgelistete Turnier neu zur Bewerbung aus 
(siehe hierzu die allgemeine Ausschfeibung in der BR 
01/03). Bei evtl. Fragen bezüglich der Ausrichtung und des 
Turnierverlaufs stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
Norbert Atorf, Am Burghof 30, 34431 Marsberg, Tel. 
02992 - 3132 oder Fax 02992 - 5155 

Termin: 
Turnier: 

06./07. März 2004 
Bez i rksma n nsch aftsmeisterschafte n 
Schüler Nord 2 

Bewerbungen bitte an o.g. Adresse richten. 

Norbert Atorf 
Bezirks-JW Nord 2 

Süd 
Verbandsrangliste 
Doppel 
Ausrichter: 
Ort: 

Termin: 
Meldung am: 

Meldeschluss: 
Absage bis: 
Meldung an: 

Sonstiges: 

BSC/DJK Solingen 
Solingen-Wald, Ecke Bebelallee, 
Weyerstr. 
17. 18.01.2004 
17.01.2004, 14.30 Uhr, 18.01.2004, 
09.30 Uhr 
15.12.2003 
23.12.2003 (Di.) 
Gerhard K. Büttner, Bahnstr. 21, 
40878 Ratingen, Tel. 02102/25784, 
E-Mail: g-buettner@t-online.de 
Cafeteria vorhanden 



Bezirk Süd I 

Süd I 
Kreisvorentscheidung 
Ul3 - Ul9 

Ausrichter: 
Austragungs­
ort: 
Achtung: 
Termin: 
Spielbereit : 
Hinweis: 

Meldeschluss: 
Meldegebühr: 

Melde­
anschrift: 

OSC Düsseldorf 

Düsseldorf-Eller, Halle Am Kikweg 

Nur Sonntag, 30. Nov. 2003 
08.45 Uhr 
Es wird in allen Altersklassen in Gruppen 
gespielt. 
Jeder Spieler hat somit mehrere Spiele. 
10. Nov. 2003 eintreffend 
Euro 5,-- Einzel, Euro 5,--Doppel/Mixed 
pro Spieler/in 

BJW SI 

Bezirksvorentscheidung und 
Meisterschaft 

Ausrichter: 
Austragungs­
ort: 
Termin: 
Achtung: 

Spielbereit : 
Melde/Abmel­
desch lu ss: 
Melde­
anschrift: 
Ablauf: 

Hinweis: 

Frank Niegeloh 
BJWS/ 

BJA SI 

Düsseldorf- Eller, Halle Am Kikweg 
Samstag, 13. Dez. 2003 
Anfangszeit 12.00 Uhr 
Sonntag, 14. Dez. 2003 
08.45 Uhr 

01 . Dez. 2003 

BJW SI 
Samstag 13. Dez. 2003 
Mixed U13 - U19 komplett 
Einzel AK U9/U 11 /Ul 3/U 15 
Sonntag: Einzel und Doppel 
Für die AK U9/U11 spielen wir nur am 
Samstag die BM im Einzel aus (kein 
Doppel/Mixed). Es wird in Gruppen 
gespielt. Bitte Meldung nur für BM. 
Für die AK U9/U11 gibt es keine weiter­
führenden Turniere. 

Bezirk Süd II 

Süd II 
Bezirks- und Kreisrangliste 
Einzel 

Ausrichter: 
Ort: 

Termin: 

Meldeschluss: 
Absagen: 
Start­
gebühren: 

SC Wermelskirchen 
Sporthalle Schubert-/Joseph Haydnstr., 
Wermelskirchen 
Sonntag, den 30.11.2003, 10.00 Uhr 
(Meldung bis 09.30 bei der Turnier­
leitung) Meldungen an: Erhard Büttner, 
Jägerstr. 50, 50259 Pulheim 
Mittwoch, 19.11.2003 (Poststempel) 
Donnerstag, 27.11.2003 

Einzel (siehe generelle Ausschreibung 
für alle Ranglisten). Die Startgebühr ist 
vor Spielbeginn in der Halle zu bezahlen. 
Bemerkungen: Bitte auf die komplette 
Meldung achten: Name, Vorname, 
Anschrift mit PLZ, Verein, Spielklasse 
(bei Jugendlichen Geburtsdatum ange­
ben). Unvollständige Meldungen werden 
direkt abgelehnt. Es kann auch über das 
Internet an die nachstehende Adresse 
gemeldet werden: 
Erhard.Buettner@web.de 

Süd II 
Turnierausschreibungen 

4. Einzel Turnier U 13, U 15, U 17, U 19 
(Neue Meldeadresse beach­
ten!) 

Ausrichter: SG Erftstadt 
U 13, U15 

Austragungsort: Rotbachhalle, Kölner Ring, Erftstadt 

Termin: 

Ausrichter: 

Sonntag, 
30. 11.2003 
U 13 
U 15 

09:00 Uhr 
13:00 Uhr 

SV Bergfried Leverkusen U 17, 
U 19 

Austragungsort: Halle des Schulzentrums, Ophovener Str., 
Leverkusen-Schlebusch 

Termin: 

Meldeschluss: 

Meldeadresse: 

Sonntag, 30.11.2003 
U 17 09:00 Uhr 
U 19 13:00 Uhr 
17. November 2003 (Post­
stempel) 

Meldung bitte per Email: 
reiner.paas@telelev.net, 
Reiner Paas, Neuenkamp 
2, 51381 Leverkusen 

Bezirksmeisterschaften Süd II Ull 
(Neue Meldeadresse beachten!) 

Ausrichter: SG Erftstadt 
Austragungsort: Rotbachhalle, Kölner Ring, Erftstadt 

p~,-~ 

Termin: 

Meldeschluss: 

Meldeadresse: 

Amtliche Nachrichten 

Samstag, 29.11.2003 
14:00 Uhr Nur Einzel! 

1 7. November 2003 
(Poststempel) 

Meldung bitte per Email : rei­
ner.paas@telelev.net, 
Reiner Paas, Neuenkamp 
2, 51381 Leverkusen 

Turniermodus: Der Turniermodus wird in 
Abhängigkeit vom Melde­
ergebnis am Turniertag bekannt 
gegeben. Es wird definitiv kein 
einfaches K.0.-System gespielt. 

Bezirksvorentscheidungen 

Ausrichter: 
Austragungs­
ort: 

Termin: 

Melde­
schluss: 

Melde­
adresse: 

Meldegebühr: 

Auslosung: 

Anmeldung: 

Modus: 

Sonstiges: 

Süd II U13, Ul5, U17, Ul9 
(Neue Meldeadresse beachten!) 

N Refrath 

Sporthalle Steinbreche, Berg. Gladbach -
Refrath 

Samstag, 13. Dezember 2003 
ab 10:00 Uhr 
MX U 13/U 15 
ab 12:00 Uhr 
JD / MD U 13/U 15 
ab 15:00 Uhr 
JD / MD U 17/U 19 
ab 18:00 Uhr 
MX U 17/U 19 

Sonntag, 14. Dezember 2003 
ab 09:00 Uhr 
JE/ ME U 13/U 15 
ab 13:30 Uhr 
JE/ ME U 17/U 19 

01. Dezember 2003 (Poststempel) 

Meldung bitte per Email: 
reiner.paas@telelev.net, 
Reiner Paas, Neuenkamp 2, 
51381 Leverkusen 

5 Euro pro Person und Disziplin 

10. Dezember 2003 (Ort und Zeit können 
ab 08. Dezember 2003 unter de;, Tel. Nr. 
02232 / 370845 erfragt werden) 

Bei der Turnierleitung, spätestens bis 30 
Min. vor Beginn der jewei ligen Disziplin. 

Es wird in Vierergruppen gespielt. Die 
Sieger/innen sind generell für die 
Westdeutschen Meisterschaften qualifi­
ziert. 

Bezirksmeisterschaften werden nicht 
durchgeführt. 

Die ersten 14 Spie lerinnen der 
Einzelranglisten (Die besten 2 von 4 
Wertungen zählen) und die ersten 6 
Paare der Doppelranglisten des Bezirks 
Süd 2 (siehe Ranglisten im Internet) sind 
für die BVE spielberechtigt. Sie müssen 
dafür von den Vereinen gemeldet wer­
den. Nach Ablauf des Meldeschluss wer­
den die freien Plätze den Ranglisten ent­
sprechend vertei lt. 

Michael Biendarra 
stellv. Bezirksjugendwart Süd II 
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rzs-tück 
Timaun Byen Vini - Kinder willkommen! 
Dieses Programm ist das Henstück unseres Partners 

CES (Zentrum für Sondereniehung). 400 Kindergärten 

und soziale Einrichtungen arbeffen mff CRES zusammen, 

• um bei Kindern aus armen Familien frühzeffig Mange/­

und Fehlernährung zu erkennen. So kann körperlichen 

und geistigen Behinderungen rechtzeffig begegnet und 

notwendige Therapien und Behandlungen können 

frühzeffig begonnen werden. CES ist ein Glücksfall für 

die meist Mterarmen Menschen in Haffi. Denn der 

Teufelskreis von Armut, Mangelernährung, Unwissen­

heff, Krankheff und Behinderung ist ohne Hilfe kaum zu 

durchbrechen. ,,Brot für die Welt"-Spenden sind wichtig 

für die Finanzierung von medizinischen Maßnahmen, 

von Schulen, Beschützenden Werkstätten, bei der 

Fortbildung von Erzieherinnen und Lehrkräften. Bei der 
; 

Beratung von Elterngruppen. Behinderte Kinder werden 

so, nach Möglichkeff, auf ein selbstbestimmtes leben 

vorbereffet. 

a 
für die Welt 
Postbank Köln 500500-500 

. BU 37010050 
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